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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Die Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen wurde 2013 gegründet. Sie liegt im Grüngürtel 
des Stadtteils Büttgen und ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln wie Bus und S-Bahn sowie 
dem Fahrrad zu erreichen. 

Als einzige Gesamtschule in der Region Kaarst und Korschenbroich wollen wir eine Schule 
für alle Kinder sein, die gerne lernen, die sich Ziele setzen und sich zutrauen, dies im Laufe 
der kommenden Jahre motiviert umzusetzen. 

Bei uns können alle Schulabschlüsse erreicht werden: vom Hauptschulabschluss nach der 
Klasse 9 bis zur Allgemeinen Hochschulreife - dem Abitur - nach der Klasse 13. Mit zeitge-
mäßen pädagogischen Ansätzen werden die Schüler*innen auf einen geeigneten Weg ins 
Berufsleben oder in ein Studium vorbereitet. Ganz besonders wichtig ist uns die Förderung 
und Forderung unserer Schüler*innen. Dazu stehen uns als Instrumente nicht nur die Leis-
tungsdifferenzierung in den Fächern Deutsch, Mathematik, Englisch und Chemie, zusätzli-
che Lernzeiten zum eigenverantwortlichen und selbstbestimmten Lernen, sondern auch 
eine breite Vielfalt an Fächern und außerunterrichtlichen Angeboten zur Verfügung. 

Die Mathematik ist eine der ältesten Wissenschaften der Weltgeschichte und sie ist ausge-
sprochen vielfältig. Sie hilft den Menschen, alltägliche Herausforderungen mit einer mathe-
matischen Perspektive besser zu verstehen und zu lösen. Sie inspiriert die Forscher, in 
Wissenschaft und Industrie auftretende Probleme zu bearbeiten. 

Die Schule soll Schüler*innen fördern und fordern und sie auf die Anforderungen des Le-
bens in der modernen Gesellschaft und des Arbeitslebens vorbereiten. Diese Aufgaben be-
stimmen nicht nur die allgemeinen Bildungs- und Lernziele der Schule sondern auch die 
Ziele für das Fach Mathematik. 

Ziel des Mathematikunterrichts ist es, Erscheinungen aus dem Alltag, der Gesellschaft, der 
Natur und der Kultur zu erkennen und mit Hilfe der Mathematik zu verstehen, sowie Gesetz-
mäßigkeiten und Verfahren nachzuvollziehen, anzuwenden oder am theoretischen Modell 
selbst zu entdecken. 

Die Schüler*innen lernen in steigendem Maße Sachverhalte der modernen Lebenswelt in 
mathematische Darstellungen zu übertragen, zu analysieren und zu bewerten. Die erwor-
benen mathematischen Kompetenzen finden daher auch in anderen Fächern ihre Anwen-
dung. 

Freude an der Mathematik und Vertrauen in die eigene erfolgreiche Bewältigung mathema-
tischer Aufgabenstellungen zu stiften, ist ebenso Aufgabe des Mathematikunterrichts wie 
die Förderung der Kreativität, von Argumentations- und Mathematisierungsfähigkeit. 

Die Mitglieder der Fachkonferenz arbeiten kontinuierlich daran diese Ziele im Schulalltag 
umzusetzen. Jeweils in der 1. Fachkonferenzsitzung zu Beginn eines Schuljahres wird ein*e 
Fachvorsitzende*r gewählt, welche*r die Aufgaben der Fachschaft koordiniert. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 17 Ziele für Nachhaltige Entwicklung in den Unterricht einbinden 

Mathematik ist eine Wissenschaft der Strukturen und fest eigebunden in die reale Welt. Der 
Mathematikunterricht hat sich in den letzten Jahren besonders durch die Einführung natio-
naler Bildungsstandards gewandelt. Die Lernergebnisse werden stärker betont und mathe-
matische Kompetenzen in den Fokus genommen. Es geht jedoch nicht nur um die fachspe-
zifischen Lerninhalte, sondern auch darum, unterschiedliche Kontexte der realen Welt an-
zuwenden. Hier ist es wichtig, dem Lernbereich Globale Entwicklung im Rahmen einer Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung eine besondere Bedeutung beizumessen. Die Gesamt-
schule Kaarst-Büttgen hat die 17 Ziele der nachhaltigen Entwicklung in ihrem Schulpro-
gramm verankert. So möchte auch der Fachbereich Mathematik diese Ziele gerade im Be-
reich der Textaufgaben, des Modellieren und Problemlösen einbinden. 

 Gemeinsames Lernen aller Schüler*innen unter Berücksichtigung ihrer fachlichen Kom-
petenzen, Nationalitäten und sozialen Herkunft berücksichtigen. 

 Bei den Aufgabenstellungen die Gleichberechtigung der Geschlechter beachten und 
Diversität offen kommunizieren und thematisieren. 

 Realitätsnahe Problemstellungen im Bereich der Funktionen mit der Thematik des Wirt-
schaftswachstums und des Arbeitsmarktes heranziehen. 

 Im Bereich Daten und Statistik Daten zum Klimawandel zu sammeln, erfassen und dar-
zustellen. Graphische Darstellungen und Tabellen interpretieren und auszuwerten. 

(Angelehnt an Orientierungsrahmen für den Lernbereich Globale Entwicklung als Ergebnis des gemeinsamen 
Projekts der Kultusministerkonferenz (KMK) und des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) 2004–2015, Bonn) 

 

2.2 Unterrichtsvorhaben 

Die Umsetzung der Inhalte der einzelnen Klassenstufen, die in dem folgenden schuleigenen 
Curriculum beschrieben sind, wird als zwingend vorausgesetzt. Die Reihenfolge der The-
men sollte in der Regel eingehalten werden bzw. innerhalb einer Jahrgangsstufe abgespro-
chen werden, damit schulinterne Wechsel von Schülerinnen und Schülern der einen in eine 
andere Klasse oder Wechsel auf der Fachleistungsebene nicht erschwert werden. 

Einige Klassen und Kurse sind sehr heterogen und werden von zieldifferent beschulten 
Schüler*innen besucht. Folglich sind bei den Unterrichtsvorhaben Hinweise zur 
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Differenzierung hinterlegt. Diese Hinweise stellen nur eine Möglichkeit der Differenzierung 
dar. Eine angemessene Differenzierung muss jeweils individuell auf die zieldifferenten 
Schüler*innen angepasst werden. 
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2.2.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

Schulinternes Curriculum für das Fach Mathematik | Jahrgang 5 

5.1 Daten (Mathematik 5: Kapitel 8, S. 156-171) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Daten erheben 

 Ur-/Strich-/Ranglisten 

 Häufigkeitstabellen 

 Säulen- und Balkendiagramme 

 Histogramm (+) 

 statistische Daten in Listen, 
Tabellen und Diagrammen 

 

 Daten sammeln, ordnen und 
darstellen 
(z. B. Fragebogen zur neuen 
Klasse erstellen und auswerten)  

 Ergebnisse präsentieren 

 Diagramme lesen  

 kids online (Zusatz) 
 

 Listen, Tabellen und 

 Diagramme erstellen 

 sauberes Zeichnen und Einteilen 

 Tabellenkalkulation nutzen 
 

 Befragung/Erhebung, 

 Präsentationen 

 

 Rechnen mit natürlichen Zahlen 
Zuordnungen 

 Minimum, Maximum, Spannweite, 
Median 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Stochastik:  
Erheben: 

 Daten erheben, in Ur- und Strichlisten zusammenfassen 
Darstellen: 

 Häufigkeitstabellen zusammenstellen, mit Hilfe von Säulen- und Balkendiagrammen 
veranschaulichen 

Beurteilen:  

 statistische Darstellungen lesen und interpretieren 

Mögl. didaktische Reduktion:  

 Nur Säulendiagramm 
 
Mögl. Unterstützung:  

 Wörterübersicht/-lexikon zu Fachbegriffen 

 Handlungsplanung zum Zeichnen und Lesen eines 
Diagramms  

 Präsentationshilfen (Satzanfänge, Strukturhilfen,…) 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren und Kommunizieren:  
Lesen und Interpretieren: 

 Informationen aus Text, Bild, Tabelle mit eigenen Worten wiedergeben 
Verbalisieren: 

 Mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln und Verfahren mit eigenen 
Worten erläutern 

Kommunizieren: 

 Arbeiten bei der Lösung von Problemen im Team über eigene und 
vorgegebene Lösungswege, Ergebnisse und Darstellungen sprechen, 
Fehler finden, erklären und korrigieren 

Präsentieren: 

 Schaubilder und Diagrammen vorstellen 
Modellieren:  
Mathematisieren: 

 Situationen aus Sachaufgaben in Diagramme übersetzen 
Realisieren: 

 Einem Diagramm / einer Tabelle eine passende Realsituation zuordnen 
 

Problemlösen:  
Erkunden: 

 Innere- und außermathematische Problemstellungen in eigenen Worten 
wiedergeben und relevante Größen entnehmen 

Werkzeuge:  
Konstruieren:  

 Lineal und Geodreieck zum Messen und genauen Zeichnen nutzen  
Darstellen: 

 Präsentationsmedien nutzen (Folie, Tafel, Wandzeitung, Plakate) 
Recherchieren: 

 Datenmaterial aus Zeitungen, Zeitschriften, ... 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Tabellenkalkulationsprogramme 

 Zeitung 

 Gesellschaftslehre  Über den sensiblen Umgang mit 
Daten und Regeln zum Umgang 
mit Daten in sozialen Netzwerken 
sprechen! (DSGVO) 

 LEK / Schriftliche Übung/Mappe 
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5.2 Natürliche Zahlen; Addieren und Subtrahieren (Mathematik 5: Kapitel 1, 2; S. 8-29, 30-53) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Große Zahlen lesen und schreiben 

 Zählen und Schätzen 

 Natürliche Zahlen vergleichen , 
ordnen, runden 

 Zahlenfolgen (+) 

 Summe / Differenz 

 Schriftl. Addition / Subtraktion 

 mit natürlichen Zahlen rechnen 

 Rechengesetze 

 Sachaufgaben 

 Orientierung im bekannten 
Zahlenbereich (Ordnen und 
Vergleichen) 

 Eintragen und Ablesen in der 
Stellenwerttafel und auf dem 
Zahlenstrahl 

 Zweiersystem (+) 

 Schriftliche Rechenverfahren 

 Verbindung der 
Grundrechenarten/Rechengesetze 

 Natürliche Zahlen in die 
Stellenwerttafel einordnen, 

 Kopfrechnen, Grundrechenarten, 
einem Text Informationen 
entnehmen, Sachaufgaben lösen, 

 Rechenregeln und -gesetze 
anwenden 

 

 Präsentationen, Erkundungen, 
Zahlendiktat 

 Daten/Diagramme 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik/Algebra:  
Darstellen: 

 Darstellung natürlicher Zahlen am Zahlenstrahl, 

 Große natürliche Zahlen auf verschiedene Weise darstellen (Zifferndarstellung, Stellenwerttafel, 
Wortform) 

Ordnen: 

 Zahlen ordnen und vergleichen, natürliche Zahlen runden 
Operieren: 

 Führen Grundrechenarten mit natürlichen Zahlen aus (Kopfrechnen und schriftliche 
Rechenverfahren) 

Anwenden:  

 arithmetische Kenntnisse von Zahlen anwenden, Techniken des Überschlagens und die Probe 
nutzen 

 Rechengesetze kennen und anwenden 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 individuell kleineren Zahlenraum vorgeben  

 Rechenstrategien begrenzen (auf ein/zwei, zur 
Festigung eines Vorgehens) 

 Mehrere Subtrahenden (Summanden) vermeiden 

 Einfache Formulierungen bei Sachaufgaben 
 

Mögl. Unterstützung: 

 Zahlenstrahl zum Ziffernrunden (zur Festigung der 
Orientierung im Zahlenraum) 

 Hilfsmittel nutzen und üben: farbig markieren, 
unterstreichen, Pfeile zeichnen 

 Übertrag handlungsorientiert nachvollziehbar machen 

 Wörterübersicht/-lexikon für Fachbegriffe (kein zu 
starres Fokussieren auf Schlüsselwörter) 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren und Kommunizieren:  
Lesen und Interpretieren: 

 Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen 
herausziehen 

Verbalisieren: 

 Mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln und Verfahren mit eigenen 
Worten erläutern 

Vernetzen: 

 Begriffe an Beispielen miteinander in Beziehung setzen 
Kommunizieren: 

 Arbeiten bei der Lösung von Problemen im Team über eigene und 
vorgegebene Lösungswege, Ergebnisse und Darstellungen sprechen, 
Fehler finden, erklären und korrigieren 

 

Modellieren: 
Mathematisieren: 

 Angaben aus Sachaufgaben entnehmen und in Rechnungen übersetzen. 
Validieren: 

 Am Modell gewonnene Lösungen an der Realsituation überprüfen 
Problemlösen:  
Erkunden: 

 Inner- und außermathematische Problemstellungen in eigenen Worten 
wiedergeben und relevante Größen entnehmen 

 Näherungswerte für erwartete Ergebnisse durch Schätzen und 
Überschlagen ermitteln 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Stellenwerttafel 

 Zeitung 

 Deutsch 

 Informatik 

 Erdkunde 

  1.+2. Klassenarbeit 
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5.3 Geometrische Grundbegriffe (Mathematik 5: Kapitel 3, S. 54-73;) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Koordinatensystem 

 Gerade Linien - (Strecken, 
Geraden Strahl) 

 Senkrechte Geraden – rechte 
Winkel 

 Abstand 

 Parallele Geraden 

 Geometrische Grundbegriffe  

 Orientieren in Raum und Ebene: 

 Das Gradnetz der Erde – Der 
Autoatlas 

 Das Koordinatensystem 

 Figuren zeichnen im 
Koordinatensystem 

 Gerade Linien unterscheiden: 
Strecke, Gerade, Strahl 

 Lagebeziehungen von Geraden 
zueinander 

 genaues Messen, sauberes 
Zeichnen, Punkte und Figuren im 
Koordinatensystem eintragen 

 Zeichnen mit dem Geodreieck 

 Arbeit mit dem Computer 

 Längeneinheiten (Messen) 

 Zeichnen (mit Geodreieck und 
Lineal) 

 Koordinatensystem 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Geometrie:  
Erfassen: 

 Grundbegriffe zur Beschreibung ebener Figuren verwenden: Punkt, Gerade, Strecke, Abstand, 
parallel, senkrecht  
Grundfiguren benennen, charakterisieren und identifizieren 

Konstruieren: 

 parallele und senkrechte Geraden und Muster, auch im ebenen Koordinatensystem zeichnen (1. 
Quadrant)  

 Gerade, Strahl und Strecke mit gegebener Größen und Lage zueinander zeichnen 
Messen: 

 Schätzen und bestimmen Längen  

Mögl. didaktische Reduktion:  

 Größe des KOS anpassen 

 Fokus: (Unterschied) Strecke und Gerade 

 Überprüfen senkrechter oder paralleler 
Lagebeziehungen bei nur zwei Geraden auf einmal 
(keine Ballung von Geraden) 

 
Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht/-lexikon für Fachbegriffe 

 ikonische Erinnerung (Beispiele) von Lagebeziehungen 

 Handlungsplanung zum Umgang mit dem Geodreieck 

 Konstruktionsplan erstellen (zum Überprüfen und 
Zeichnen von verschiedenen Lagebeziehungen) 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren und Kommunizieren  
Verbalisieren: 

 Mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln und Verfahren mit eigenen 
Worten und geeigneten Fachbegriffen erläutern 

Kommunizieren: 

 über eigene und vorgegebene Lösungswege,  
Fehler finden, erklären und korrigieren 

Begründen: 

 Verschiedene Arten des Begründens intuitiv nutzen, hier: Angeben von 
Beispielen oder Gegenbeispielen 

Vernetzen: 

 Begriffe an Beispielen miteinander in Beziehung setzen 
 

Modellieren  
Mathematisieren: 

 Übersetzen Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle (hier: 
geometrische Figuren)  

Werkzeuge 
Konstruieren:  

 Lineal und Geodreieck zum Messen und genauen Zeichnen nutzen  
Darstellen: 

 Präsentationsmedien nutzen 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Geodreieck / Folie am OHP  Kunst   3. Klassenarbeit 
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5.4 Multiplizieren und Dividieren (Mathematik 4: Kapitel 4; S. 74-98) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Zahlen runden 

 mit natürlichen Zahlen rechnen 

 Produkt / Quotient 

 Schriftliche Multiplikation / Division 

 Rechengesetze 

 Sachaufgaben 

 Runden natürlicher Zahlen 

 Multiplizieren und Dividieren im 
Kopf und schriftlich  

 Verbindung der 
Grundrechenarten/Rechengesetze 

 Potenzieren (+) 

 Anwenden in unterschiedlichen 
Sachkontexten 

 Kopfrechnen, Grundrechenarten, 
einem Text Informationen 
entnehmen, Sachaufgaben lösen, 

 Rechenregeln und -gesetze 
anwenden 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik/Algebra:  
Darstellen: 

 Darstellung natürlicher Zahlen am Zahlenstrahl, 

 Große natürliche Zahlen auf verschiedene Weise darstellen (Zifferndarstellung, Stellenwerttafel, 
Wortform) 

Ordnen: 

 Zahlen ordnen und vergleichen, natürliche Zahlen runden 
Operieren: 

 Führen Grundrechenarten mit natürlichen Zahlen aus (Kopfrechnen und schriftliche 
Rechenverfahren) 

Anwenden:  

 arithmetische Kenntnisse von Zahlen anwenden, Techniken des Überschlagens und die Probe 
nutzen 

 Rechengesetze kennen und anwenden 
 

Mögl. didaktische Reduktion:  

 Fokus auf Festigung der 1x1-Reihen 

 Schriftliches Multiplizieren kleinschrittig  

 Division mit Rest als Anbahnung für schriftliches 
Verfahren ( mögl. in Jg. 6) 

 Einfache Formulierungen bei Sachaufgaben 
 

Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht/-lexikon für Fachbegriffe (kein zu 
starres Fokussieren auf Schlüsselwörter!) 

 1x1-Reihenübersicht 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren und Kommunizieren:  
Lesen und Interpretieren: 

 Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen 
herausziehen 

Verbalisieren: 

 Mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln und Verfahren mit eigenen 
Worten erläutern 

Vernetzen: 

 Begriffe an Beispielen miteinander in Beziehung setzen 
Kommunizieren: 

 Arbeiten bei der Lösung von Problemen im Team über eigene und 
vorgegebene Lösungswege, Ergebnisse und Darstellungen sprechen, 
Fehler finden, erklären und korrigieren 

 

Modellieren: 
Mathematisieren: 

 Angaben aus Sachaufgaben entnehmen und in Rechnungen übersetzen. 
Validieren: 

 Am Modell gewonnene Lösungen an der Realsituation überprüfen 
Problemlösen:  
Erkunden: 

 Inner- und außermathematische Problemstellungen in eigenen Worten 
wiedergeben und relevante Größen entnehmen 

 Näherungswerte für erwartete Ergebnisse durch Schätzen und 
Überschlagen ermitteln 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Stellenwerttafel  Informatik  Die schriftlichen Rechenverfahren 
sollten ausreichend vertieft 
werden! 
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5.5 Körper und Flächen (Mathematik 5: Kapitel 5, S. 100-118;) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Geometrische Grundbegriffe  

 Rechteck und Quadrat 

 Parallelogramm und Raute 

 Trapez 

 Körper unterscheiden 

 Schrägbilder und Netze 

 Körper in unserer Umwelt 
unterscheiden (z. B. 
Verpackungen) 

 Eigenschaften von Körpern 
benennen 
Schrägbilder und Netze zeichnen 

 Rechtecke und Quadrate 
charakterisieren sowie mit dem 
Geodreieck und zeichnen 

 Weitere besondere Vierecke 
benennen, charakterisieren und 
identifizieren 

 genaues Messen, sauberes 
Zeichnen, Punkte und Figuren im 
Koordinatensystem eintragen 

 Zeichnen mit dem Geodreieck 

 Arbeit mit dem Computer 

 Längeneinheiten (Messen) 

 Zeichnen (mit Geodreieck und 
Lineal) 

 Koordinatensystem 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Geometrie:  
Erfassen: 

 Grundbegriffe zur Beschreibung ebener Figuren verwenden: Punkt, Gerade, Strecke, Abstand, 
parallel, senkrecht  
Grundfiguren benennen, charakterisieren und identifizieren 

Konstruieren: 

 Grundlegende ebene Figuren (parallele und senkrechte Geraden, Rechtecke, Quadrate, sowie 
weitere besondere Vierecke) und Muster auch im ebenen Koordinatensystem zeichnen (1. 
Quadrant)  

 Gerade, Strahl und Strecke mit gegebener Größen und Lage zueinander zeichnen 
Messen: 

 Schätzen und bestimmen Längen  

Mögl. didaktische Reduktion:  

 Fokus auf Rechteck, Quadrat; (Quader, Würfel) 

 Zeichnen auf Karopapier (kein Blankopapier) 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht/-lexikon für Fachbegriffe 

 Satzbaukasten zur Beschreibung von Eigenschaften 

 Handlungsorientiert Figuren und Körper erfahrbar 
machen 

 Handlungsplanung zum Umgang mit dem Geodreieck 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren und Kommunizieren  
Verbalisieren: 

 Mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln und Verfahren mit eigenen 
Worten und geeigneten Fachbegriffen erläutern 

Kommunizieren: 

 über eigene und vorgegebene Lösungswege,  
Fehler finden, erklären und korrigieren 

Begründen: 

 Verschiedene Arten des Begründens intuitiv nutzen, hier: Angeben von 
Beispielen oder Gegenbeispielen 

Vernetzen: 

 Begriffe an Beispielen miteinander in Beziehung setzen 
 

Modellieren  
Mathematisieren: 

 Übersetzen Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle (hier: 
geometrische Figuren)  

Werkzeuge 
Konstruieren:  

 Lineal und Geodreieck zum Messen und genauen Zeichnen nutzen  
Darstellen: 

 Präsentationsmedien nutzen 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Geodreieck 

 OHP 

 Smartboard 

 Kunst 
 

  3. Klassenarbeit 
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5.6 Vergleichen und Messen (Mathematik 5: Kapitel 6, S. 120-138) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Längen messen 

 Längeneinheiten/Flächeneinheiten 

 Maßstab (+)  

 Flächeninhalte messen 

 Umfangs- und 
Flächenberechnungen  
(SP: Rechteck  und Quadrat) 

 Zusammengesetzte Figuren 

 Messen mit Hand und Fuß 

 Längeneinheiten 

 Umfang und Flächeninhalt von 
Quadrat und Rechteck 

 Flächeninhalte vergleichen 

 Flächeneinheiten kennen und 
umrechnen  

 Umfänge von Vielecken 
berechnen 

 genaues Messen 

 sauberes Zeichnen 

 Schätzen 

 Arbeit mit der Stellenwerttafel 

  

  

 Präsentationen, Erkundungen, 

 Maßstab (Zusatz) 

 Rechnen mit natürlichen Zahlen 

 Geometrie - Flächen 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Geometrie: 
Erfassen: 

 Grundfiguren (Quadrat und Rechteck) benennen, charakterisieren und in ihrer Umwelt 
identifizieren 

Messen: 

 Umfänge von Quadrat und Rechteck schätzen und bestimmen 
Arithmetik/Algebra: 
Darstellen: 

 Größen in Sachsituationen mit geeigneten Einheiten darstellen 
Ordnen: 

 Zahlen ordnen und vergleichen 
Operieren: 

 Grundrechenarten mit ganzen Zahlen ausführen 
Anwenden:  

 arithmetische Kenntnisse von Zahlen und Größen anwenden, Techniken des Überschlagens und 
die Probe zur Rechenkontrolle 

Mögl. didaktische Reduktionen: 

 Fokus auf Messen einfacher Längen (ganze/halbe cm) 

 Einfache Längenangaben umwandeln (in nur nächste 
Einheiten), zur Flächenberechnung (angemessener 
Zahlenraum) 

 Fokus auf Rechteck und Quadrat 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Stützpunktvorstellungen für Flächeninhalte festigen 

 Erinnerungsübersicht zu Umwandlungsregeln 

 Handlungsorientiert Flächeninhalt auslegen, Umfang 
von Figuren umspannen lassen (erfahrbar machen) 

 Unterschied Umfang – Flächeninhalt festigen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren und Kommunizieren:  
Lesen: 

 Informationen aus Text, Bild, Tabelle mit eig. Worten wiedergeben 
Verbalisieren: 

 Mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln und Verfahren mit eigenen 
Worten und geeigneten Fachbegriffen erläutern 

Kommunizieren: 

 Arbeiten bei der Lösung von Problem im Team über eigene und 
vorgegebene Lösungswege, Fehler finden, erklären und korrigieren 

Begründen: 

 Verschiedene Arten des Begründens intuitiv nutzen: Beschreiben von 
Beobachtungen, Plausibilitätsüberlegungen  

Vernetzen: 

 Begriffe an Beispielen miteinander in Beziehung setzen 
 

Modellieren:  
Mathematisieren: 

 Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle übersetzen 
(Terme, Figuren, Diagramme) 

Validieren: 

 Am Modell gewonnene Lösungen an der Realsituation überprüfen 
Realisieren: 

 Einem mathematischem Modell (Term, Figur, Diagramm) eine passende 
Realsituation zuordnen 

Problemlösen:  
Lösen: 

 Näherungswerte für erwartete Ergebnisse durch Schätzen und Über-schlag 
ermitteln, elementare mathematische Regeln und Verfahren zum Lösen von 
anschaulichen Alltagsproblemen nutzen 

Reflektieren: 

 Ergebnisse in Bezug auf die ursprüngliche Problemstellung deuten 
Werkzeuge:  
Konstruieren:  

 Lineal und Geodreieck zum Messen und genauen Zeichnen nutzen 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

  Erdkunde   4. Klassenarbeit 
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5.7 Körper – Symmetrie (Mathematik 5: Kapitel 7, S. 140 – 154) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Körper unterscheiden 

 Schrägbilder und Netze 

 Achsensymmetrie  

 Arbeit mit dem Computer: 

 Achsensymmetrische Figuren 
zeichnen und konstruieren. 

 Begriff der Achsensymmetrie an 
Beispielen aufbauen 

 Finden von Symmetrieachsen 

 Ergänzen zu 
achsensymmetrischen Figuren 

 Figuren  an einer Symmetrieachse 
spiegeln 

 Arbeit mit dem Computer ( + ) 

 Figuren auf  Achsensymmetrie 
untersuchen 

 Spiegeln mit dem Geodreieck 

 Achsensymmetrische Figuren 
herstellen (optional auch mit dem 
Computer) 

  

 Erkundungen 

 Geometrische Linien 

 ebene Figuren 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Geometrie:  
Erfassen: 

 verwenden den Grundbegriff achsensymmetrisch zur Beschreibung ebener Figuren 
(Achsensymmetrie erkennen und in der Umwelt identifizieren) 

 Grundfiguren (Rechteck, Quadrat, Parallelogramm, …) charakterisieren (hier: 
Symmetrieeigenschaften) 

 benennen und charakterisieren Grundkörper (Quader, Würfel) und identifizieren sie in ihrer 
Umwelt 

Konstruieren: 

 skizzieren Schrägbilder, entwerfen Netze von Würfeln und Quadern und stellen die Körper her 

Mögl. didaktische Reduktion:  

 mit einer Symmetrieachse arbeiten 

 deutliche Figuren 
 
Mögl. Unterstützung:  

 handlungsorientiert mit Spiegeln, Faltbildern arbeiten 

 auf Karopapier arbeiten (auf den Linien, nicht diagonal) 

 Handlungsplanung zum Umgang mit dem Geodreieck  

 Konstruktionsplan erstellen (zur Überprüfung von 
Symmetrien (Abstand zur SA abmessen) 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren und Kommunizieren:  
Lesen und Interpretieren: 

 Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen 
herausziehen 

Verbalisieren: 

 Mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln und Verfahren mit eigenen 
Worten und geeigneten Fachbegriffen erläutern 

Kommunizieren: 

 Arbeiten bei der Lösung von Problem im Team über eigene und 
vorgegebene Lösungswege, Fehler finden, erklären und korrigieren 

Vernetzen: 

 Begriffe an Beispielen miteinander in Beziehung setzen 
Werkzeuge:  
Konstruieren:  

 Lineal und Geodreieck  zum Messen und genauen Zeichnen nutzen  
Darstellen: 

 Präsentationsmedien nutzen 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Lineal, Geodreieck, Körpermodelle 
Geometrieprogramme (Zusatz) 

 Klickies 

 Verkehrszeichen, Piktogramme 

 Kunst, Biologie   5. Klassenarbeit 
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5.8 Brüche (Mathematik 5: Kapitel 9; S. 172-190) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Bruchbegriff (Teil eines Ganzen) 

 Darstellung von Bruchteilen 

 Kürzen und Erweitern 

 Brüche vergleichen 

 Bruch als Anteil (+) 

 Brüche im täglichen Leben 

 Brüche als Teile eines Ganzen 

 Brüche am Geobrett darstellen 

 Brüche durch Falten darstellen 

 Vergröbern und Verfeinern 

 Erweitern und Kürzen 

 Brüche vergleichen  

 Anteile bestimmen (+) 

 Arbeit mit Kreisteilen (Torten / 
Pizzen) und Bruchstreifen  

 Arbeit mit dem Geobrett 

  

  

 Präsentationen mit einem 
Lernplakat 

 Erkundungen 

 Umgang mit Größen, Rechnen mit 
natürlichen Zahlen, Maßstab 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik/Algebra:  
Darstellen: 

 Darstellung grundlegender Brüche am Zahlenstrahl 

 (
ଵ

ଵ଴
, 
ଵ

ହ
,
ଵ

ସ
, 
ଵ

ଷ
,
ଵ

ଶ
,  

ଶ

ଷ
, 
ଷ

ସ
, ein Ganzes, …), 

 Brüche als Anteile auf verschiedene Weise darstellen (handelnd, zeichnerisch, an Objekten, 
durch Zahlen, als Größen und Verhältnisse), 

 Größen in Sachsituationen mit geeigneten Einheiten darstellen 
Ordnen: 

 Brüche ordnen und vergleichen 
Operieren: 

 Kopfrechnen 
Anwenden:  

 arithmetische Kenntnisse von Zahlen und Größen anwenden, Strategien für Rechenvorteile 
nutzen, Techniken des Überschlagens als Rechenkontrolle 

Mögl. didaktische Reduktion:  

 Zahlenraum für Nenner im vorstellbaren Bereich (~ < 
24) 

 Fokus: gleichnamige Brüche und Stammbrüche 
vergleichen 

 
Mögl. Unterstützung:  

 Handlungsorientiertes Teilen und Färben zum Aufbau 
der Grundvorstellung „Teil eines Ganzen“ 

 Handlungsplanung  zur Bruchbeschreibung 

 Prinzip Verfeinern/Vergröbern handlungsorientiert 
erfahrbar machen 

 Streifen-/Balkenmodell zur Visualisierung (Grundlage 
für Prozentrechnung) 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren und Kommunizieren:  
Lesen: 

 Informationen aus Text, Bild, Tabelle mit eigenen Worten wiedergeben 
Verbalisieren: 

 Mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln und Verfahren mit eigenen 
Worten und geeigneten Fachbegriffen erläutern 

Vernetzen: 

 Begriffe an Beispielen miteinander in Beziehung setzen 
Problemlösen:  
Erkunden: 

 Inner- und außermathematische Problemstellungen in eigenen Worten 
wiedergeben und relevante Größen entnehmen 

 Vorgehensweise zur Lösung eines Problems planen und beschrei-ben, 
verschiedene Darstellungsformen zur Problemlösung nutzen; 

 Näherungswerte für erwartete Ergebnisse durch Überschlagen ermitteln 
Reflektieren: 

 Ergebnisse in Bezug auf die ursprüngliche Problemstellung deuten  

Modellieren: 
Mathematisieren: 

 Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle übersetzen 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Bruchteile 

 Geobrett 

 Bruchstreifen 

 Hauswirtschaft  Immer wieder den Bezug zur 
Lebenswelt der Kinder suchen und 
praktisch umsetzen! 

 Mappe 

  



Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen  Schulinterner Lehrplan Mathematik (Sek. 1) 

 Seite 22 von 153 Stand: August 2022 

5.9 Zeit und Weg (Mathematik 5: Kapitel 10; S. 192 – 205) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Größenbereich Zeit:  
Zeitpunkte und Zeitspannen  

 Zeiteinheiten 

 Umwandeln  

 Weg-Zeit-Diagramm (+) 

 Wiederholung des bekannten 
Größenbereiches „Zeit“ im Kontext  
„Unser Schulweg“ 

 Ein Ausflug nach Bremen (+) 

 Zeiteinheiten 

 Umwandeln von Zeitspannen 

 Rechnen mit Zeitspannen 

 Informationen aus Zeit-
Diagrammen ablesen (+) 

 Sachaufgaben 

 Schätzen und Überschlagen, 

 Informationen aus Diagrammen 
ablesen 

 Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik/Algebra:  
Darstellen: 

 Größen in Sachsituationen mit geeigneten Einheiten darstellen 
Ordnen: 

 Größen ordnen und vergleichen 
Operieren: 

 Grundrechenarten im Bereich der natürlichen Zahlen im Kopf und schriftlich ausführen 
Anwenden: 

 Arithmetische Kenntnisse von Größen und Zahlen sachgerecht anwenden 

Mögl. didaktische Reduktionen: 

 Fokus auf Lesen von einfachen Zeitangaben (volle und 
halbe Stunde., 10er Schritte)  

 Einfache Zeitangaben umwandeln (in nur nächste 
Einheiten), 

 Fokus auf Minuten und Stunden 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Übersicht über die Umrechnung der Einheiten 

 Nur wenige Werte in einer Tabelle (z.B. Fahrplan, 
Stundenplan) 

 Analoge Uhr als Anschauungsmodell 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren und Kommunizieren:  
Lesen: 

 Informationen aus mathematikhaltigen Darstellungen (hier z. B. Fahrpläne) 
wiedergeben 

Verbalisieren: 

 Mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln und Verfahren mit eigenen 
Worten und geeigneten Fachbegriffen erläutern 

Kommunizieren: 

 über eigene und vorgegebene Lösungswege sprechen, Fehler finden, 
erklären und korrigieren  

Modellieren: 
Mathematisieren: 

 Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle übersetzen 
Werkzeuge:  
Darstellen:  

 Nutzen Präsentationsmedien (z. B. Folie und Plakate) 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Uhren 

 Fahrpläne 

 Erdkunde   Schriftliche Lernkontrolle 
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Schulinternes Curriculum für das Fach Mathematik | Jahrgang 6 

6.1 Teilbarkeit und Brüche (Mathematik 6: Kapitel 3, S. 62-83; Kapitel 8, S.172-187 ) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Bruchteile herstellen 

 Brüche darstellen 

 Erweitern und Kürzen 

 Brüche vergleichen  
Gemischte Zahlen 

 Brüche am Zahlenstrahl 
Prozent 

 Teiler und Vielfache 

 Teilbarkeitsregeln 

 Primzahlen 

 Brüche im Alltag: Gerechtes Teilen 

 Bruch als Teil eines Ganzen 

 Brüche  darstellen  

 Brüche erweitern und kürzen 

 Brüche vergleichen 

 Brüche am Zahlenstrahl 

 Büche als Operatoren:  

 Bruchteile berechnen 

 Das Ganze berechnen 

 Prozente als Hundertstelbrüche 

 Zeichnen 

 Falten 

 Kopfrechnen 

 vorab oder integriert: 

 Zahlen auf Teilbarkeit überprüfen  

 Teilbarkeitsregeln herleiten 

 Primzahlen entdecken  

 Größen 

 Dezimalzahlen 

 Prozentrechnung 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik / Algebra 
Operieren 

 Teiler und Vielfache natürlicher Zahlen bestimmen. Teilbarkeitsregeln für 2, 3, 5, 10 anwenden 
Darstellen 

 einfache Bruchteile auf verschiedene Weise darstellen: handelnd, zeichnerisch, symbolisch, 
Zahlengerade, Brüche als Größen, Operatoren und Verhältnisse deuten. Das Grundprinzip des 
Kürzens und Erweiterns von Brüchen als Vergröbern bzw. Verfeinern der Einteilung nutzen 

Ordnen 

 Zahlen ordnen und vergleichen  
 

Mögl. didaktische Reduktion:  

 Hauptsächlich Bereich des kleinen 1x1  

 Fokus: Teilbarkeitsregeln 2, 5, 10 

 Anteile berechnen (nur) mit Stammbrüchen 
 
Mögl. Unterstützung:  

 Prinzip Verfeinern/Vergröbern handlungsorientiert 
vertiefen 

 Ikonische Darstellungen (Streifen-/Balkenmodell) bei 
Umgang mit Brüchen 

 Stellenwerttafel für Umwandlungen in Dezimalzahlen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren 
Kommunizieren 

 über eigene und vorgegebene Lösungswege, Ergebnisse und Darstellungen 
sprechen; Fehler finden, erklären und korrigieren 

Begründen 

 verschiedene Arten des Begründens intuitiv nutzen 

 Beschreiben von Beobachtungen, Plausibilitätsüberlegungen 

 Angeben von Beispielen oder Gegenbeispielen 
Problemlösen 
Erkunden 

 in einfachen Problemsituationen mögliche mathematische Fragestellungen 
finden 

 SuS wenden die Problemlösestrategien „Beispiele finden“ und „Überprüfen 
durch Probieren“ an 

Reflektieren 

 SuS deuten Ergebnisse in Bezug auf die ursprüngliche Aufgaben-stellung 
Modellieren 
Mathematisieren 

 Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle übersetzen 
(Terme, Figuren, Diagramme) 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Geobrett 

 Bruchstreifen 

 Bruchscheiben 

 Zeitungen 

 Musik   
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6.2 Rechnen mit Dezimalzahlen (Mathematik 6: Kapitel 1, S. 8-38) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Einordnung von Dezimalzahlen in 
das Stellenwertsystem, 

 Ordnen und Vergleichen von 
Dezimalzahlen. 

 Addition u. Subtraktion, Runden, 
Multiplikation u. Division m. 
Zehnerzahlen 

 Multiplikation. von Dezimalzahlen. 

 Division durch nat. Zahlen, 

 Planung eines Einkaufs im 
Supermarkt 

 Umgang mit Dezimalbrüchen 
anhand von Alltagsbeispielen 

 Daten (erheben +) ordnen, 
Sachzusammenhänge in 
mathematischen Formen fassen, 

 Sachprobleme lösen (Kap. 9) 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik/Algebra 
Darstellen 

 Dezimalzahlen und Prozentzahlen als andere Darstellungsform für Brüche deuten und an der 
Zahlengeraden darstellen 

 Umwandlungen zwischen Brüchen, Dezimalbrüchen und Prozentzahlen durchführen 
Ordnen 

 Zahlen ordnen und vergleichen, natürliche Zahlen und Dezimalbrüche runden 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Bis zur Hundertstelstelle vergleichen 

 Kopfrechnen: Add./Subtr. mit gleich vielen 
Nachkommastellen 

 Fokus: Multiplikation Dezimalzahlen mit natürlichen 
Zahlen 

 Schriftliche Division besprechen (ohne Dezimalzahlen, 
Dividend: Dezimalzahl & Divisor: einstellige natürliche 
Zahl) 

 

Mögl. Unterstützung: 

 Handlungsplanung zum Vergleichen 

 Zahlenstrahl zum Ziffernrunden (zur Festigung der 
Orientierung im Zahlenraum) 

 Hilfsmittel nutzen und üben: farbig markieren, 
unterstreichen, Pfeile zeichnen (Stellenwerte festigen) 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren 
Begründen 

 verschiedene Arten des Begründens intuitiv nutzen 

 Beschreiben von Beobachtungen, Plausibilitätsüberlegungen, 

 Angeben von Beispielen oder Gegenbeispielen 
Problemlösen 

 die Problemlösestrategien „Beispiele finden“ und „Überprüfen durch 
Probieren“ anwenden 

Modellieren 
Mathematisieren 

 Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle übersetzen 
(Diagramme) 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Stellenwerttafel 

 Zahlenstrahl 

 Sport 

 Erdkunde 

  2.+3. Klassenarbeit 
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6.3 Daten und Zufall (Mathematik 6: Kapitel 4, S. 84 – 109 ohne Zufallsexperimente und Wahrscheinlichkeit) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Daten darstellen 

 anhand von statistischen 
Kennwerten auswerten und 
vergleichen 

 Arithmetisches Mittel 

 Median 

 Spannweite 

 Kopfrechnen 

 Grundrechenarten 

 Geometrie 

 Funktionen 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Funktionen 
Darstellen 

 Beziehungen zwischen Zahlen und zwischen Größen in Tabellen und Diagrammen darstellen 
Interpretieren 

 Informationen aus Tabellen und Diagrammen in einfachen Sachzusammenhängen ablesen 
Stochastik 
Erheben 

 Daten erheben 

 in Ur- und Strichlisten zusammenfassen (Wiederholung) 
Darstellen 

 Häufigkeitstabellen zusammenstellen, mithilfe von Säulen- und Kreisdiagrammen 
veranschaulichen (Wiederholung) 

 arithmetisches Mittel und Median bestimmen 
Beurteilen 

 statistische Darstellungen lesen und interpretieren 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Balkendiagramm besprechen 

 Kein Streifendiagramm 
 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht/-lexikon für Fachbegriffe 

 Vertiefung: Anteile berechnen (Verknüpfung relative 
Häufigkeit, Verständnis aufbauen) 

 Handlungsplanung zum Zeichnen und Lesen eines 
Diagramms 

 Handlungsorientiert Arithmetisches Mittel durch 
Umverteilen von Plättchen erfahrbar machen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen: 

 Wiedergabe von Informationen aus einfachen mathematikhaltigen 
Darstellungen (Text, Bild, Tabelle) mit eigenen Worten 

Verbalisieren: 

 Erläutern mathematischer Sachverhalte, Begriffe, Regeln und Verfahren mit 
eigenen Worten und geeigneten Fachbegriffen 

 Begründen: Intuitives Nutzenverschiedener Arten des Begründens  
Modellieren: 

 Mathematisieren: Übersetzen von Situationen aus Sachaufgaben in 
mathematische Modelle (Terme, Figuren, Diagramme) 

 Übersetzen einfacher Realsituationen in mathematische Modelle 
Realisieren: 

 Ordnen eines mathematischen Modells (Term, Figur, Diagramm) zu einer 
passenden Realsituation zu 

Problemlösen: 
Reflektieren: 

 Deuten von Ergebnissen in Bezug auf die ursprüngliche Problemstellung  
 

Werkzeuge: 
Darstellen: 

 Dokumentation der Arbeit, ihrer eigenen Lernwege und der aus dem 
Unterricht erwachsenen Merksätze und Ergebnisse (z.B. im Lerntagebuch, 
Merkheft) 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Excel 

 Fragebögen 

 Zeitung 

   Schriftliche Lernzielkontrolle 
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6.4 Kreis und Winkel (Mathematik 6: Kapitel 2, S. 40-60) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Winkel benennen, 

 Winkelarten, Winkel messen u. 
zeichnen, 

 Koordinaten- Angaben, 
Umwandlung von Koordinaten in 
Richtungs- und 
Entfernungsangaben 

 Kreise und Winkel im Alltag 
erkennen und benennen 

 Kreisausschnitte, Kreisbögen 

 Umgang mit dem Geodreieck 
erlernen 

 Winkel zeichnen 

 Winkel messen 

 Kategorisierung von Winkel 

 Sauberes zeichnen, 

 Umgang mit dem Geodreieck, 

 Partnerkontrolle 

 Messen 

 Arithmetik 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Geometrie 
Erfassen 

 Winkel in Grundfiguren und Grundkörper benennen, charakterisieren und in der Umwelt 
identifizieren (Rechteck, Quadrat, Parallelogramm, Dreieck, Kreis, Quader, Würfel)Grundbegriffe 
zur Beschreibung ebener und räumlicher Figuren verwenden: Punkt, Gerade, Strecke, Winkel, 
Abstand, Radius, parallel, senkrecht, achsensymmetrisch, punktsymmetrisch 

Konstruieren 

 grundlegende ebene Figuren zeichnen: parallele und senkrechte Geraden, Winkel, Rechtecke, 
Quadrate, Kreise, auch Muster; auch im ebenen Koordinatensystem (1. Quadrant) 

Messen 

 Längen, Winkel, 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Fokus: Umgang mit Winkeln 0° < 180° 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht/-Lexikon für Fachbegriffe 

 Handlungsplanung zum Umgang mit dem Zirkel 

 Handlungsplanung zum Umgang mit dem Geodreieck 
(Winkel abmessen, zeichnen) 

 Handlungsorientiert anhand einer Winkelscheibe 
Winkelgrößen erfahrbar machen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren 
Kommunizieren 

 über eigene und vorgegebene Lösungswege, Ergebnisse und Darstellungen 
sprechen; Fehler finden, erklären und korrigieren 

Begründen 

 verschiedene Arten des Begründens intuitiv nutzen: 

 Beschreiben von Beobachtungen, Plausibilitätsüberlegungen, Angeben von 
Beispielen oder Gegenbeispielen 

Problemösen 

 in einfachen Problemsituationen mögliche mathematische Fragestellungen 
finden 

Modellieren 
Mathematisieren 

 Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle übersetzen 
(Terme, Figuren, Diagramme) 

Realisieren 

 einem mathematischen Modell (Term, Figur, Diagramm) eine passende 
Realsituation zuordnen 

Werkzeuge 
Konstruieren 

 Lineal, Geodreieck und Zirkel zum Messen und genauen Zeichnen nutzen 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Geodreieck 

 Analoge Uhr 

 Zirkel 

 Messschieber 

 Biologie 

 Kunst 

 Erdkunde 

  4. Klassenarbeit 
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6.5 Umgang mit Brüchen (Mathematik 6: Kapitel 5, S. 110 - 127) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Addieren und Subtrahieren 
gleichnamiger Brüche, 

 Addieren und Subtrahieren 
ungleichnamiger Brüche, 

 Brüche addieren und subtrahieren 

 Brüche gleichnamig machen 

 Grundrechenarten 

 Rechengesetze 

 Teilbarkeitsregeln (Wdh.) 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik / Algebra 
Operieren 

 Grundrechenarten (Kopfrechnen und schriftlich) mit natürlichen Zahlen, endlichen 
Dezimalbrüchen, einfachen Brüchen (nur Addition und Subtraktion) ausführen 

Anwenden 

 arithmetische Kenntnisse von Zahlen und Größen anwenden; Strategien für Rechenvorteile 
nutzen; Techniken des Überschlagens, Probe 

 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Fokus: gleichnamige Brüche addieren (auch gemischte 
Zahlen)/subtrahieren (keine ungleichnamigen Brüche) 

 Wiederholung: Erweitern/Kürzen; gemischte Zahlen 
Teilbarkeitsregeln 3, 9, 4 

 
Mögl. Unterstützung: 

 Handlungsorientiert Operationen legen  

 Ikonische Darstellungen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentiere / Kommunizieren 
Verbalisieren 

 mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln und Verfahren mit eigenen 
Worten und geeigneten Fachbegriffen erläutern 

Kommunizieren 

 über eigene und vorgegebene Lösungswege, Ergebnisse und Darstellungen 
sprechen 

 Fehler finden, erklären und korrigieren 
Problemlösen 

 in einfachen Problemsituationen mögliche mathematische Fragestellungen 
finden. 

 Näherungswerte für erwartete Ergebnisse durch Schätzen und 
Überschlagen ermitteln. 

 Elementare mathematische Regeln und Verfahren (Messen, Rechnen, 
Schließen) zum Lösen von anschaulichen Alltagsproblemen nutzen. 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

  Hauswirtschaft   5. Klassenarbeit 
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6.6 Oberflächeninhalt und Volumen (Mathematik 6: Kapitel 6, S. 128-146) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Zeichnen eines Grundrisses 

 Oberflächeninhalt von Quader und 
Würfel 

 Volumen von Quader und Würfel 

 Verschiedene Volumeneinheiten  

 Rauminhalte vergleichen 

 Oberflächen vergleichen 

 konkrete Vorstellungen von 
Flächeneinheiten 

 Berechnungen an Quader und 
Würfel 

 Volumen vergleichen 

 Volumeneinheiten 

 Sauberes Zeichnen 

 Messen 

 Bauen 

  

 Dezimalzahlen 

 Sachprobleme 

 Flächenberechnungen 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik / Algebra 
Darstellen 

 Größen in Sachsituationen mit geeigneten Einheiten darstellen 
Geometrie 
Messen 

 Längen, Umfänge von Vielecken 

 Flächeninhalte von Rechtecken 

 Oberflächen und Volumina von Quadern schätzen und bestimmen. 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wiederholung: Flächeninhaltsberechnung Quadrat, 
Rechteck 

 Fokus: eine Formel zur Oberflächenberechnung 

 Einfache Längenangaben der Seiten 

 Volumeneinheiten in nächste Einheiten umwandeln 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Handlungsorientiert Zusammenhang Körper – 
Oberfläche erfahrbar machen (Körpernetze von 
Verpackungen) 

 Stützpunktvorstellungen für Volumen festigen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren 
Lesen 

 Informationen aus Text, Bild, Tabelle mit eigenen Worten wiedergeben 
Verbalisieren 

 mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln und Verfahren mit eigenen 
Worten und geeigneten Fachbegriffen erläutern 

Vernetzen 

 Begriffe an Beispielen miteinander in Beziehung setzen (z. B. Produkt und 
Fläche / Volumen) 

Begründen 

 verschiedene Arten des Begründens intuitiv nutzen 

 Beschreiben von Beobachtungen, Plausibilitätsüberlegungen, Angeben von 
Beispielen oder Gegenbeispielen 

Problemlösen 
Erkunden 

 inner- und außermathematische Problemstellungen in eigenen Worten 
wiedergeben, Größen entnehmen 

 in einfachen Problemsituationen mögliche mathematische Fragestellungen 
finden 

Reflektieren 

 Ergebnisse in Bezug auf die ursprüngliche Problemstellung deuten 
Modellieren 
Mathematisieren 

 Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle übersetzen 
(Terme, Figuren, Diagramme) 

Validieren 

 am Modell gewonnene Lösungen an der Realsituation über- prüfen 
Werkzeuge 
Konstruieren 

 Lineal, Geodreieck und Zirkel zum Messen und genauen Zeichnen nutzen 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Körpermodelle  Kunst 

 Technik 

 Wirtschaft 

  6. Klassenarbeit 
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6.7 Symmetrie (Mathematik 6: Kapitel 7; S. 148-170) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Verschiebung 

 Achsenspiegelung  

 Achsensymmetrische Figuren 

 Drehung 

 Drehsymmetrische Figuren 

 Punktspiegelung 

 Punktsymmetrische Figuren 

 Muster beschreiben und entwerfen 

 Verschiebungen durchführen 

 Eigenschaften der 
Achsenspiegelung 

 Figuren spiegeln, ergänzen, 
drehen 

 Drehsymmetrische Figuren 
erkennen 

 Die Punktspiegelung als 
besondere Drehung 

 Punktsymmetrische Figuren 
erkennen 

 Erkennen und Unterscheiden von 
achsen-, punkt- oder 
nichtsymmetrischen Figuren 

 Ergänzen zu achsen- bzw.  

 punktsymmetrischen Figuren 

 Achsenspiegelung, Drehung und 
Punktspiegelung durchführen 

 

 Präsentationen 

 Erkundungen 

 Optional: Punkt- und 
drehsymmetrische Figuren mit 
dem Computer herstellen 

 Arbeiten mit einem 
Geometrieprogramm (+) 

 Geometrische Linien 

  ebene Figuren 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Geometrie:  
Erfassen: 

 Achsen- und Punktsymmetrie erkennen, charakterisieren und in der Umwelt identifizieren  

 Grundbegriffe zur Beschreibung ebener Figuren verwenden: achsensymmetrisch, 
punktsymmetrisch, nichtsymmetrisch 

Konstruieren: 

 Muster zeichnen (hier: durch Spiegelung achsen- und punktsymmetrische Figuren zeichnen, 
Figuren verschieben und drehen) 

Mögl. didaktische Reduktion:  

 Einfache Figuren/Muster verschieben, spiegeln 

 Fokus: Verschiebung, Spiegelung, Achsensymmetrie, 
Drehung (keine Punktspiegelung) 

 
Mögl. Unterstützung:  

 handlungsorientiert mit Spiegeln, Faltbildern arbeiten 

 auf Karopapier arbeiten (auf den Linien, nicht diagonal) 

 Handlungsplanung zu den einzelnen Ausführungen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren und Kommunizieren:  
Lesen: 

 Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen 
wiedergeben 

Verbalisieren: 

 Mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln und Verfahren mit eigenen 
Worten und geeigneten Fachbegriffen erläutern 

Kommunizieren: 

 Arbeiten bei der Lösung von Problem im Team  

 über eigene und vorgegebene Lösungswege, Fehler finden, erklären und 
korrigieren 

Vernetzen: 

 Begriffe an Beispielen miteinander in Beziehung setzen 
Werkzeuge:  
Erkunden: 

 Geometriesoftware zum Erkunden inner- und außermathematischer 
Zusammenhänge nutzen (+) 

 

Konstruieren:  

 Lineal,  Geodreieck und Zirkel (+) zum Messen und genauen Zeichnen 
nutzen  

Darstellen: 

 Eigene Arbeit, Lernwege, Merksätze und Ergebnisse dokumentieren (hier: 
Portfolioarbeit) 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Lineal, Geodreieck, Zirkel 

 Dynamische Geometriesoftware 
(Zusatz) 

 Verkehrszeichen, Flaggen, 
Piktogramme 

 Kunst 

 Biologie 

  Portfolio 
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Schulinternes Curriculum für das Fach Mathematik | Jahrgang 7 (Grund- und Erweiterungskurs) 

7.1 Zuordnungen (Mathematik 7: Kapitel 1, S. 8-42) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Schaubilder/Graphen 

 Zuordnungen 

 Proportionale Zuordnungen 

 Umgekehrt proportionale 
Zuordnungen 

 Dreisatz 

 Zuordnungen in der Biologie 

 Füllkurven: Erstellen einer 
Wertetabelle und eines 
Schaubildes – auch mit dem PC 
(Excel) 

 Vorgänge in Schaubildern ablesen 
und beschreiben 

  Einführung von proportionalen 
und antiproportionalen 
Zuordnungen 

 Wertetabelle, Dreisatz, Graph 

 Koordinatensystem 

 Wertetabellen, 

 Schaubilder 

 sauberes Zeichnen und Einteilen 

 PC (Excel) 

 Rechnen mit rationalen Zahlen,  

 Brüche, 

 Prozentrechnung, 

 Funktionen, 

 Daten/Diagramme 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Funktionen: 
Darstellen: 

 Zuordnungen mit eigenen Worten in Wertetabellen, als Grafen und in Termen darstellen; 
zwischen den Darstellungen wechseln 

Interpretieren: 

 Grafen von Zuordnungen und Terme linearer Funktionen interpretieren 
Anwenden: 

 proportionale Zuordnungen in Tabellen, Termen und Realsituationen sowie antiproportionale 
Zuordnungen in Tabellen und Realsituationen identifizieren  

 
E-Kurs: Graphen antiproportionaler Zuordnungen / Proportionalitätsfaktor 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Fokus: Proportionale Zuordnung,  

 Prinzip des Dreisatzes vertiefen 

 Schriftliche Division mit Dezimalzahlen thematisieren 
und festigen 

 
Mögl. Unterstützung: 

 Handlungsplanung zur Übersetzung von Wertetabellen 
in einen Graphen 

 Handlungsplanung zur Berechnung mit dem Dreisatz 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren: 
Lesen: 

 Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen,  

 Informationen strukturieren und bewerten 
Kommunizieren: 

 Lösungswege, Argumentationen und Darstellungen vergleichen und 
bewerten 

Präsentieren: 

 Lösungswege in kurzen, vorbereiteten Beiträgen präsentieren 
Vernetzen: 

 Ober- und Unterbegriffe angeben; 

 Beispiele und Gegenbeispiele als Beleg anführen 
Begründen: 

 mathematisches Wissen für Begründungen nutzen, auch in mehrschrittigen 
Argumentationen 

 

Modellieren: 
Mathematisieren: 

 einfache Realsituationen in mathematische Modelle (Zuordnungen, 
Gleichungen, Zufallsversuche) übersetzen 

Realisieren: 

 einem mathematischen Modell (Tabelle, Graf, Gleichung) eine passende 
Realsituation zuordnen 

Problemlösen: 

 Zum Lösen mathematischer Standardaufgaben Algorithmen nutzen und ihre 
Praktikabilität bewerten 

 verschiedene Darstellungsformen zur Problemlösung nutzen 
Reflektieren: 

 Ergebnisse durch Plausibilitätsüberlegungen, 

 Überschlagsrechnung oder Skizzen überprüfen und bewerte 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 PC (Excel)  NaWi 

 Deutsch 

 Hauswirtschaft 

  1. Klassenarbeit 
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7.2 Brüche multiplizieren und dividieren (Mathematik 7: Kapitel 2, S. 46-60) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Multiplikation und Division von 
Brüchen 

 Multiplikation mit natürlichen 
Zahlen und Brüchen 

 Division durch natürliche Zahlen 
und Brüche 

 Wiederholung: Brüche darstellen 
und ablesen 

 Wiederholung: Brüche addieren 
und subtrahieren 

 Vervielfachen von Brüchen 

 Multiplikation von Brüche mit 
Brüchen 

 Kehrwert 

 Grundrechenarten 

 Rechenregeln und –gesetze 

 Präsentationen erstellen 

  

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik/Algebra: 
Operieren: 

 Grundrechenarten für rationale Zahlen ausführen 
Anwenden: 

 Modellbildung als mathematische Methode zur Problemlösung Kenntnisse über rationale Zahlen 
und linearen Gleichungen zur Lösung inner- und außermathematischer Probleme verwenden 

Systematisieren: 

 außermathematische Gründe und Beispiele für die Zahlenbereichserweiterung nennen  
 
 
 
 
E-Kurs: Bruchteile von Größen / Doppelbrüche berechnen 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Fokus: Multiplizieren mit ganzen Zahlen, Brüchen; 
Division durch natürliche Zahlen (kein Kehrwert, etc.) 

 
Mögl. Unterstützung: 

 Alltagsbezogene Anknüpfpunkte (verständnisorientiert, 
nicht nur kalkülbezogenes Arbeiten) 

 Handlungsorientiert Operationen erfahrbar machen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren: 
Lesen: 

 Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen 
herausziehen, strukturieren und bewerten 

Verbalisieren: 

 Arbeitsschritte bei mathematischen Verfahren (Konstruktion, 
Rechenverfahren, Algorithmen) mit eigenen Worten und geeigneten 
Fachbegriffen erläutern 

Kommunizieren: 

 Lösungswege in kurzen, vorbereiteten Beiträgen präsentieren  
Begründen 

 mathematisches Wissen für Begründungen nutzen, auch in mehrschrittigen 
Argumentationen  

Modellieren: 
Mathematisieren: 

 einfache Realsituationen in mathematische Modelle übersetzen 
Validieren: 

 im mathematischen Modell gewonnene Lösungen an der Realsituation 
überprüfen und ggf. das Modell verändern 

Realisieren: 

 einem mathematischen Modell eine passende Realsituation zuordnen  

Problemlösen: 
Erkunden: 

 Muster und Beziehungen zwischen Zahlen und Figuren untersuchen; 
Vermutungen aufstellen 

 Vorgehensweise zur Lösung eines Problems planen und beschreiben; 

 Problemlösestrategie „Zurückführen auf Bekanntes“, „Spezialfälle finden“ 
und „Verallgemeinern“ anwenden; 

 verschiedene Darstellungsformen zur Problemlösung nutzen 
Reflektieren: 

 Ergebnisse durch Plausibilitätsüberlegungen, 

 Überschlagsrechnung oder Skizzen überprüfen und bewerten. 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 
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7.3 Prozentrechnung (Mathematik 7: Kapitel 3, S. 62-79) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Dezimalrechnung, Bruchrechnen 

 Anteile, Größen, Maßeinheiten 

 Prozentwert, Prozentsatz, 
Grundwert berechnen 

 Formel, Dreisatz als 
Rechentechniken 

 Lesen und Erstellen von 
Diagrammen 

 Brüche in Dezimalzahlen und 
Prozente umwandeln (Erweitern 
auf Nenner 100) und umgekehrt 

 Prozentsätze in verschiedenen 
Diagrammen (Balken-,   Säulen-, 
Streifen- Kreisdiagramm) 
darstellen und  überprüfen 

 Diagramme mit Excel erstellen 

 Prozentwert, Prozentsatz, 
Grundwert berechnen mittels 

 Dreisatz und/oder Formel 

 Kopfrechnen, Grundrechenarten 

 Umgang mit dem Geodreieck 

 Statistiken (Diagramme) lesen und 
überprüfen, 

 Formeln benutzen 

 Dreisatz 

 Bruchrechnung 

 Geometrie/Funktionen 
(Diagramme, Winkel), 

 proportionale Zuordnungen,  

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik/Algebra: 
Ordnen: 

 Prozentwerte und –sätze  vergleichen und ordnen 
Operieren: 

 Prozentwert, Prozentsatz und Grundwert in Realsituationen berechnen  
Anwenden 

 Rechenregeln kennen und anwenden. 

 Formeln nutzen 
 
 
 
 
E-Kurs: Prozentuale Zu- und Abnahme / Algorithmen nutzen und ihre Praktikabilität bewerten 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wiederholung: Dreisatz, Erweitern/Kürzen von 
Brüchen, Anteile berechnen (Verknüpfung herstellen 
Prozentwert = Anteil) 

 Einfache Formulierungen bei Texten/Sachaufgaben 

 Fokus: Prozentwert, Grundwert 

 Schriftliche Division vertiefen 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht/-lexikon für Fachbegriffe 

 Hilfsmittel nutzen und üben: farbig markieren, 
unterstreichen 

 Ikonische Darstellungen (Bruch-/Prozentstreifen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren: 
Lesen: 

 Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen 
herausziehen, strukturieren und bewerten 

Kommunizieren: 

 Lösungswege, Argumentationen und Darstellungen vergleichen und 
bewerten 

Präsentieren: 

 Lösungswege in kurzen, vorbereiteten Beiträgen präsentieren  
Problemlösen: 
Erkunden: 

 Muster und Beziehungen zwischen Zahlen und Figuren untersuchen; 
Vermutungen aufstellen 

 Vorgehensweise zur Lösung eines Problems planen und beschreiben; zum 
Lösen mathematischer Standardaufgaben 

 Problemlösestrategie „Zurückführen auf Bekanntes“, „Spezialfälle finden“ 
und „Verallgemeinern“, anwenden 

 verschiedene Darstellungsformen zur Problemlösung nutzen 
 

Reflektieren: 

 Ergebnisse durch Plausibilitätsüberlegungen, Überschlagsrechnung oder 
Skizzen überprüfen und bewerten 

Werkzeuge: 
Recherchieren: 

 Lexika, Schulbücher und Internet zur Informationsbeschaffung nutzen 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 PC (Excel)      Klassenarbeit 
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7.4 Daten (Mathematik 7: Kapitel 4, S. 92-118) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Kennwerte 

 Mittelwert, Minimum, Maximum, 
Spannweite 

 Boxplot 

 Schaubilder beurteilen 

 Umfragen zum eigenen 
Medienverhalten durchführen und 
auswerten 

 Wiederholung der statistischen 
Kennwerte 

 Schaubilder wiederholen 

 Täuschen mit Statistik 

 Grundrechenarten 

 Rechenregeln und  -gesetze 

 Rationale Zahlen 

 Umfragen 

 Grundrechenarten, 

 Rationale Zahlen 

 Brüche 

 Diagramme 

 Geometrie 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik/Algebra 
Darstellen 

 Darstellen einfacher Bruchteile auf verschiedene Weise 
Ordnen: 

 Ordnen und Vergleichen von Zahlen 
Stochastik 
Erheben: 

 Planen Datenerhebungen, führen sie durch und nutzen zur Erfassung auch eine 
Tabellenkalkulation 

Darstellen: 

 Nutzen Median, Spannweite,  
 

E-Kurs: Quartile zur Darstellung von Häufigkeitsverteilungen als Boxplots 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wiederholung: Berechnung der Daten der 
Häufigkeitstabelle 

 Fokus: Säulen-/Balken-/Kreisdiagramm, Histogramm 

 Kreisdiagramm keine Gradangaben ausrechnen 

 Schriftliche Division vertiefen 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht/-lexikon für Fachbegriffe 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen: 

 Wiedergabe von Informationen aus einfachen mathematikhaltigen 
Darstellungen (Text, Bild, Tabelle) mit eigenen Worten 

Verbalisieren: 

 Erläutern mathematischer Sachverhalte, Begriffe, Regeln und Verfahren mit 
eigenen Worten und geeigneten Fachbegriffen Begründen: 

 Intuitives Nutzenverschiedener Arten des Begründens 
Modellieren: 
Mathematisieren: 

 Übersetzen von Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle 
(Terme, Figuren, Diagramme) 

 Übersetzen einfacher Realsituationen in mathematische Modelle 
Realisieren: 

 Ordnen eines mathematischen Modells (Term, Figur, Diagramm) zu einer 
passenden Realsituation zu 

Problemlösen: 
Reflektieren: 

 Deuten von Ergebnissen in Bezug auf die ursprüngliche Problemstellung  
Werkzeuge: 
Darstellen: 

 Dokumentation der Arbeit, ihrer eigenen Lernwege und der aus dem 
Unterricht erwachsenen Merksätze und Ergebnisse (z.B. im Lerntagebuch, 
Merkheft) 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Fragebögen 

 Umfrageergebnisse 

 PC 
 

 WISO 

 Erdkunde 

 GEF 

  Schriftliche Lernzielkontrolle 
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7.5 Rationale Zahlen (Mathematik 7: Kapitel 5, S. 120-148) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Negative und rationale Zahlen 
darstellen, 

 vergleichen und ordnen 

 Vorzeichen und Rechenzeichen 

 Addition/Subtraktion rationaler 
Zahlen 

 Erweiterung des bekannten 
Zahlenbereiches 

 (Schrittspiele, Thermometer, etc.) 

 Eintragen und Ablesen auf der 
Zahlengerade 

 Ordnen und Vergleichen rationaler 
Zahlen 

 Begriffe: Guthaben und Schulden 

 Addition/Subtraktion rationaler 
Zahlen 

 Sauberes Zeichnen und Einteilen, 

 sorgfältiges und übersichtliches 
Arbeiten, 

 Kopfrechnen, Grundrechenarten 

 Spielzüge in Rechnungen 
übersetzen und umgekehrt 

 

 Brüche, Dezimalbrüche, 

 Rechengesetze und –regeln 

 Geometrie (Zahlenstrahl als Teil 
des Koordinatensystems) 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik/Algebra: 
Ordnen: 

 rationale Zahlen ordnen und vergleichen 
Operieren: 

 Grundrechenarten für rationale Zahlen ausführen Mathematische Zeichen als 
Kurzschreibweise/Operatoren 

Anwenden: 

 Kenntnisse über rationale Zahlen und linearen Gleichungen zur Lösung inner- und 
außermathematischer Probleme verwenden  

Systematisieren: 

 außermathematische Gründe und Beispiele für die Zahlenbereichserweiterung nennen  
 
 
E-Kurs: Temperaturskalen: °Fahrenheit - °Celsius umrechnen 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Fokus: Ganze Zahlen, bei rationalen Zahlen nur 
Dezimalzahlen mit ein, max. zwei Nachkommastellen 

 Fokus: Addition, Subtraktion 

 Kleinschrittiges Vorgehen beim Operieren mit ganzen 
Zahlen 

 
Mögl. Unterstützung: 

 Alltagsbezogene Anknüpfpunkte zum 
Verständnisaufbau (Temperaturen, Geldwerte) 

 Visualisierte Zahlengerade zur Orientierung im neuen 
Zahlenbereich 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren: 
Lesen: 

 Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen 
herausziehen, 

 Informationen strukturieren und bewerten 
Verbalisieren: 

 Arbeitsschritte bei mathematischen Verfahren (Konstruktion, 
Rechenverfahren, Algorithmen) mit eigenen Worten und geeigneten 
Fachbegriffen erläutern 

Kommunizieren: 

 Lösungswege, Argumentationen und Darstellungen vergleichen und 
bewerten 

Präsentieren: 

 Lösungswege in kurzen, vorbereiteten Beiträgen präsentieren  
Begründen: 

 mathematisches Wissen für Begründungen nutzen, auch in mehrschrittigen 
Argumentationen 

Modellieren: 
Validieren: 

 im mathematischen Modell gewonnene Lösungen an der Realsituation 
überprüfen und ggf. das Modell verändern 

Problemlösen: 
Erkunden: 

 Muster und Beziehungen zwischen Zahlen und Figuren untersuchen; 
Vermutungen aufstellen 

 Vorgehensweise zur Lösung eines Problems planen und beschreiben 

 zum Lösen mathematischer Standardaufgaben Algorithmen nutzen und ihre 
Praktikabilität bewerte 

 mehrere Lösungen und Lösungswege bei einem Problem überprüfen 

 Problemlösestrategie „Zurückführen auf Bekanntes“, „Spezialfälle finden“ 
und „Verallgemeinern“ anwenden 

 verschiedene Darstellungsformen zur Problemlösung nutzen 
Reflektieren: 

 Ergebnisse durch Plausibilitätsüberlegungen, Überschlagsrechnung oder 
Skizzen überprüfen und bewerten, 

 Lösungswege auf Richtigkeit und Schlüssigkeit überprüfen 
Werkzeuge 

 Recherchieren: 

 Lexika, Schulbücher und Internet z. Informationsbeschaffung nutzen 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 PC (Excel),  

 Spiele 

 Geld 

 WISO   Klassenarbeit 
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7.6 Dreiecke (Mathematik 7: Kapitel 6, S. 150-176) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Dreiecksformen 

 Winkelsumme im Dreieck 

 Kongruentsätze: SSS, SWS, 
WSW 

 Besondere Linien im Dreieck 

 Umkreis und Inkreis 

 Schwerpunkt 

 Einteilung nach Seiten und 
Winkeln 

 Winkelsummen berechnen 

 Grundkonstruktionen von 
Dreiecken (SSS, SWS, WSW) 

 Maßstabsgerechtes Konstruieren 

 Besondere Linien: Höhen, 
Winkelhalbierende, 
Seitenhalbierende, 
Mittelsenkrechte 

 Zeichnen des Umkreises, 
Inkreises 

 Schwerpunkt ermitteln 

 Zirkel und Geodreieck 

 genaues Messen 

 sauberes Zeichnen 

 aus Plänen Figuren erstellen, 

 Schere und Kleber benutzen, 

 Winkel zeichnen, 

 Dreiecke konstruieren;  

 PC Programme: Geogebra 

 Grundrechenarten 

 Wiederholung Winkel und 
Symmetrien 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Geometrie: 
Erfassen: 

 Dreiecke benennen, charakterisieren und in der Umwelt identifizieren 
Konstruieren: 

 Dreiecke aus gegebenen Winkel- und Seitenmaßen zeichnen  
 
 
 
 
E-Kurs: Eigenschaften von Figuren mit Hilfe von Symmetrie, einfachen Winkelsätzen oder der 
Kongruenz erfassen und begründen 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wiederholung: Winkel abmessen, zeichnen, 
Winkelarten 

 Fokus auf Höhen 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Handlungsorientiert Dreiecke, Innenwinkelsumme, 
Winkelarten erfahrbar machen 

 Wörterübersicht/-lexikon für Fachbegriffe 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren: 
Verbalisieren: 

 Arbeitsschritte bei mathematischen Verfahren mit eigenen Worten und 
geeigneten Fachbegriffen erläutern 

Kommunizieren: 

 Vergleichen und bewerten Lösungswege, Argumentationen und 
Darstellungen 

Präsentieren: 

 Lösungswege in kurzen, vorbereiteten Beiträgen präsentieren 
Vernetzen: 

 Ober- und Unterbegriffe angeben; 

 Beispiele und Gegenbeispiele als Beleg anführen 
Begründen: 

 mathematisches Wissen für Begründungen nutzen, auch in mehrschrittigen 
Argumentationen 

Problemlösen: 
Erkunden: 

 Muster und Beziehungen zwischen Zahlen und Figuren untersuchen; 
Vermutungen aufstellen 

 Problemlösestrategie „Zurückführen auf Bekanntes“, „Spezialfälle finden“ 
und „Verallgemeinern“ anwenden 

 verschiedene Darstellungsformen zur Problemlösung nutzen 
Werkzeuge 
Erkunden: 

 Geometriesoftware zum Erkunden inner- und außermathematischer 
Zusammenhänge nutzen 

Darstellen: 

 Daten in elektronischer Form zusammentragen und mit Hilfe einer 
Tabellenkalkulation darstellen 

Recherchieren: 

 Lexika, Schulbücher und Internet zur Informationsbeschaffung nutzen 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Zirkel, Geodreieck, 

 OHP,  

 Papier, Schere, Kleber, 

 PC 

 Technik   Klassenarbeit 
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7.7 Terme und Gleichungen (Mathematik 7: Kapitel 7, S. 178-194) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Mathematische Begriffe: Variable, 
Term 

 Erstellung der Terme, 

 Wertberechnung 

  Rechnen mit den Termen 
(Addition, Subtraktion, 
Multiplikation, Division) 

 Lösen von Gleichungen: 
Äquivalenzumformungen 

 Formeln umstellen 

 Erstellen der Terme, das 
Unbekannte benennen 

 Vereinfachen von Termen: Werte 
von Termen berechnen durch 
Probieren, Umkehren, 
Äquivalenzumformung 

 Formeln als Terme erkennen 

 Terme mit zwei Unbekannten 

 Graphische Darstellung einfacher 
Terme/Wertetabelle 

 Streichholzaufgaben: 

 Grundrechenarten 

 Rechenregeln und  -gesetze 

 Rationale Zahlen 

 TR 

 Anwendungen an geometrischen 
Figuren und Körpern: 

 Grundrechenarten, 

 Rationale Zahlen, 

 Brüche,  

 Diagramme,  

 Geometrie 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik/Algebra: 
Operieren: 

 Terme zusammenfassen, ausmultiplizieren und mit einem einfachen Faktor faktorisieren; 

 lineare Gleichungen lösen und die Probe als Rechenkontrolle nutzen 
Anwenden: 

 Kenntnisse über rationale Zahlen und linearen Gleichungen zur Lösung inner- und 
außermathematischer Probleme verwenden  

 
 
 
 
 
E-Kurs: komplexe Terme und Gleichungen ggf. auch mit Bruchzahlen lösen 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Kleinschrittiger Aufbau der Komplexität 

 Einfache Formulierungen bei Sachaufgaben 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Handlungsorientiert mit dem Waagenmodell 
Gleichungen erfahrbar machen 

 Handlungsplanung zum Lösen von Gleichungen 

 Hilfsmittel nutzen und üben: farbig markieren, 
unterstreichen, Pfeile zeichnen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren: 
Lesen: 

 Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen, 
Informationen strukturieren und bewerten 

Verbalisieren: 

 Arbeitsschritte bei mathematischen Verfahren mit eigenen Worten und 
geeigneten Fachbegriffen erläutern 

Kommunizieren: 

 Lösungswege, Argumentationen und Darstellungen vergleichen und 
bewerten 

Präsentieren: 

 Lösungswege in kurzen, vorbereiteten Beiträgen präsentieren 
Vernetzen: 

 Ober- und Unterbegriffe angeben; Beispiele und Gegenbeispiele als Beleg 
anführen 

Begründen: 

 mathematisches Wissen für Begründungen nutzen, auch in mehrschrittigen 
Argumentationen  

Modellieren: 
Mathematisieren: 

 einfache Realsituationen in mathematische Modelle übersetzen Realisieren: 

 einem mathematischen Modell eine passende Realsituation zuordnen 
Problemlösen: 
Erkunden: 

 Muster und Beziehungen zwischen Zahlen und Figuren untersuchen; 
Vermutungen aufstellen 

 Vorgehensweise zur Lösung eines Problems planen und beschreiben; 

 zum Lösen mathematischer Standardaufgaben Algorithmen nutzen und ihre 
Praktikabilität bewerten 

 Problemlösestrategie „Zurückführen auf Bekanntes“, „Spezialfälle finden“ 
und „Verallgemeinern“, anwenden 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

  NaWi 

 Deutsch 
 

  Klassenarbeit 
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Schulinternes Curriculum für das Fach Mathematik | Jahrgang 8 (Grund- und Erweiterungskurs) 

8.1 Terme / Binome (Mathematik 8: Kapitel 1, S. 8-26) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Terme in der Geometrie 

 Terme bei Zahlenrätseln 

 Terme Ausmultiplizieren von 
Summen 

 Binomische Formeln 

 Grundwissen: Terme 

 Üben und Vertiefen 

 Vernetzen: Terme und Graphen 

 Vernetzen: Verallgemeinerungen 
der binomischen Formeln 

 Wiederholung von Termen 

 Rechnen mit Termen (addieren, 
subtrahieren, multiplizieren, 
dividieren) 

 Terme umformen 
(ausmultiplizieren, faktorisieren) 

 Summe mal Summe 

 Binome erkennen und anwenden 

 Hinführen zum Pascalischen 
Dreieck (E) 

 Quadratzahlen, 

 Grundrechenarten, 

 Rechenregeln und –gesetze, 

 beweisen (E), 

 TR 

 Geometrie 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik/Algebra  
Operieren  

 Grundrechenarten ausführen 

 Terme zusammenfassen, ausmultiplizieren und faktorisieren 
Anwenden  

 Kenntnisse über linearen Gleichungen zur Lösung inner- und außermathematischer Probleme 
nutzen  

 
 
 
 
E-Kurs: binomische Formeln als Rechenstrategie nutzen 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Kleinschrittiger Aufbau der Komplexität 

 Terme mit ganzen Zahlen und wenigen Summanden / 
Minuenden 

 Einfache Formulierungen bei Sachaufgaben 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Handlungsorientiert mit Gegenständen Terme erfahrbar 
machen 

 Handlungsplanung zum Vereinfachen von Termen 

 Hilfsmittel nutzen und üben: farbig markieren, 
unterstreichen, Pfeile zeichnen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren: 
Lesen: 

 Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen, 
Informationen strukturieren und bewerten 

Verbalisieren:  

 Arbeitsschritte bei mathematischen Verfahren mit eigenen Worten und 
geeigneten Fachbegriffen erläutern  

Kommunizieren:  

 Lösungswege, Argumentationen und Darstellungen vergleichen und 
bewerten (E)  

Präsentieren:  

 Lösungswege in kurzen, vorbereiteten Beiträgen präsentieren  
Vernetzen:  

 Ober- und Unterbegriffe angeben; 

 Beispiele und Gegenbeispiele als Beleg anführen  
Begründen: 

 mathematisches Wissen für Begründungen nutzen, auch in mehrschrittige 
Argumentationen (E)  

Modellieren:  
Mathematisieren:  

 einfache Realsituationen in mathematische Modelle übersetzen  
Realisieren:  

 einem mathematischen Modell eine passende Realsituation zuordnen  
Problemlösen:  
Erkunden:  

 Muster und Beziehungen zwischen Zahlen und Figuren untersuchen; 
Vermutungen aufstellen  

 Vorgehensweise zur Lösung eines Problems planen und beschreiben 

 zum Lösen mathematischer Standardaufgaben Algorithmen nutzen und ihre 
Praktikabilität bewerten (E); 

 Problemlösestrategie „Zurückführen auf Bekanntes“, „Spezialfälle finden“ 
und „Verallgemeinern“ (E) anwenden 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

    Klassenarbeit 
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8.2 Gleichungen (Mathematik 8: Kapitel 2, S. 28-48) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Gleichungen mit x auf einer Seite 

 Gleichungen mit x auf beiden 
Seiten  

 Gleichungen mit Klammern 

 Gleichungen mit x im Nenner 

 Ungleichungen Grundwissen: 

 Gleichungen und Ungleichungen 
Sachaufgaben 

 Gleichungen in der Geometrie 

 Vernetzen: Mischungsrechnen 

 Gleichungen erstellen 

 Terme in Gleichungen 
zusammenfassen und sortieren 

 Gleichungen lösen;  

 Lösungsmengen angeben 

 Gleichungen aus 
Sachzusammenhängen erstellen 

 Bruchgleichungen erkennen;  

 Definitionsmengen bestimmen 

 Bruchgleichungen lösen 

 Ungleichungen lösen (E) 

 Grundrechenarten, 

 Rechenregeln  
und –gesetze, 

 TR 

 Sachaufgaben 

 Geometrie 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik/Algebra  
Operieren  

 Grundrechenarten ausführen 

 Terme zusammenfassen, ausmultiplizieren und faktorisieren 

 Terme mit einem einfachen Faktor 

 Lineare Gleichungen durch Probieren und algebraisch lösen und die Probe als Rechenkontrolle 
nutzen 

Anwenden 

 Kenntnisse über linearen Gleichungen zur Lösung inner- und außermathematischer Probleme 
nutzen  

 
 
E-Kurs: Nutzen binomische Formeln als Rechenstrategie / Auch Produkte von Summen bilden 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Kleinschrittiger Aufbau der Komplexität 

 Gleichungen mit ganzen Zahlen und wenigen 
Summanden / Minuenden 

 Einfache Formulierungen bei Sachaufgaben 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Handlungsorientiert mit dem Waagenmodell 
Gleichungen erfahrbar machen 

 Handlungsplanung zum Lösen von Gleichungen 

 Hilfsmittel nutzen und üben: farbig markieren, 
unterstreichen, Pfeile zeichnen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren: 
Lesen:  

 Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen,  

 Informationen strukturieren und bewerten (E)  
Verbalisieren:  

 Arbeitsschritte bei mathematischen Verfahren mit eigenen Worten und 
geeigneten Fachbegriffen erläutern  

Kommunizieren:  

 Lösungswege, Argumentationen und Darstellungen vergleichen und 
bewerten (E)  

Präsentieren:  

 Lösungswege in kurzen, vorbereiteten Beiträgen präsentieren  
Vernetzen:  

 Ober- und Unterbegriffe angeben; 

 Beispiele und Gegenbeispiele als Beleg anführen  
Begründen: 

 mathematisches Wissen für Begründungen nutzen, auch in mehrschrittigen 
Argumentationen (E)  

Modellieren:  
Mathematisieren:  

 einfache Realsituationen in mathematische Modelle übersetzen  
Realisieren:  

 einem mathematischen Modell eine passende Realsituation zuordnen  
Problemlösen:  
Erkunden:  

 Muster und Beziehungen zwischen Zahlen und Figuren  

 untersuchen; Vermutungen aufstellen  
Lösen:  

 Vorgehensweise zur Lösung eines Problems planen und beschreiben; 
Algorithmen nutzen und ihre Praktikabilität bewerten (E);  

 Problemlösestrategie „Zurückführen auf Bekanntes“, „Spezialfälle finden“ 
und „Verallgemeinern“ (E) anwenden 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Balkenwaage mit Gewichten  WiSo 

 Arbeitslehre Wirtschaft 

 Physik 

  LEK 

 Klassenarbeit 
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8.3 Zinsrechnung (Mathematik 8: Kapitel 4, S. 68-77) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Sparen - früher und heute 

 Geld sparen und leihen 

 Grundaufgaben der Zinsrechnung 

 Tageszinsen 

 Grundwissen: Zinsrechnung 

 Üben und Vertiefen 

 Mit dem Zinsfaktor rechnen 
 

 Vorkurs: Wiederholung der 
Prozentrechnung und das 
Umformen von Brüche und 
Dezimalzahlen 

 Einführung: Jugendliche als 
Sparer, Girokonto, Sparbuch und 
Zinsen 

 Formeln zur Berechnung von 
Zinsen, Kapital und Zinssatz in 
Anlehnung an die 
Prozentrechnung 

 Sachaufgaben zum Sparen und 
zum Ratenkauf 

 Grundrechenarten, 

 Rechenregeln und –gesetze, 

 TR, 

 Tabellenkalkulation, 

 Gleichungen umstellen 

 Prozentrechnung 

 Gleichungen 

 Dreisatz 

 Vernetzung: Aktien  

 Zinsrechnung und Sparpläne mit 
Hilfe einer Tabellenkalkulation  

 anteiliger Jahreszins 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik/Algebra:  
Operieren: 

 führen Grundrechenarten für rationale Zahlen aus  
Anwenden: 

 verwenden ihre Kenntnisse über rationale Zahlen und lineare Gleichungen zur Lösung inner- und 
außermathematischer Probleme  

 
 
 
 
 
E-Kurs: Zinseszinsen berechnen 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wiederholung des Dreisatzes 

 Abwägen, ob Formel oder Dreisatz genutzt werden soll 
(auf einen Rechenweg festlegen!) 

 Evtl. nur Zinsen und Kapital berechnen 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Handlungsplanung zum Lösen vom Dreisatz erstellen 

 Wörterübersicht /-lexikon für Fachbegriffe 

 Hilfsmittel nutzen und üben: farbig markieren, 
unterstreichen, Pfeile zeichnen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren: 
Lesen: 

 ziehen Informationen aus mathematischen Darstellungen, analysieren und 
beurteilen die Aussagen (E)  

Verbalisieren: 

 erläutern die Arbeitsschritte bei mathematischen Verfahren (Konstruktion, 
Rechenverfahren, Algorithmen) mit eigenen Worten und geeigneten 
Fachbegriffen 

Kommunizieren:  

 Vergleichen und bewerten Lösungswege, Argumentationen und 
Darstellungen (z.B. Benutzung der Formeln und des Dreisatzes) (E)  

Präsentieren:  
Vernetzen: 

 setzen Begriffe und Verfahren miteinander in Beziehung  
Begründen: 

 nutzen mathematisches Wissen für Begründungen, auch in mehrschrittigen 
Argumentationen (E)  

Modellieren: 
Mathematisieren: 

 übersetzen Realsituationen in mathematische Modelle  

Validieren: 

 überprüfen die im mathematischen Modell gewonnenen Lösungen an der 
Realsituation und verändern ggf. das Modell 

Realisieren: 

 finden zu einem mathematischen Modell passende Realsituationen 
Problemlösen: 
Erkunden: 

 zerlegen Probleme in Teilprobleme  
Lösen: 

 planen und beschreiben ihre Vorgehensweise zur Lösung des Problems  

 wenden die Problemlösestrategien „Zurückführen auf Bekanntes“ 
Reflektieren:  

 vergleichen Lösungswege und Problemlösestrategien (E) und bewerten sie 
überprüfen und bewerten Ergebnisse durch Plausibilitäts-überlegungen und 
Überschlagsrechnungen  

Werkzeuge  
Berechnen: 

 nutzen den Taschenrechner  
Darstellen: 

 tragen Daten in elektronischer Form zusammen und stellen sie mit Hilfe 
einer Tabellenkalkulation dar. 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Bankauskünfte 

 Excel 

 WiSo 

 Arbeitslehre 

 Biologie 

 Chemie 
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8.4 "Zinseszins" (Mathematik 8: Kapitel 4, S. 77-82) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Zinseszinsen 

 Vernetzen: Umstellen der 
Zinsformel 

 Formeln zur Berechnung von 
Zinsen, Kapital und Zinssatz in 
Anlehnung an die 
Prozentrechnung 

 Anteiliger Jahreszins 

 Zinsrechnung und Sparpläne mit 
Hilfe einer Tabellenkalkulation 

 Grundrechenarten, 

 Rechenregeln und –gesetze, 

 TR, 

 Tabellenkalkulation, 

 Gleichungen umstellen 

 Prozentrechnung 

 Gleichungen 

 Dreisatz 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik/Algebra:  
Operieren:  

 führen Grundrechenarten für rationale Zahlen aus  
Anwenden: 

 verwenden ihre Kenntnisse über rationale Zahlen und lineare Gleichungen zur Lösung inner- und 
außermathematischer Probleme  

 
 
 
 
 
 
E-Kurs: Sparpläne 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Begriffe der Zinsrechnung wiederholen und vertiefen 

 „normale“ Zinsen berechnen 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Handlungsplanung zum Lösen vom Dreisatz erstellen 

 Wörterübersicht /-lexikon für Fachbegriffe 

 Hilfsmittel nutzen und üben: farbig markieren, 
unterstreichen, Pfeile zeichnen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren: 
Lesen: 

 ziehen Informationen aus mathematischen Darstellungen, analysieren und 
beurteilen die Aussagen (E)  

Verbalisieren: 

 erläutern die Arbeitsschritte bei mathematischen Verfahren (Konstruktion, 
Rechenverfahren, Algorithmen) mit eigenen Worten und geeigneten 
Fachbegriffen  

Kommunizieren: 

 Vergleichen und bewerten Lösungswege, Argumentationen und 
Darstellungen (z.B. Benutzung der Formeln und des Dreisatzes) (E)  

Präsentieren: 
Vernetzen: 

 setzen Begriffe und Verfahren miteinander in Beziehung  
Begründen: 

 nutzen mathematisches Wissen für Begründungen, auch in mehrschrittigen 
Argumentationen (E)  

Modellieren: 
Mathematisieren: 

 übersetzen Realsituationen in mathematische Modelle  

Validieren: 

 überprüfen die im mathematischen Modell gewonnenen Lösungen an der 
Realsituation und verändern ggf. das Modell  

Realisieren: 

 finden zu einem mathematischen Modell passende Realsituationen 
Problemlösen: 
Erkunden:  

 zerlegen Probleme in Teilprobleme  

 planen und beschreiben ihre Vorgehensweise zur Lösung des Problems  

 wenden die Problemlösestrategien „Zurückführen auf Bekanntes“ 
(Rückführung auf vergleichbare Probleme der Prozentrechnung)  

Reflektieren:  

 vergleichen Lösungswege und Problemlösestrategien (E) und bewerten sie 
überprüfen und bewerten Ergebnisse durch Plausibilitäts-überlegungen und 
Überschlagsrechnungen  

Werkzeuge  
Berechnen: 

 nutzen den Taschenrechner  
Darstellen: 

 tragen Daten in elektronischer Form zusammen und stellen sie mit Hilfe 
einer Tabellenkalkulation dar. 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Bankauskünfte 

 Excel 
 

 WiSo 

 Arbeitslehre 

 Biologie 

 Chemie 
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8.5 Kongruente Figuren / Dreieckskonstruktionen (Mathematik 8: Kapitel 3, S. 50-66) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Kongruente Figuren  

 Kongruente Dreiecke 

 Konstruktion von Dreiecken  

 (SSS / SWS / WSW / SSW) 

 Geometriesoftware:  

 Grundwissen: Kongruenzsätze 

 Dreieckskonstruktionen   

 Üben und Vertiefen 

 Dreiecke konstruieren mithilfe 
besonderer Linien 

 Kongruente Figuren erkennen 

 Kongruenzsätze 

 Dreiecke konstruieren mithilfe der 
Kongruenzsätze 

 Dreiecke konstruieren mit einer 
Geometriesoftware 

 Vierecke unterscheiden 

 Vierecke konstruieren 

 Satz des Thales   

 Umgang mit: Geodreieck , Zirkel 

 Exaktes Zeichnen und Messen 
 

 

 Erkundungen 

 Vernetzen: Messungen im 
Gelände 

 Vernetzen: Satz des Thales 

 Geometriesoftware 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Geometrie 
Erfassen: 

 Benennen und charakterisieren rechtwinklige, gleichschenklige und gleichseitige Dreiecke 
Konstruieren 

 Zeichnen Dreiecke aus gegebenen Winkel- und Seitenmaßen 
 
 
 
 
 
 
E-Kurs: Erfassen und begründen Eigenschaften von Dreiecken mit Hilfe von Symmetrie, einfachen 
Winkelsätzen oder der Kongruenz 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Nur einfache kongruente Figuren (z.B. einfache 
Dreiecke oder Vierecke) 

 Konstruktion nur über SSS / SWS / WSW 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Handlungsplanung zum Umgang mit Geodreieck und 
Zirkel 

 „Schritt für Schritt – Konstruktionspläne“ erstellen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren 
Kommunizieren 

 Lösungswege in kurzen, vorbereiteten Beiträgen präsentieren  
Begründen 

 mathematisches Wissen für Begründungen, auch in mehrschrittigen 
Argumentationen, nutzen 

Problemlösen 

 Lösen Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems planen und 
beschreiben  

 Die Problemlösestrategie „Zurückführen auf Bekanntes“ und 
„Verallgemeinern“ anwenden 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 
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8.6 Flächenberechnungen / Ebene Figuren (Mathematik 8: Kapitel 5, S. 84-102) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Tangram 

 Flächeninhalt eines 
Parallelogramms  

 Flächeninhalt eines Trapezes 

 Flächeninhalt eines Dreiecks 

 Flächeninhalt von Drachen und 
Raute 

 Grundwissen: Flächeninhalt 
ebener Figuren  

 Üben und Vertiefen 

 Sachaufgaben 

 Berechnung von Dreiecken und 
Vierecken 

 Sachaufgaben 

 Umgang mit Geodreieck 

 Exaktes Zeichnen und Messen 

 TR 

 Vernetzen: Flächeneinhalt von 
Vielecken 

 Vernetzen: Unregelmäßige 
Flächen berechnen 

 Umgang mit Gleichungen und 
Formeln 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Geometrie: 
Konstruieren: 

 nutzen Geodreieck und Zirkel zum Messen und genauen Zeichnen 
nutzen Geometriesoftware (GeoGebra) zum Erkennen innermathematischer Zusammenhänge 

Erfassen: 

 Benennen und charakterisieren unterschiedliche Figuren und Flächen 
 
 
 
 
 
E-Kurs: erfassen und begründen Eigenschaften von Figuren mit Hilfe von Symmetrie, einfachen 
Winkelsätzen und Kongruenz 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wdh. einfacher Flächen und Figuren 

 Fokus: einfache Figuren (z.B. einfache Dreiecke oder 
Vierecke) berechnen 

 Ggf. Parallelogramm berechnen 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Handlungsplanung zum Umgang mit Geodreieck 

 Konstruktionsplan erstellen 

 Handlungsorientierte Herleitung der Formeln durch 
Zerschneiden der Figuren und Umlegen der Teilflächen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren: 

 schätzen und bestimmen Umfang und Flächeninhalt von Parallelogramm, 
Trapez, Dreieck, Drachen und Raute  

Problemlösen: 

 bestimmen den Flächeninhalt geometrischer Grundfiguren in 
Realsituationen 

 bestimmen den Flächeninhalt zusammengesetzter Figuren 

 bestimmen den Inhalt unregelmäßiger  

 Flächen durch geeignete Schätzverfahre 
 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

  Technik   
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8.7 Körperberechnungen / Prismen (Mathematik 8: Kapitel 7, S. 132-152) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Gebäude Körper beschreiben 

 Eigenschaften eines Prismas 

 Schrägbilder von Prismen Netz 
eines Prismas 

 Oberflächeninhalt / Volumen eines 
Prismas 

 Volumen von Verpackungen 
untersuchen 

 Grundwissen: Prismen ,Masse 
eines Prismas 

 Dreiecksflächen berechnen  

 Einführung: Prisma (Wdh. Würfel, 
Quader, neu Dreieckssäule) 

  Volumen- und 
Oberflächenberechnung 

 Flächenberechnung vom 
Parallelogramm und Trapez 

 Haus der Vierecke (E) 

 Umgang mit Geodreieck, Zirkel 

 Exaktes Zeichnen und Messen 

 Umgang mit Geometriesoftware 

 Vernetzen: Baukosten,  
Rauminhalte schätzen 

 Vernetzen: Prismen in drei 
Ansichten 

 Mathematische Reise: Platonische 
Körper 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Geometrie:  
Erfassen:  

 Dreiecke, Parallelogramme, Rauten, Trapeze und Prismen benennen und charakterisieren und in 
der Umwelt identifizieren  

Konstruieren:  

 Dreiecke aus gegebenen Winkel- und Seitenmaßen zeichnen  
Messen:  

 Umfang und Flächeninhalt von Dreiecken, Parallelogrammen und daraus zusammengesetzten 
Figuren schätzen und bestimmen;  

 Oberfläche und Volumina von einfachen Prismen bestimmen  
 
E-Kurs: Eigenschaften von Figuren mit Hilfe von Symmetrie, einfachen Winkelsätzen oder der 
Kongruenz erfassen und begründen (E)  

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wdh. einfacher Flächen und Körper 

 Wdh. von Oberflächen / Körpernetzen 

 Fokus: einfache Körper (z.B. Dreiecksprisma, Quader, 
Würfel)  

 Schrägbilder nur von Quader und Würfel 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Handlungsorientierte Herleitung der Formeln durch 
Zerlegen der Körper 

 Handlungsorientierter Umgang mit befüllbaren 
Körpermodellen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren: 
Verbalisieren: 

 Arbeitsschritte bei mathematischen Verfahren (Konstruktion, 
Rechenverfahren, Algorithmen) mit eigenen Worten und geeigneten 
Fachbegriffen erläutern  

Kommunizieren: 

 Lösungswege, Argumentationen und Darstellungen vergleichen und 
bewerten (E) 

Präsentieren: 

 Lösungswege in kurzen, vorbereiteten Beiträgen präsentieren  
Vernetzen: 

 Ober- und Unterbegriffe angeben; Beispiele und Gegenbeispiele als Beleg 
anführen (z.B. Proportionalität, Viereck) 

Begründen:  

 mathematisches Wissen für Begründungen nutzen, auch in  

 mehrschrittigen Argumentationen (E) 

Problemlösen: 
Erkunden:  

 Muster und Beziehungen zwischen Zahlen und Figuren untersuchen; 
Vermutungen aufstellen  

 Vorgehensweise zur Lösung eines Problems planen und beschreiben; 

 zum Lösen mathematischer Standardaufgaben Algorithmen nutzen und ihre 
Praktikabilität bewerten;  

 mehrere Lösungen und Lösungswege bei einem Problem überprüfen; 

 Problemlösestrategie „Zurückführen auf Bekanntes“, „Spezialfälle finden“ 
und „Verallgemeinern“ (E) anwenden; verschiedene Darstellungsformen zur 
Problemlösung nutzen  

Reflektieren:  

 Ergebnisse durch Plausibilitätsüberlegungen, Skizzen überprüfen / 
bewerten; 

 Lösungswege auf Richtigkeit und Schlüssigkeit überprüfen 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 PC 

 Geometriesoftware 

 Verpackungen 

 WiSo 

 Technik 
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8.8 lineare Funktionen (Mathematik 8: Kapitel 8, S.154-180) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Funktionen als eindeutige 
Zuordnungen 

 Funktionen im Koordinatensystem 

 Lineare Funktionen der Form 
 y = mx und y = mx+n 

 Steigung und Steigungsdreiecke 

 Grundwissen: Lineare Funktionen 

 Üben und Vertiefen 

 Arbeiten mit dem Computer: 
Wertetabellen, Lineare Funktionen 

 Modellieren mit linearen 
Funktionen 

 Wiederholung 
Proportionale/Antiproportionale 
Zuordnungen 

 Zeichnen und interpretieren von 
Schaubildern 

 Steigung von Graphen 

 Bedeutung von Steigungen in 
Realsituationen 

 Termdarstellung linearer 
Zuordnungen 

 Funktionsbegriff  

  Termumformungen 

 Rationale Zahlen 

 Lineare Gleichungen 

 Erdgaspreise 

 Preise für Trink- und 
Schmutzwasser 

 Kosten bei Pkws  

 Handy-Tarife 

 Vernetzen: Nullstellen 

 Vernetzen: Lagebeziehungen von 
Geraden 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik/Algebra 
Anwenden  

 Kenntnisse über rationale Zahlen und lineare Gleichungen zur Lösung inner- und 
außermathematischer Problemen nutzen 

Funktionen  
Darstellen 

 Zuordnungen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Graph und in Termen darstellen und 
zwischen den Darstellungen wechseln  

Interpretieren 

 Graphen von Zuordnungen und Terme linearer funktionaler Zusammenhänge interpretieren  
Anwenden 

 Eigenschaften von proportionalen, antiproportionalen und linearen Zuordnungen sowie einfachen 
Dreisatzaufgaben zur Lösung außer- und innermathematischer Problemstellungen anwenden 

E-Kurs: Nullstellen berechnen / Funktionsgleichungen berechnen 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wdh. proportionaler Zuordnung mit einfachen Werten 

 Wenn möglich Begrenzung des Koordinatensystems 
auf den 1. Quadranten 

 Steigung ablesen und einzeichnen lassen 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Arbeiten mit nachvollziehbaren Alltagsproblemen 

 Vorgegebenes Koordinatensystem 

 Handlungsplanung Wertetabellen in Koordinatensystem 
übertragen und umgekehrt 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen 

 Informationen aus einfachen mathematischen Darstellungen ziehen, diese 
strukturieren und bewerten  

Verbalisieren 

 Arbeitsschritte bei mathematischen Verfahren mit eigenen Worten und 
geeigneten Fachbegriffen erläutern  

Vernetzen 

 Ober- und Unterbegriffe angeben und Beispiele und Gegenbeispiele als 
Beleg angeben  

Problemlösen  

 Lösen Verschiedene Darstellungsformen zur Problemlösung nutzen  
 
 

Modellieren  
Mathematisieren 

 einfache Realsituationen in mathematische Modelle übersetzen  
Validieren 

 im mathematischen Modell gewonnene Lösungen an der Realsituation 
überprüfen und ggf. das Modell verändern  

Realisieren 

 einem mathematischen Modell eine passende Realsituation zuordnen  
Werkzeuge  
Berechnen 

 Taschenrechner/ PC nutzen 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Taschenrechner 

 PC 

 NaWi   
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Schulinternes Curriculum für das Fach Mathematik | Jahrgang 9 (Grundkurs) 

9-G 1 Proportionale und Antiproportionale Zuordnungen (Mathematik 9-Grundkurs: Kapitel 4, S. 62-86) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Zuordnungen 

 Darstellungen 

 Lineare Funktionen 

 Dreisatz 

 Zusammengesetzte Größe, 
Dichte, Geschwindigkeit 

 Sachaufgaben 

 Zuordnungen im Alltag erkennen 
und berechnen 

 Tabelle, Graphen, Diagramme 

 Eigenschaften von proportionalen 
und antiproportionalen 
Zuordnungen 

 Von der proportionalen Zuordnung 
zur linearen Funktion 

 Achsenabschnitte, Steigung 

 Weg-Zeit-Diagramme erstellen 

 Diagramme lesen und erstellen 

 Zuordnungen / lineare Funktionen 
im Koordinatensystem darstellen 

 Dreisatz 
 

 Sauberes Zeichnen vertiefen 

 Berechnungen von Dichte 

 Sachaufgaben aus der Berufswelt 

 Energiepreise berechnen und 
vergleichen 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Funktionen 
Darstellen: 

 Stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Graph und in Termen dar 
Interpretieren: 

 Deuten die Graphische Darstellung und nutzen dies in Anwendungssituationen 
Anwenden: 

 Wenden Funktionen zur Lösung von außer- und innermathematischen Problemstellungen an 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wdh. proportionaler Zuordnung mit einfachen Werten 

 Wenn möglich Begrenzung des Koordinatensystems 
auf den 1. Quadranten 

 Steigung ablesen und einzeichnen lassen 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Arbeiten mit nachvollziehbaren Alltagsproblemen 

 Vorgegebenes Koordinatensystem 

 Handlungsplanung Wertetabellen in Koordinatensystem 
übertragen und umgekehrt 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren: 
Lesen: 

 Informationen aus authentischen Texten entnehmen 
Modellieren: 
Mathematisieren: 

 Übersetzen von Realsituationen in mathematische Modelle (hier: 
Proportionalität, Antiproportionalität, Linearität) 

Problemlösen: 
Erkunden: 

 Probleme in Teilprobleme zerlegen 
Reflektieren: 

 Lösungswege vergleichen und bewerten 
Werkzeuge: 
Erkunden: 

 Mathematische Werkzeuge zum Erkunden und Lösen mathematischer 
Probleme nutzen 

Berechnen: 

 Wahl und Nutzung geeigneter Werkzeuge, z. B. Taschenrechner 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Taschenrechner 

 Excel 

 WiSo 

 Politik 
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9-G 2 Potenzen und Wurzeln (Mathematik 9-Grundkurs: Kapitel 2 , S. 30-46) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Reelle und irrationale Zahlen 
darstellen 

 Quadrat- und Kubikzahlen 

 Potenzen 

 Quadratwurzel, dritte Wurzel 

 Erweiterung des bekannten 
Zahlenbereiches 

 Umgang mit Potenzen und deren 
bildliche Darstellung 

 Umgang und Berechnung von 
Wurzeln 

 Näherungsverfahren zur 
Wurzelberechnung 

  

 Sauberes Zeichnen und Messen 

 Rechnen mit dem TR 

 schriftliches Berechnen durch 
Näherungsverfahren 

 Flächen- und 
Volumenberechnungen 

 Geometrie 

 Rechengesetze 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik / Algebra 
Darstellen: 

 Lesen und schreiben Zahlen in Zehnerpotenz-Schreibweise und erläutern die 
Prozentschreibweise mit ganzzahligen Exponenten 

Operieren: 

 Berechnen und überschlagen Quadratwurzeln einfacher Zahlen im Kopf 
 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Begrenzung auf Quadrat- und Kubikzahlen 

 Zahlenbereich begrenzen (z.B. < 25² / 20³) 

 Runden von Zahlen wdh. 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht /-lexikon für Fachbegriffe 

 Tabellen zu Quadrat- und Kubikzahlen anlegen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren: 
Lesen: 

 Ziehen Informationen aus einfachen Texten 
Problemlösen: 
Erkunden: 

 Zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Reflektieren: 

 Vergleichen Lösungswege und bewerten sie 
Modellieren: 
Mathematisieren: 

 einfache Realsituationen in mathematische Modelle (Flächen, Volumina und 
Kantenlängen) übersetzen 

Realisieren: 

 einem mathematischen Modell (Flächen, Volumina und Kantenlängen) eine 
passende Realsituation zuordnen 

Validieren: 

 im mathematischen Modell gewonnene Lösungen an der Realsituation 
überprüfen und ggf. das Modell verändern 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Taschenrechner 

 Geometriesoftware 

 Excel 
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9-G 3 Der Satz des Pythagoras (Mathematik 9-Grundkurs: Kapitel 5 , S. 88-102) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Der Satz des Pythagoras 

 Pythagoras-Puzzle 

 Von der Landvermessung über 
Knotenseile zum Satz des 
Pythagoras 

 Berechnungen einer Kathete im  
rechtwinkligen Dreieck 

 Berechnungen der Hypotenuse im 
rechtwinkligen Dreieck 

 Sachaufgaben mit dem Satz des 
Pythagoras lösen  

 Arbeit mit dem Computer 

 Dynamische Geometriesoftware 
nutzen 

 Den Satz des Pythagoras mit einer 
Geometriesoftware überprüfen 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Geometrie 
Anwenden:  

 Berechnen geometrische Größen und verwenden dazu den Satz des Pythagoras 
Arithmetik/Algebra 
Operieren: 

 Wenden das Radizieren als Umkehren des Potenzierens an; sie berechnen und überschlagen 
einfache Quadratwurzeln im Kopf. 

 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wdh. Winkelarten und Dreiecke 

 Wdh. den Umgang mit Gleichungen 

 Kleinschrittiger Aufbau der Komplexität 

 Einfache Formulierungen bei Sachaufgaben. 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht /-lexikon für Fachbegriffe 

 Handlungsorientiert: Knotenseil 

 Schrittweise Herleitung der Formel 

 Modelle aus Pappe und Papier 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen:  

 ziehen Informationen aus authentischen Texten 
Modellieren 
Mathematisieren: 

 übersetzen Realsituationen in mathematische  Modelle 
Realisieren: 

 finden zu einem mathematischen Modell passende Realsituationen. 
Problemlösen 
Erkunden:  

 zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Reflektieren: 

 vergleichen Lösungswege und bewerten sie 
Werkzeuge 
Erkunden: 

 nutzen Geometriesoftware zum Erkunden mathematischer Probleme 
Berechnen: 

 wählen ein geeignetes Werkzeug (“Bleistift und Papier”, Taschenrechner, 
Geometriesoftware,) aus und nutzen es 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Geometriesoftware 

 Taschenrechner 

 Geodreieck 

 Geschichte 

 Kunst 
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9-G 4 Prozent und Zinsrechnung (Mathematik 9-Grundkurs: Kapitel 7 , S. 126-146) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Grundaufgaben der 
Prozentrechnung 

 Grundaufgaben der Zinsrechnung 

 Zinseszinsrechnung 

 Verdienst nach der Schulzeit 

 Prozentuale Zunahme 

 Prozentuale Abnahme 

 Guthaben und Darlehen 

 Zinsrechnung  und  Sachaufgaben 

 Prozentrechnung kompakt 

 Zinsrechnung kompakt 

 Brutto- und Nettopreise 

 Steigungen 

 Taschenrechner bei 
Berechnungen anwenden 

 Formelsammlung sinnvoll 
anwenden 

 Arbeiten mit dem Computer 
Rückzahlung eines Kredits 

 Sonderangebote 

 Geometrie 

 Zuordnungen 

  

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik / Algebra 
Operieren 

 Lösen Aufgaben mit dem Dreisatz 
Anwenden: 

 berechnen Prozentwert, Prozentsatz und Grundwert in Realsituationen 
Wenden ihre Kenntnisse aus der Prozent- und Zinsrechnung zum Lösen inner- und 
außerunterrichtlicher Probleme an 

 berechnen prozentuale Zunahme und Abnahme in Realsituationen, berechnen Jahreszinsen, 
Tageszinsen und Zinseszinsen 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wdh. Grundbegriffe der Prozent- und Zinsrechnung 

 Hinführung zu den entsprechenden Formeln 

 Kleinschrittiger Aufbau der Komplexität 

 Einfache Formulierungen bei Sachaufgaben 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht /-lexikon für Fachbegriffe 

 Arbeiten mit nachvollziehbaren Alltagsthemen 

 Handlungsplanung zum Lösen vom Dreisatz erstellen 
 

 
  



Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen  Schulinterner Lehrplan Mathematik (Sek. 1) 

 Seite 75 von 153 Stand: August 2022 

Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen:  

 ziehen Informationen aus authentischen Texten 
Modellieren 
Mathematisieren: 

 übersetzen Realsituationen in mathematische  Modelle 
Realisieren: 

 finden zu einem mathematischen Modell passende Realsituationen. 
Problemlösen 
Erkunden:  

 vergleichen Lösungswege und bewerten sie 

 zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Reflektieren: 

 vergleichen Lösungswege und bewerten sie 
Werkzeuge 

 setzen die Tabellenkalkulation zur Lösung von Sachproblemen ein. 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Tabellenkalkulation 

 Zeitungsartikel 

 Bankunterlagen 

 Werbeanzeigen 

 WiSo 
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9-G 5 Kreisumfang und Kreisfläche (Mathematik 9-Grundkurs: Kapitel 3 , S. 48-60) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Umfang eines Kreises 

 Flächeninhalt eines Kreises  

 Die Kreiszahl π 

 Zusammengesetzte Flächen 

 Zusammenhang zwischen Umfang 
und Durchmesser erforschen 

  Die Kreiszahl π 

 Umfänge berechnen 

 Flächeninhaltsformel des Kreises 
entwickeln 

 Flächeninhalte von Kreisen 
berechnen 

 Wissenswertes zur Kreiszahl π 

 Berechnungen an 
zusammengesetzten Flächen 

 Arbeit mit dem Computer 

 Bestimmung von π mit einem 
Geometrieprogramm 

 

 Formel für den Flächeninhalt durch 
Papiermodel herleiten 

 Anwendungen in Sachkontexten 

 Die Kreiszahl π mit dem Computer 
annähern 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Geometrie 
Messen: 

 Umfänge von Kreisen und zusammengesetzten Flächen schätzen und bestimmen 
Arithmetik / Algebra 
Operieren: 

 Das Ziehen der Quadratwurzel als Umkehrung des Quadrierens 
Anwenden 
Systematisieren 

 Rationale und irrationale Zahlen unterscheiden und irrationale Zahlen annähern 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wdh. Grundbegriffe Kreis 

 Kleinschrittige Hinführung zu den entsprechenden 
Formeln 

 Einfache Formulierungen bei Sachaufgaben 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht /-lexikon für Fachbegriffe 

 Handlungsorientierte Herleitung der Formeln 

 Handlungsplanung zum Umgang mit Geodreieck und 
Zirkel 

 Hilfslinien in zusammengesetzten Flächen einzeichnen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen: 

 Informationen aus authentischen Texten entnehmen 
Modellieren 
Mathematisieren: 

 Übersetzen von Realsituationen in mathematische Modelle 

 (z. B.  Proportionalität Durchmesser  Umfang) 
Problemlösen 
Erkunden: 

 Zerlegen von Problemen in Teilproblemen 
Reflektieren: 

 Vergleichen Lösungswege 
Werkzeuge 
Erkunden: 

 Mathematische Werkzeuge zum Erkunden und Lösen mathematischer 
Probleme nutzen 

 

Berechnen: 

 Wahl und Nutzung geeigneter Werkzeuge, z. B. Taschenrechner 
Darstellen: 

 Präsentationsmedien (auch digitale) nutzen  
Recherchieren: 

 Elektronische Medien zur Informationsbeschaffung nutzen 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Geometriesoftware 

 Taschenrechner 

 Kunst 

 Technik 
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9-G 6 Körper berechnen (Mathematik 9-Grundkurs: Kapitel 6 , S. 104-118) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Räumliches Vorstellungsvermögen 

 Körper beschreiben 

 Schrägbilder erstellen 

 Körper herstellen 

 Zylinder: Volumen / 
Oberflächeninhalt 

 Pyramide: Volumen / 
Oberflächeninhalt 

 Kegel: Volumen / 
Oberflächeninhalt 

 Sachaufgaben 

 Geometrische Körper im Alltag 

 Schrägbilder skizzieren 

 aus festem Papier Körper basteln 

 Herleiten der Volumenformel 

 Mantel- und Grundfläche an 
Sachaufgaben berechnen 

 experimentell die V-Formel 
erstellen und in Sachaufgaben 
lösen 

 Sachaufgaben mit der V-Formel 
lösen 

 Körper beschreiben 

 mit Modellen und Wasser 
experimentieren 

 Körper als Netz und Schrägbild 
darstellen 

 Sachaufgaben für einzelne und 
zusammengesetzte Körper lösen 

 Einstellungstest Berufsfeld 
Mechatroniker 

 Zusatz für gute Lernende: 
Kugelberechnung  

 Herleiten der Formel von O und 
anwenden 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Geometrie: 
Erfassen: 

 Bennen und charakterisieren von Körpern in ihrer Umwelt 
Anwenden: 

 berechnen geometrische Größen und wenden dazu den Satz des Pythagoras an 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wdh. der geometrischen Grundbegriffe 

 Zunächst einfache Köper wählen (Quader, Zylinder) 

 Einfache Formulierungen bei Sachaufgaben 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht /-lexikon für Fachbegriffe 

 Handlungsplanung zum Umgang mit Geodreieck und 
Zirkel 

 Handlungsorientierter Umgang mit Köpern z.B. Modelle 
aus Papier oder Pappe herstellen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren: 
Lesen 

 ziehen Informationen aus authentischen Texten 
Modellieren: 
Mathematisieren: 

 übersetzen Realsituationen in mathematische Modelle 
Problemlösen: 
Erkunden: 

 zerlegen Probleme (zusammengesetzte Körper) in Teilprobleme 
Reflektieren: 

 Lösungswege vergleichen und bewerten 
Werkzeuge: 
Erkunden: 

 Mathematische Werkzeuge zum Erkunden und Lösen mathematischer 
Probleme nutzen 

Berechnen: 

 wählen ein geeignetes Werkzeug (“Bleistift und Papier”, Taschenrechner) 
aus und nutzen es 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Köpermodelle 

 Verpackungen 

 Papier / Pappe 
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9-G 7 Vergrößern und Verkleinern (Mathematik 9-Grundkurs: Kapitel 1 , S. 8-28) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Maßstäbliches Vergrößern und 
Verkleinern 

 Bestimmen der Flächeninhalte von 
Originalfiguren 

 Zentrische Streckungen 

 Maßstäbliches Vergrößern und 
Verkleinern 

 Flächeninhalt von Originalfigur und 
Bildfigur 

 Landkarten / Grundrisse 

 Ähnlichkeit 

 Zentrische Streckung 

 Arbeiten mit dem Computer: 
Zentrische Streckung 

 Vergrößern und Verkleinern 

 Zentralperspektive 

 Berechnungen anwenden 

 Formelsammlung 
(„Werkzeugkiste“ im Buch) sinnvoll 
anwenden  

 einfache Aufgaben durch 
Überschlag annähernd lösen 

 Tierbilder 

 Mathematische Reise: Fotografie 

 Geometrie 

  

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Geometrie 
Anwenden: 

 bestimmen den Maßstab bei Vergrößerungen und Verkleinerungen, 

 vergrößern und verkleinern einfache Figuren maßstabsgetreu, 

 untersuchen und beschreiben Auswirkungen maßstabsgetreuer Vergrößerungen und 
Verkleinerungen auf Winkelgrößen, 

 Streckenlängen und Flächeninhalte, 

 führen zentrische Streckungen durch. 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wdh. der geometrischen Grundbegriffe 

 Zunächst einfache Figuren wählen (Quadrat, Rechteck, 
Dreieck) 

 Einfache Formulierungen bei Sachaufgaben 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht /-lexikon für Fachbegriffe 

 Handlungsplanung zum Umgang mit Geodreieck 

 Konstruktionsplan erstellenn 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren: 
Lesen: 

 ziehen Informationen aus einfachen mathematischen Darstellungen 
Modellieren: 
Mathematisieren: 

 übersetzen Realsituationen in mathematische Modelle 
Problemlösen: 

 erläutern mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen 
Worten und präzisieren sie mit geeigneten Fachbegriffen. 

Bewerten: 

 analysieren und beurteilen die Aussagen 
Werkzeuge: 

 nutzen Geometriesoftware zum Erkunden inner- und außer-mathematischer 
Zusammenhänge, 

 wählen ein geeignetes Werkzeug ("Bleistift und Papier", Taschenrechner, 
Geometriesoftware) aus und nutzen es.  

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Geometriesoftware 

 Taschenrechner 

 PC 

 Erdkunde 

 Biologie 

 Kunst 
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9-G 8 Statistische Erhebungen (Mathematik 9-Grundkurs: Kapitel 8 , S. 148-166) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Mittelwerte 

 Spannweite und mittlere lineare 
Abweichung 

 Standardabweichung 

 Mittlere quadratische Abweichung 

 Boxplots 

 Stat. Darstellungen beurteilen 

 Eine Umfrage planen, auswerten 
und die Ergebnisse darstellen 

 Interpretation der Darstellungen 

 Mittelwerte bilden 

 Spannweiten bestimmen 

 Datenlisten vergleichen / 
auswerten. 

 Erstellen von 
Häufigkeitsverteilungen und deren 
graphische Darstellung 

  

 Arbeit mit dem Computer: 

 Tabellenkalkulation verwenden 

 Taschenrechner bei 
Berechnungen anwenden 

 Funktionaler Zusammenhang 

 Kennwerte mit Boxplot-
Diagrammen graphisch 
veranschaulichen 

 Beurteilung statistischer Angaben 
im realen Kontext vornehmen 
(Aussagekraft von Statistiken und 
deren Bewertung) 

 Auswertungen anhand der 
erarbeiteten Diagramme sowie mit 
Hilfe von Lage- und 
Streuparametern erstellen 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Stochastik 
Beurteilen 

 Analysieren grafische statistische Darstellungen kritisch und erkennen Manipulationen 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wdh. der statistischen Grundbegriffe 

 Menge der zu bewertenden Zahlen möglichst gering 
halten 

 Einfache Formulierungen bei Sachaufgaben 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht /-lexikon für Fachbegriffe 

 Handlungsplanung zum Umgang mit graphischen 
Darstellungen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen: 

 Informationen aus authentischen Texten und mathematischen Darstellungen 
entnehmen, analysieren und beurteilen 

Verbalisieren: 

 Mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen Worten 
erläutern und mit geeigneten Fachbegriffen präzisieren 

Kommunizieren: 

 Problembearbeitungen überprüfen und bewerten 
Modellieren 
Mathematisieren: 

 Realsituationen in mathematische Modelle übersetzen 
Realisieren:  

 zu einem mathematischen Modell passende Realsituationen finden 
Problemlösen 
Erkunden: 

 Probleme in Teilprobleme zerlegen 
Reflektieren: 

 Lösungswege und Problemlösestrategien vergleichen und bewerten 

Werkzeuge 
Erkunden: 

 Werkzeuge (z. B. Tabellenkalkulation, Geometriesoftware) zum Erkunden 
und Lösen mathematischer Probleme nutzen 

 Recherchieren (im Internet) 

 Verschiedene Medien zur Informationsbeschaffung nutzen  

 Statistische Werkzeuge zum Erkunden und Lösen mathematischer 
Probleme nutzen 

 Die Infoseiten des Buches als Nachschlagewerk nutzen 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Tabellenkalkulation 

 Taschenrechner 

 PC / Internet 

 Zeitungen 

 Börsennachrichten 

 WiSo 

 Politik 
 

  

  



Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen  Schulinterner Lehrplan Mathematik (Sek. 1) 

 Seite 84 von 153 Stand: August 2022 

Schulinternes Curriculum für das Fach Mathematik | Jahrgang 9 (Erweiterungskurs) 

9-E 1 Lineare Gleichungssysteme (Mathematik 9 Erweiterungskurs: Kap. 4, S. 78 – 105) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Lineare Funktionen 

 Lineare Gleichungen 

 Lineare Gleichungssysteme 

 Lösungsverfahren: 

 Sachaufgaben zu linearen 

 Funktionen / Gleichungssystemen 

 Kosten vergleichen 

 Lineare Gleichungen mit zwei 
Variablen 

 Normalform einer linearen 
Gleichung y = mx + n  

 Lineare Gleichungen und 
Gleichungssysteme graphisch 
lösen 

 Lineare Gleichungssysteme mit 
dem Gleichsetzungs-, 
Einsetzungs- und dem 
Additionsverfahren lösen 

 Arbeit mit dem Computer 

 Tabellenkalkulation verwenden 

 Kosten mit linearen Funktionen 
vergleichen 

 Zahlenrätsel, Geometrieaufgaben, 
Sachaufgaben 

 Mit Linearen Gleichungssystemen 
modellieren im Kontext 
„Elektrische Energie und Gas“ 

 Funktionen 
 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Arithmetik/Algebra 
Operieren:  

 Lineare Gleichungssysteme mit zwei Variablen sowohl durch Probieren als auch als auch algebraisch und graphisch lösen und die Probe als Rechenkontrolle 
nutzen  

Anwenden:  

 Kenntnisse über lineare Gleichungssysteme mit zwei Variablen zur Lösung inner- und außermathematischer Probleme verwenden 
Funktionen 
Darstellen: 

 Lineare Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Grafen und in Termen darstellen 
Interpretieren:  

 Parameter der Termdarstellung von linearen Funktionen in der grafischen Darstellung deuten und diese in Anwendungssituationen nutzen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen: 

 Informationen aus authentischen Texten und mathematischen Darstellungen 
entnehmen, analysieren und beurteilen 

Verbalisieren: 

 Mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen Worten 
erläutern und mit geeigneten Fachbegriffen präzisieren 

Kommunizieren: 

 Problembearbeitungen überprüfen und bewerten 
Vernetzen: 

 Begriffe und Verfahren miteinander in Beziehung setzen 
Begründen: 

 mathematisches Wissen und mathematische Symbole für Begründungen 
und Argumentationsketten nutzen 

Modellieren 
Mathematisieren: 

 Realsituationen in mathematische Modelle übersetzen 
Realisieren: 

 zu einem mathematischen Modell passende Realsituationen finden 

Problemlösen 
Erkunden: 

 Probleme in Teilprobleme zerlegen 
Reflektieren: 

 Lösungswege und Problemlösestrategien vergleichen und bewerten 
Werkzeuge 
Erkunden: 

 Werkzeuge (z. B. Tabellenkalkulation, Geometriesoftware) zum Erkunden 
und Lösen mathematischer Probleme nutzen 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Tabellenkalkulation 

 Taschenrechner 
 

 WiSo 

 Politik 
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9-E 2 Große und kleine Zahlen  (Mathematik 9 Erweiterungskurs: Kap. 7, S.150-166) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Kleine und große Einheiten 

 Zehnerpotenzen 

  Potenzgesetz 

 Sachaufgaben zu großen und 
kleinen Zahlen 

 Erkundung des Kosmos mit seinen 
astronomischen Zahle 

 Erkundung des Mikrokosmos mit 
seinen kleinen Zahlen 

 Darstellung von großen und 
kleinen Zahlen mithilfe  von 
Zehnerpotenzen 

 Anwendung der Potenzgesetze 

 Kennenlernen von kleinen und 
großen Einheiten 

 Sachaufgaben 

 Arbeiten mit dem Taschenrechner  

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Arithmetik/Algebra 
Operieren: 

 lesen und schreiben der Zahlen in Zehnerpotenzschreibweise 

 Potenzschreibweise mit ganzzahligen Exponenten notieren 

 Grundrechenarten bei Zahlen in Zehnerpotenzschreibweise ausführen 
Anwenden: 

 Anwenden der Zehnerpotenzschreibweise bei Sachproblemen  mit großen und kleinen Zahlen 

 Rechnen mit großen und kleinen Einheiten 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen: 

 Informationen aus authentischen Texten und mathematischen Darstellungen 
entnehmen, analysieren und beurteilen 

Verbalisieren: 

 Mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen Worten 
erläutern und mit geeigneten Fachbegriffen präzisieren 

Kommunizieren: 

 Problembearbeitungen überprüfen und bewerten 
Vernetzen: 

 Begriffe und Verfahren miteinander in Beziehung setzen 
Begründen: 

 mathematisches Wissen und mathematische Symbole für Begründungen 
und Argumentationsketten nutzen 

Modellieren 
Mathematisieren: 

 Realsituationen in mathematische Modelle übersetzen 
Realisieren: 

 zu einem mathematischen Modell passende Realsituationen finden 

Problemlösen 
Erkunden: 

 Probleme in Teilprobleme zerlegen 
Reflektieren: 

 Lösungswege und Problemlösestrategien vergleichen und bewerten 
Werkzeuge 
Erkunden: 

 Werkzeuge (z. B. Taschenrechner) zum Erkunden und Lösen 
mathematischer Probleme nutzen 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Taschenrechner 

 Internet 

 Erdkunde 

 Physik 

 Technik 
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9-E 3 Reelle Zahlen (Mathematik 9 Erweiterungskurs: Kap. 2, S. 36-59) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Seitenlängen / Flächeninhalte 
beim Quadrat untersuchen 

 Ebene Figuren / flächengleiche 
Quadrate 

 Quadratwurzeln 

 Rationale  u. irrationale Zahlen 

 Dritte Wurzel 

 Heron-Verfahren 

 Wurzelgleichungen 

 Berechnungen ohne 
Taschenrechner durchführen 
(Heron-Verfahren) 

 Rechnen mit Näherungswerten 

 geometrische Berechnungen 
durchführen, bei denen 
Quadratwurzeln auftreten 

 Umgang mit dem Taschenrechner 

 Aussagen bewerten und 
überprüfen 

 Geometrie 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Arithmetik/Algebra 
Operieren: 

 Quadratwurzeln einfacher Zahlen im Kopf überschlagen 
Anwenden: 

 Radizieren als Umkehrung des Quadrierens anwenden 

 Die Bestimmung irrationaler Zahlen durch Intervallschachtelung erläutern 

 Rationale und irrationale Zahlen unterscheiden 

 Die Grundrechenarten bei Quadratwurzeln ausführen 

 Dritte Wurzeln bilden und mit ihnen rechnen 

 Mit Näherungswerten rechnen Gleichungen lösen, in denen Quadratwurzelterme auftreten 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen: 

 Informationen aus authentischen Texten und mathematischen Darstellungen 
entnehmen, analysieren und beurteilen 

Verbalisieren: 

 Mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen Worten 
erläutern und mit geeigneten Fachbegriffen präzisieren 

Kommunizieren 

 Problembearbeitungen überprüfen und bewerten 
Vernetzen: 

 Begriffe und Verfahren miteinander in Beziehung setzen 
Begründen: 

 mathematisches Wissen und mathematische Symbole für Begründungen 
und Argumentationsketten nutzen 

Modellieren 
Mathematisieren: 

 Realsituationen in mathematische Modelle übersetzen 
Realisieren: 

 zu einem mathematischen Modell passende Realsituationen finden 

Problemlösen 
Erkunden: 

 Probleme in Teilprobleme zerlegen 
Reflektieren: 

 Lösungswege und Problemlösestrategien vergleichen und bewerten 
Werkzeuge 
Erkunden: 

 Werkzeuge (z. B. Taschenrechner) zum Erkunden und Lösen 
mathematischer Probleme nutzen 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Excel 
(Tabellenkalkulationsprogram) 

 Physik   
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9-E 4 Die Satzgruppe des Pythagoras (Mathematik 9 Erweiterungskurs: Kap. 5, S. 106-127) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Der Satz des Pythagoras 

 Die Satzgruppe des Pythagoras 

 Katheten- und Höhensatz (+) 

 Beweise (+) 

 Pythagoreische Zahlentripel 

 Von der Landvermessung über 
Knotenseile zum Satz des 
Pythagoras 

 Berechnungen der Kathete und 
Hypotenuse in  rechtwinkligen 
Dreiecken 

 Sachaufgaben mit dem Satz des 
Pythagoras lösen 

 Katheten- und Höhensatz 

 Beweise für den Satz des 
Pythagoras / die Satzgruppe des 
Pythagoras 

  Den Satz des Pythagoras mit einer 
Geometriesoftware überprüfen 

 Anwendungen der Satzgruppe des 
Pythagoras 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Geometrie 
Anwenden:  

 Berechnen geometrische Größen und verwenden dazu den Satz des Pythagoras 
Arithmetik/Algebra 
Operieren: 

 Wenden das Radizieren als Umkehren des Potenzierens an; sie berechnen und überschlagen einfache Quadratwurzeln im Kopf. 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen:  

 ziehen Informationen aus einfachen  

 mathematischen Darstellungen, analysieren und beurteilen die Aussagen 
Verbalisieren: 

 erläutern mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen 
Worten und präzisieren sie mit geeigneten Fachbegriffen 

Kommunizieren:  

 überprüfen und bewerten Problembearbeitungen 
Vernetzen: 

 setzen Begriffe und Verfahren miteinander in Beziehung  
Begründen: 

 nutzen mathematisches Wissen und mathematische Symbole für 
Begründungen und Argumentationsketten 

Modellieren 
Mathematisieren: 

 übersetzen Realsituationen in mathematische  Modelle 
Realisieren: 

 finden zu einem mathematischen Modell passende Realsituationen. 

Problemlösen 
Erkunden:  

 zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Reflektieren: 

 vergleichen Lösungswege und Problemlösestrategien und bewerten sie 
Werkzeuge 
Erkunden: 

 nutzen Geometriesoftware zum Erkunden mathematischer Probleme 
Berechnen: 

 wählen ein geeignetes Werkzeug (“Bleistift und Papier”, Taschenrechner, 
Geometriesoftware,) aus und nutzen es 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Dynamische Geometriesoftware     
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9-E 5 Kreise und Kreisteile (Mathematik 9 Erweiterungskurs: Kap. 3, S. 60-77) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Umfang eines Kreises 

 Flächeninhalt eines Kreises 

 Kreisring 

 Kreisausschnitt 

 Die Kreiszahl π 
 

 Zusammenhang zwischen Umfang 
und Durchmesser erforschen 

 Die Kreiszahl π 

 Umfänge und 
Flächeninhaltsformel des Kreises 
entwickeln /berechnen 

 Flächeninhalt des  Kreisrings und 
des Kreisausschnitts sowie zur 
Länge des Bogens herleiten und 
berechnen 

 Berechnungen an 
zusammengesetzten Flächen 

 Arbeit mit dem Computer 

 Internetrecherche 

 Bestimmung von π mit einem 
Geometrieprogramm  

 Die Kreiszahl π mit dem Computer 
annähern 

 Wissenswertes zur Kreiszahl π 

 Anwendungen in Sachkontexten 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Geometrie 
Messen: 

 Umfänge von Kreisen und zusammengesetzten Flächen schätzen und bestimmen 
Arithmetik / Algebra 
Operieren: 

 Das Ziehen der Quadratwurzel als Umkehrung des Quadrierens 
Anwenden 
Systematisieren 

 Rationale und irrationale Zahlen unterscheiden und irrationale Zahlen annähern 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen: 

 Informationen aus authentischen Texten und mathematischen Darstellungen 
entnehmen, analysieren und beurteilen 

Verbalisieren: 

 Mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen Worten 
erläutern und mit geeigneten Fachbegriffen präzisieren 

Kommunizieren: 

 Problembearbeitungen überprüfen und bewerten 
Präsentieren: 

 Problembearbeitungen in vorbereiteten Vorträgen präsentieren 
Modellieren 
Mathematisieren: 

 Übersetzen von Realsituationen in mathematische Modelle 

 (z. B.  Proportionalität Durchmesser  Umfang) 
Problemlösen 
Erkunden: 

 Zerlegen von Problemen in Teilproblemen 

Lösen: 

 Problemlösestrategien „Vorwärts- und Rückwärtsarbeiten“ 
Reflektieren: 

 Bewerten d. Lösungswege u. Problemlösestrategien 
Werkzeuge 
Erkunden: 

 Werkzeuge (z. B. Tabellenkalkulation, Geometriesoftware) zum Erkunden 
und Lösen mathematischer Probleme nutzen 

Berechnen: 

 Wahl und Nutzung geeigneter Werkzeuge, z. B. Taschenrechner 
Darstellen: 

 Präsentationsmedien (auch digitale) nutzen 
Recherchieren: 

 Elektronische Medien zur Informationsbeschaffung nutzen  

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 PC 

 Internet 

 Geometriesoftware 

 Geschichte 

 Erdkunde 

 Technik 

  

  



Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen  Schulinterner Lehrplan Mathematik (Sek. 1) 

 Seite 94 von 153 Stand: August 2022 

9-E 6 Körper (Mathematik 9 Erweiterungskurs: Kap. 6, S. 128-149) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Körper beschreiben / benennen 

 Schrägbilddarstellung von Körpern  

 Volumen- und Oberflächeninhalt 
eines Zylinders, eines Kegels, 
einer Pyramide, einer Kugel 
berechnen  

 Experimentelle und rechnerische 
Herleitung von Formeln zur 
Berechnung des Volumens und 
Oberflächeninhalts o.g. Körper 

 Wiederholung Satz des 
Pythagoras 

 Wiederholung Berechnungen an 
rechtwinkligen Dreiecken 

 Wiederholung Katheten- und 
Höhensatz 

 Körper beschreiben aus dem 
Alltag 

 Sauberes Zeichnen und 
sorgfältiges sowie übersichtliches 
Arbeiten 

 Umgang mit Geodreieck 

 Fertigung eines Körpers aus 
Karton 

 Satzgruppe des Pythagoras 

 Berechnung an 
zusammengesetzten Körpern 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Geometrie 
Erfassen: 

 benennen und charakterisieren Körper (Zylinder, Pyramiden, Kegel, Kugeln) und identifizieren sie in ihrer Umwelt 
Konstruieren: 

 skizzieren Schrägbilder 

 entwerfen Netze von Zylindern, Pyramiden und Kegeln und stellen die Körper her 

 vergrößern und verkleinern einfache Figuren maßstabsgetreu 
Messen: 

 schätzen und bestimmen Umfänge und Flächeninhalte von Kreisen und zusammengesetzten Flächen sowie Oberflächen und Volumina von Zylindern, 
Pyramiden, Kegeln und Kugeln 

Anwenden: 

 berechnen Volumen und Oberflächeninhalt eines Zylinders, 

 bestimmen experimentell durch Wasserumfüllen das Volumen einer Pyramide und einer Kugel, 

 leiten eine Formel für das Volumen der Pyramide und den Oberflächeninhalt des Kegels her, 

 führen Berechnungen zum Volumen und zum Oberflächeninhalt an Pyramide, Kegel und Kugel durch, 

 berechnen zusammengesetzte Körper in Sachsituationen durch 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren: 
Lesen: 

 ziehen Informationen aus Sachtexten und mathematischen Darstellungen 
(Körperdarstellungen) wie Maße der Körper, analysieren und beurteilen sie  

Verbalisieren: 

 erläutern mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen 
Worten und präzisieren sie mit geeigneten Fachbegriffen 

Kommunizieren: 

 überprüfen und bewerten Problembearbeitungen 
Präsentieren: 

 Stellen Überlegungen, Lösungswege und Ergebnisse verständlich dar 
Begründen: 

 entwickeln und nutzen mathematisches Wissen und mathematische 
Symbole für mathematische Argumentationen 

Modellieren: 

 Realsituationen in mathematische Modelle übersetzen 
Validieren: 

 Ergebnisse entsprechend der Situation überprüfen 
Problemlösen: 

 Geeignete Hilfsmittel und Strategien zum Problemlösen auswählen und 
diese anwenden 

 Schätzen das Volumen von Körpern und führen eine Überschlagsrechnung 
aus 

Erkunden: 

 Probleme in Teilprobleme zerlegen 
Reflektieren: 

 vergleichen Lösungswege und Problemlösestrategien und bewerten sie 
Werkzeuge 

 Setzen den Taschenrechner sinnvoll ein 
 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Verpackungsmaterial 

 Körpermodelle 

 NaWi 

 Kunst 
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9-E 7 Vergrößern und Verkleinern (Mathematik 9 Erweiterungskurs: Kap. 1, S. 8-35) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Maßstäblich verkleinern und 
vergrößern 

 Zentrische Streckung 

 Standardabweichung 

 Arbeiten mit dem Computer 

 Zentrische Streckung 
 

 mit zentrischen Streckungen 
experimentieren 

 Ähnlichkeiten durch „Peilen“ mit 
den Augen bestimmen 

 Unterschiedliche Art der Projektion 
anwenden 

 Taschenrechner bei 
Berechnungen anwenden  

 Formelsammlung 
(„Werkzeugkiste“ im Buch) sinnvoll 
anwenden 

 einfache Aufgaben durch 
Überschlag annähernd lösen 

 Geometrie 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Geometrie: 

 ähnliche Figuren erkennen 

 Einfache Figuren maßstäblich verkleinern bzw. vergrößern  

 Strahlensätze anwenden 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen: 

 Informationen aus authentischen Texten und mathematischen Darstellungen 
entnehmen, analysieren und beurteilen 

Verbalisieren: 

 Mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen Worten 
erläutern und mit geeigneten Fachbegriffen präzisieren 

Präsentieren: 

 Problembearbeitungen in vorbereiteten Vorträgen präsentiere 
Problemlösen: 

 Mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen Worten 
erläutern und diese mit geeigneten Fachbegriffen  präzisieren 

Werkzeuge: 

 Geeignete Medien für die Dokumentation und Präsentation auswählen 

 Das Regelheft und die Infoseiten des Buches als  Nachschlagewerk nutzen 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 PC 

 Geometriesoftware 

 Kunst 

 Technik 
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9-E 8 Statistische Erhebungen (Mathematik 9 Erweiterungskurs: Kap. 8, S. 168– 186) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Mittelwerte 

 Spannweite und mittlere lineare 
Abweichung 

 Standardabweichung 

 Mittlere quadratische Abweichung 

 Boxplots 

 Stat. Darstellungen beurteilen 

 Eine Umfrage planen, auswerten und 
die Ergebnisse darstellen 

 Interpretation der Darstellungen 

 Mittelwerte bilden, Spannweiten 
bestimmen, Kennwerte mit Boxplot-
Diagrammen graphisch 
veranschaulichen 

 Erstellen von Häufigkeitsverteilungen 
und deren graphische Darstellung 

 Auswertungen anhand der 
erarbeiteten Diagramme  sowie mit 
Hilfe von Lage- und Streuparametern  
erstellen 

 Arbeit mit dem Computer: 

 Tabellenkalkulation verwenden 

 Datenlisten vergleichen und 
statistisch auswerten  

 Beurteilung statistischer Angaben 
im realen Kontext  vornehmen 
(Aussagekraft von Statistiken und 
deren Bewertung) 

 Funktionaler Zusammenhang 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Stochastik 
Darstellen:  

 Zweistufige Zufallsexperimente mit Hilfe von Baumdiagrammen veranschaulichen 
Auswerten:  

 Zweistufige Zufallsexperimente zur Darstellung zufälliger Erscheinungen in alltäglichen Situationen 
Beurteilen: 

 Grafische statistische kritische analysieren und Manipulationen erkennen 

  



Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen  Schulinterner Lehrplan Mathematik (Sek. 1) 

 Seite 99 von 153 Stand: August 2022 

Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen: 

 Informationen aus authentischen Texten und mathematischen Darstellungen 
entnehmen, analysieren und beurteilen 

Verbalisieren: 

 Mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen Worten 
erläutern und mit geeigneten Fachbegriffen präzisieren 

Kommunizieren: 

 Problembearbeitungen überprüfen und bewerten 
Modellieren 
Mathematisieren: 

 Realsituationen in mathematische Modelle übersetzen 
Realisieren:  

 zu einem mathematischen Modell passende Realsituationen finden 
Problemlösen 
Erkunden: 

 Probleme in Teilprobleme zerlegen 
Reflektieren: 

 Lösungswege und Problemlösestrategien vergleichen und bewerten 

Werkzeuge 
Erkunden: 

 Werkzeuge (z. B. Tabellenkalkulation, Geometriesoftware) zum Erkunden 
und Lösen mathematischer Probleme nutzen 

Recherchieren (im Internet) 

 Verschiedene Medien zur Informationsbeschaffung nutzen  

 Statistische Werkzeuge zum Erkunden und Lösen mathematischer 
Probleme nutzen  

 Die Infoseiten des Buches als Nachschlagewerk nutzen 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Tabellenkalkulation 

 Internet 

 Zeitungen 

 WiSo 

 Erdkunde 

 Politik 

 Geschichte 
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Schulinternes Curriculum für das Fach Mathematik | Jahrgang 10 (Grundkurs) 

Für den gesamten Jahrgang 10 gilt kontinuierliches Üben und Vorbereiten für die ZP 10 mit Hilfe der Übungshefte, die passenden 
zu den Büchern angeschafft wurden! 

10-G 1 Funktionen (Mathematik 10 Grundkurs: Kap. 1, S. 8-28) 

Fachliche Gegenstände / Inhalte Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Funktionale Zusammenhänge 
untersuchen 

 Lineare Funktionen der Form 
y = mx + n 

 Quadratische Funktionen: 
Normalparabel: y = x2 

 Arbeiten mit dem Taschenrechner: 
Wertetabellen 

 Funktionsgleichung: y = a x2 

 Sachaufgaben  

 Inhalte von Funktionsgraphen 
lesen und erkennen 

 Darstellung linearer Funktionen 
mit Steigungsdreieck und  
Y-Achsenabschnitt 

 Fachbegriffe, Wertetabellen 
und zeichnen quadratischer 
Funktionen 

 Auswirkungen von „a“ auf die 
Parabel erkennen 

 Zeichnen von Funktionsgraphen 

 Herstellung einer 
Normalparabelschablone 

 Arbeiten mit dem Computer 

 Erstellen von Funktionsgraphen 

 Arbeiten mit dem Computer: 
Parabeln zeichnen 

 Unterhaltung eines Pkws 

 Bremsvorgänge 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Funktionen 
Darstellen 

 Stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Grafen und in Termen dar 
Interpretieren 

 Deuten die Parameter der Termdarstellungen von linearen Funktionen in der grafischen 
Darstellung und nutzen dies in Anwendungssituationen  

Anwenden 

 Wenden lineare und quadratische Funktionen zur Lösung außer- und innermathematischer 
Problemstellungen an 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wdh. Grundlagen der Funktionen 

 Kleinschrittige Erweiterung des Koordinatensystems 
über den 1.+2. Quadranten hinaus 

 Wertebereich anpassen 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht /-lexikon für Fachbegriffe 

 Handlungsplanung zur Auswertung von Grafen 
erstellen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren 

 Ziehen Informationen aus einfachen authentischen Texten 
Problemlösen 
Erkunden 

 Zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Modellieren 
Mathematisieren 

 Übersetzen Realsituationen in mathematische Modelle (Tabellen, Grafen, 
Terme) 

Realisieren 

 Finden zu mathematischen Modellen passende Realsituationen 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 PC 

 Handy 

 Pappe für Schablonen 

   Kursarbeit 
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10-G 2 Gleichungen (Mathematik 10 Grundkurs: Kap. 2, S. 30-44) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Zahlenrätsel 

 Lineare Gleichungen 

 Quadratische Gleichungen 

 Gleichungen kompakt 

 Üben und Vertiefen  

 Gleichungen in der Geometrie  

 Rechnen mit Formeln 

 Sachaufgaben 
 

 Terme ordnen und 
zusammenfassen 

 Lineare Gleichungen nach „x“ 
auflösen 

 Quadratische Gleichungen lösen 

 Geometrische Gleichungen 
aufstellen und lösen 

 Geometrische Formeln verstehen 
und berechnen 

 Erstellen von Gleichungen aus 
Alltagsproblemen 

 Berechnung der Variablen 

 Aufstellen von Formeln 

 Geometrie 
 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik / Algebra  
Operieren 
 wenden das Radizieren als Umkehren des Potenzierens an; sie berechnen und überschlagen 

Quadratwurzeln einfacher Zahlen im Kopf 
 lösen einfache quadratische Gleichungen (G-Kurs: rein-quadratisch) 
Anwenden 
 verwenden ihre Kenntnisse über quadratische Gleichungen zum Lösen inner- und außermathe-

matischer Probleme 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wdh. der Gleichungen und Lösungsverfahren zunächst 
mit wenigen Summanden und Minuenden 

 Einfache geometrische Formen zur Herleitung von 
Gleichungen heranziehen 

 Einfache Formulierungen bei Sachaufgaben 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht /-lexikon für Fachbegriffe 

 Handlungsplanungen zu den Lösungsverfahren von 
Gleichungen erstellen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren 
Lesen:  
 ziehen Informationen aus einfachen authentischen Texten (z. B. Zeitungsbe-

richten) 
Problemlösen 
Erkunden: 
 zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Reflektieren: 
 vergleichen Lösungswege und bewerten sie 
Modellieren 
Mathematisieren: 
 übersetzen Realsituationen, in mathematische Modelle (Tabellen, Grafen, 

Terme) 
Realisieren: 
 finden zu einem mathematischen Modell (insbesondere lineare passende 

Realsituationen 
Werkzeuge  
Erkunden: 
 nutzen mathematische Werkzeuge (Tabellenkalkulation, Geometriesoftware, 

Funktionenplotter) zum Erkunden 
 und Lösen mathematischer Probleme 

Berechnen: 
 wählen ein geeignetes Werkzeug („Bleistift und Papier“, Taschenrechner, 

Geometriesoftware, Tabellenkalkulation, Funktionenplotter) aus und nutzen 
es 

Recherchieren: 
 nutzen selbstständig Print- und elektronische Medien zur 

Informationsbeschaffung 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

    Kursarbeit 
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10-G 3 Große und kleine Zahlen  (Mathematik 10 Grundkurs: Kap. 3, S. 46-62) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Große Entfernungen im Weltraum 

 Unser Sonnensystem 

 Zehnerpotenzen  

 Sachaufgaben zu großen und 
kleinen Zahlen 

 Kleine und große Einheiten 

 Große und kleine Zahlen kompakt 

 Üben und Vertiefen 

 Energienutzung und 
Klimaveränderung 

 Mathematische Reise: Große 
Zahlen 

 Sinnhaftigkeit der 10er Potenz bei 
sehr großen und sehr kleinen 
Zahlen 

 Die 10er Potenz verstehen und 
umwandeln können 

 Umrechnung von Einheiten 

 Präsentationen 

 Übungen zur Umrechnung 

 Sachaufgaben 

 Arbeiten mit dem Computer: 
Umrechnungstabelle in Excel 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Arithmetik / Algebra  
Darstellen  
 lesen und schreiben Zahlen in Zehnerpotenz-Schreibweise und erläutern die Potenzschreibweise 

mit ganzzahligen Exponenten 
Operieren 
 wenden das Radizieren als Umkehren des Potenzierens an; sie berechnen und überschlagen 

Quadratwurzeln einfacher Zahlen im Kopf 
 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 Wdh. der Potenzschreibweise 

 Exponenten n < 10 wählen 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht /-lexikon für Fachbegriffe 

 Erinnerungsübersicht zu Zehnerpotenzen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren  
Lesen:  
 ziehen Informationen aus einfachen authentischen Texten (z. B. Zeitungsbe-

richten) 
Problemlösen 
Erkunden: 
 zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Reflektieren: 
 vergleichen Lösungswege und bewerten sie 
Modellieren 
Mathematisieren: 
 übersetzen Realsituationen, in mathematische Modelle (Tabellen, Grafen, 

Terme) 
Realisieren: 
 finden zu einem mathematischen Modellen passende Realsituationen 
Werkzeuge  
Erkunden: 
 nutzen mathematische Werkzeuge (Tabellenkalkulation, Geometriesoftware, 

Funktionenplotter) zum Erkunden 
 und Lösen mathematischer Probleme 
Recherchieren: 
 nutzen selbstständig Print- und elektronische Medien zur Informationsbe-

schaffung 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 
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10-G 4 Körper berechnen (Mathematik 10 Grundkurs: Kap. 4, S. 64-84) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Geometrische Körper in der 
Umwelt 

 Formeln zur Berechnung 
mathematischer Körper 

 Körper darstellen – Schrägbilder 

 Volumen und Oberflächeninhalt 
von Prisma, Zylinder, Pyramide, 
Kegel und Kugel 

 Körper berechnen kompakt 

 Schätzen, Messen und 
Überschlagen 

 Dreidimensionale Darstellungen 
zeichnen 

 Den Körpern die richtige Formeln 
zuordnen 

 Berechnung von Oberfläche und 
Volumen bei dreidimensionalen 
Körpern 

 Berechnungen bei 
zusammengesetzten Körpern 

 Abschätzungen mit 
Überschlagsberechnung 
durchführen 

 Vermessung von „Körpern“ im 
Alltag 

 Übungen zur Berechnung und 
Abschätzung 

 Sachaufgaben 

 Arbeiten mit dem Computer: 

 Formeleingabe in Excel 
 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Geometrie 
Erfassen 
 benennen und charakterisieren Körper (Zylinder, Pyramiden, Kegel, Kugeln) und identifizieren sie 

in ihrer Umwelt 
Konstruieren 
 skizzieren Schrägbilder, entwerfen Netze von Zylindern, Pyramiden und Kegeln und stellen die 

Körper her 
 vergrößern und verkleinern einfache Figuren maßstabsgetreu 
Messen 
 schätzen und bestimmen Umfänge und Flächeninhalte von Kreisen und zusammengesetzten 

Flächen sowie Oberflächen und Volumina von Zylindern, Pyramiden, Kegeln und Kugeln 
Anwenden 
 berechnen geometrische Größen und verwenden dazu den Satz des Pythagoras,  

Mögl. didaktische Reduktion: 
 Wdh. einfacher Flächen und Körper 

 Wdh. von Oberflächen / Volumen / Körpernetzen 

 Fokus: Prisma, Zylinder 

 Erweiterung: Pyramide, Kegel 
 

Mögl. Unterstützung: 
 Wörterübersicht /-lexikon für Fachbegriffe 

 Eingeführte Formelsammlung farbig markieren 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren  
Lesen:  
 ziehen Informationen aus einfachen authentischen Texten 
Problemlösen 
Erkunden: 
 zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Modellieren 
Mathematisieren: 
 übersetzen Realsituationen, in mathematische Modelle (Tabellen, Grafen, 

Terme) 
Realisieren: 
 finden zu einem mathematischen Modell (insbesondere lineare Funktionen) 

passende Realsituationen 
Werkzeuge  
Erkunden: 
 nutzen mathematische Werkzeuge (Tabellenkalkulation, Geometriesoftware, 

Funktionenplotter) zum Erkunden 
 und Lösen mathematischer Probleme 
Berechnen: 
 wählen ein geeignetes Werkzeug („Bleistift und Papier“, Taschenrechner, 

Geometriesoftware) aus und nutzen es 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 
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10-G 5 Wachstum (Mathematik 10 Grundkurs: Kap. 5, S. 86-104) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Sachzusammenhänge und 
Funktionen 

 Lineare Zunahme / Abnahme 

 Quadratische Zunahme /Abnahme 

 Exponentielle Zunahme /Abnahme 

 Lineares, quadratisches und 
exponentielles Wachstum 
unterscheiden  

 Üben und Vertiefen: Lineare und 
exponentielle Zunahme 

 Lineare Zusammenhänge 
erkennen und beschreiben 

 Wertetabellen ablesen und 
berechnen 

 Unterscheidung linearen, 
quadratischen und exponentiellen 
Wachstums  

 Zunahmen erkennen und 
bestimmen 

 Wachstumsfaktor bestimmen 

 Berechnungen mit dem 
Wachstumsfaktor: z.B. Zinseszins, 
Radioaktiver Zerfall 

 Zinseszinsrechnung 

 Bevölkerungswachstum 

 Radioaktiver Zerfall 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Funktionen 
Darstellen 
 stellen Funktionen (lineare, quadratische (G-Kurs; nur f(x)=ax2) mit eigenen Worten, in Werteta-

bellen, als Grafen und in Termen dar, 
Interpretieren 
 deuten die Parameter der Termdarstellungen von linearen, 
 Funktionen in der grafischen Darstellung und nutzen dies in Anwendungssituationen 
Anwenden 
 grenzen lineares, quadratisches und exponentielles Wachstum an Beispielen gegeneinander ab 
 

Mögl. didaktische Reduktion: 
 Wdh. des Dreisatzes / Gleichungen 

 Einfache Formulierungen bei Sachaufgaben 

 Kleinschrittiger Aufbau der Komplexität 
 

Mögl. Unterstützung: 
 Wörterübersicht /-lexikon für Fachbegriffe 

 Handlungsplanung zur Auswertung von Grafen 
erstellen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren  
Lesen:  
 ziehen Informationen aus einfachen authentischen Texten (z. B. Zeitungsbe-

richten) 
Problemlösen 
Erkunden: 
 zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Reflektieren: 
 vergleichen Lösungswege und bewerten sie 
Modellieren 
Mathematisieren: 
 übersetzen Realsituationen in mathematische Modelle (Tabellen, Grafen, 

Terme) 
Realisieren: 
 finden zu einem mathematischen Modell (insbesondere lineare passende 

Realsituationen 
Werkzeuge  
Erkunden: 
 nutzen mathematische Werkzeuge (Tabellenkalkulation, Geometriesoftware, 

Funktionenplotter) zum Erkunden und Lösen mathematischer Probleme 
Darstellen: 
 wählen geeignete Medien für die Dokumentation und Präsentation aus 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 
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10-G 6 Mit Wahrscheinlichkeiten rechnen (Mathematik 10 Grundkurs: Kap. 7, S. 128-142) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Geldspielautomaten 

 Wahrscheinlichkeit von 
Ergebnissen bestimmen 

 Wahrscheinlichkeit von 
Ereignissen bestimmen 

 Zweistufige Zufallsexperimente 

 Multiplikations- und Additionsregel 

 Mit Wahrscheinlichkeiten rechnen  

 Wahrscheinlichkeit bei 
Glücksrädern 

 Laplace Wahrscheinlichkeiten 
bestimmen 

 Mehrstufige Zufallssexperimente 

 Baumdiagramme 

 Wahrscheinlichkeiten in der 
Spielhalle 

 Glücksrad herstellen 

 Wahrscheinlichkeitsexperimente 
durchführen (Würfel, Lotto) 

 Baumdiagramme erstellen 

 Gewinn und Verlust bei 
Spielautomaten 

  

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Stochastik 
Beurteilen 

 analysieren grafische statistische Darstellungen kritisch und erkennen Manipulationen 

Mögl. didaktische Reduktion: 

 verschiedene Zufallsexperimente durchführen und die 
Berechnung herleiten 

 Menge der Ergebnisse möglichst gering halten 
 
Mögl. Unterstützung: 

 Wörterübersicht /-lexikon für Fachbegriffe 

 Merkkarten zu den verschieden Experimenten erstellen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren  
Lesen:  
 ziehen Informationen aus einfachen authentischen Texten (z. B. Zeitungsbe-

richten) 
Problemlösen 
Erkunden: 
 zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Reflektieren: 
 vergleichen Lösungswege und bewerten sie 
Modellieren 
Mathematisieren: 
 übersetzen Realsituationen in mathematische Modelle (Tabellen, Grafen, 

Terme) 
Validieren: 
Realisieren: 
 finden zu einem mathematischen Modell (insbesondere lineare Funktionen) 

passende Realsituationen 

Werkzeuge  
Erkunden: 
 nutzen mathematische Werkzeuge (Tabellenkalkulation, Geometriesoftware, 

Funktionenplotter) zum Erkunden und Lösen mathematischer Probleme 
Berechnen: 
 wählen ein geeignetes Werkzeug („Bleistift und Papier“, Taschenrechner, 

Tabellenkalkulation, Funktionenplotter) aus und nutzen es 
Recherchieren: 
 nutzen selbstständig Print- und elektronische Medien zur Informationsbe-

schaffung 
 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 
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10-G 7 Trigonometrische Berechnungen (Mathematik 10 Grundkurs: Kap. 8, S. 144-158) (als zusätzliches / freiwilliges Angebot) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Messungen auf dem Schulhof 

 Sinus eines Winkels 

 Kosinus eines Winkels 

 Tangens eines Winkels 

 Arbeiten mit dem Computer: 
Sinus, Kosinus und Tangens  

 Trigonometrische Berechnungen 

 Sachaufgaben 

 Eigene Messungen durchführen, 
um bestimmte Höhen oder 
Entfernungen zu berechnen 

 Sinus, Cosinus unde Tangens mit 
dem TR berechnen 

 Sinus, Cosinus und Tangens mit 
dem Computer darstellen 

 Messwerkzeuge herstellen 

 Arbeiten mit dem TR 

 Arbeiten mit dem Computer: 

 Trigonometrische Funktionen mit 
Geogebra 

 Messungen im Gelände 

 Geometrie 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Hinweise zur Differenzierung für zieldifferente 
Schüler*innen 

Geometrie 
 deuten Längenverhältnisse in rechtwinkligen Dreiecken als Sinus, Kosinus oder Tangens, 

 nutzen Sinus, Kosinus oder Tangens, um Seitenlängen und Winkelgrößen in rechtwinkligen 
Dreiecken zu berechnen, 

 benutzen Sinus, Kosinus oder Tan-gens, um in Sachsituationen z. B. Entfernungen, Höhen oder 
Abstände zu berechnen. 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren  
Lesen:  
 ziehen Informationen aus einfachen authentischen Texten (z. B. Zeitungsbe-

richten 
Problemlösen 
Erkunden: 
 zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Reflektieren: 
 vergleichen Lösungswege und Problemlösestrategien und bewerten sie 
Modellieren 
Mathematisieren: 
 übersetzen Realsituationen, in mathematische Modelle 
Werkzeuge 
Erkunden: 
 nutzen mathematische Werkzeuge zum Erkunden und Lösen mathemati-

scher Probleme 
Berechnen: 
 wählen ein geeignetes Werkzeug („Bleistift und Papier“, Taschenrechner, 

Geometriesoftware, Tabellenkalkulation, Funktionenplotter) aus und nutzen 
es 

Recherchieren: 
 nutzen selbstständig Print- und elektronische Medien zur Informationsbe-

schaffung 
 

  

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 
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Schulinternes Curriculum für das Fach Mathematik | Jahrgang 10 (Erweiterungskurs) 

Für den gesamten Jahrgang 10 gilt kontinuierliches Üben und Vorbereiten für die ZP 10 mit Hilfe der Übungshefte, die passenden 
zu den Büchern angeschafft wurden! 

10-E 1 Quadratische Funktionen - Parabeln (Mathematik 10 Erweiterungskurs: Kap. 1, S. 8-30) 

Fachliche Gegenstände / Inhalte Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Normalparabel: y = x2 

 Verschobene Normalparabel: 
 y = x² + e  /   y = (x - d)²und  
y = (x - d)²+ e 

 Funktionsgleichung y = x²+ px + q 

 Parabeln zeichnen  

 Funktionsgleichung y = ax²  

 Die allgemeine quadratische Funktion 

 Graphen zeichnen, vergleichen und 
charakterisieren 

 Zugehörige Parabeln den 
Funktionsgleichungen zuordnen 

 Scheitelpunkte bestimmen 

 Funktionsgleichungen in der 
Scheitelpunktform angeben 

 Nullstellen zeichnerisch und 
rechnerisch bestimmen 

 Arbeiten mit dem 
Taschenrechner 

 Wertetabellen 

 Arbeiten mit dem Computer 

 Parabeln zeichnen 

 Anwendungen: Bremswege, 
Brücken, freier Fall und schiefer 
Wurf  

 Wertetabellen erstellen 

 Der freie Fall: Zusammenhang 
zwischen Fallhöhe und benötigter 
Zeit beschreiben 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Funktionen 
Darstellen 
 stellen Funktionen (lineare, quadratische (G-Kurs; nur f(x)=ax2), exponentielle, Sinusfunktion) mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Grafen und in Ter-

men dar, wechseln zwischen diesen Darstellungen und benennen ihre Vor- und Nachteile 
Interpretieren 
 deuten die Parameter der Termdarstellungen von linearen, quadratischen und exponentiellen Funktionen in der grafischen Darstellung und nutzen dies in 

Anwendungssituationen 
Anwenden 
 wenden lineare, quadratische (G-Kurs; nur f(x)=ax2) und exponentielle Funktionen zur Lösung außer- und innermathematischer Problemstellungen an (auch 

Zins und Zinseszins) 
 grenzen lineares, quadratisches und exponentielles Wachstum an Beispielen gegeneinander ab 
. 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren  
Lesen:  
 ziehen Informationen aus einfachen authentischen Texten (z. B. Zeitungsbe-

richten) und mathematischen Darstellungen, analysieren und beurteilen 
die Aussagen 

Verbalisieren: 
 erläutern mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen 

Worten und präzisieren sie mit geeigneten Fachbegriffen  
Kommunizieren: 
 überprüfen und bewerten Problembearbeitungen 
Präsentieren: 
 präsentieren Problembearbeitungen in vorbereiteten Vorträgen 
Vernetzen: 
 setzen Begriffe und Verfahren miteinander in Beziehung (z. B. Glei-

chungen und Grafen, Gleichungssysteme und Grafen) 
Begründen: 
 nutzen mathematisches Wissen und mathematische Symbole für Be-

gründungen und Argumentationsketten 
Problemlösen 
Reflektieren: 
 vergleichen Lösungswege und Problemlösestrategien und bewerten sie 

Modellieren 
Validieren: 
 vergleichen und bewerten verschiedene mathematische Modelle für 

eine Realsituation 
Realisieren: 
finden zu einem mathematischen Modell (insbesondere lineare und exponenti-
elle Funktionen) passende Realsituationen 
Werkzeuge  
Erkunden: 
 nutzen mathematische Werkzeuge (Tabellenkalkulation, Geometriesoftware, 

Funktionenplotter) zum Erkunden und Lösen mathematischer Probleme 
Berechnen: 
 wählen ein geeignetes Werkzeug („Bleistift und Papier“, Taschenrechner, 

Geometriesoftware, Tabellenkalkulation, Funktionenplotter) aus und nutzen 
es 

Darstellen: 
 wählen geeignete Medien für die Dokumentation und Präsentation aus 
Recherchieren: 
 nutzen selbstständig Print- und elektronische Medien zur Informationsbe-

schaffung 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Taschenrechner 

 PC 

 Geogebra 

 Physik   
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10-E 2 Quadratische- Gleichungen (Mathematik 10 Erweiterungskurs: Kap. 2, S. 32-44) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Quadratische Gleichungen der 
Form x2 + q = 0 

 Quadratische Gleichungen der 
Form x2 + px = 0 

 Quadratische Gleichungen der 
Form x2 + px + q = 0 

 Grafisches Lösen quadratischer 
Gleichungen 

 Der Satz von Vieta 

 Binomische Formeln wiederholen 

 Nullstellen grafisch und 
rechnerisch bestimmen 

 Lösung mithilfe der quadratischen 
Ergänzung 

 Lösungsformel herleiten und 
anwenden 

 Mit dem Satz von Vieta Lösungen 
einer Gleichung überprüfen 

 Zahlenrätsel  Geometrie 

 Mit dem Satz von Vieta zu 
vorgegebenen Lösungen 
quadratische Gleichungen 
aufstellen 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Funktionen 
Darstellen 
 stellen Funktionen (lineare, quadratische (G-Kurs; nur f(x)=ax2), exponentielle, Sinusfunktion) mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Grafen und in Ter-

men dar, wechseln zwischen diesen Darstellungen und benennen ihre Vor- und Nachteile 
Interpretieren 
 deuten die Parameter der Termdarstellungen von linearen, quadratischen und exponentiellen Funktionen in der grafischen Darstellung und nutzen dies in 

Anwendungssituationen 
Anwenden 
 wenden lineare, quadratische (G-Kurs; nur f(x)=ax2) und exponentielle Funktionen zur Lösung außer- und innermathematischer Problemstellungen an (auch 

Zins und Zinseszins) 
 grenzen lineares, quadratisches und exponentielles Wachstum an Beispielen gegeneinander ab 
 

 
  



Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen  Schulinterner Lehrplan Mathematik (Sek. 1) 

 Seite 117 von 153 Stand: August 2022 

Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren  
Lesen:  
 ziehen Informationen aus einfachen authentischen Texten (z. B. Zeitungsbe-

richten) und mathematischen Darstellungen, analysieren und beurteilen 
die Aussagen 

Kommunizieren: 
 überprüfen und bewerten Problembearbeitungen 
Präsentieren: 
 präsentieren Problembearbeitungen in vorbereiteten Vorträgen 
Vernetzen: 
 setzen Begriffe und Verfahren miteinander in Beziehung (z. B. Glei-

chungen und Grafen, Gleichungssysteme und Grafen) 
Problemlösen 
Erkunden: 
 zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Lösen: 
 wenden die Problemlösestrategien „Vorwärts- und Rückwärtsarbeiten“ 

an 
Modellieren 
Validieren: 
 vergleichen und bewerten verschiedene mathematische Modelle für 

eine Realsituation 
Realisieren: 
 finden zu einem mathematischen Modell (insbesondere lineare und expo-

nentielle Funktionen) passende Realsituationen 

Werkzeuge  
Berechnen: 
 wählen ein geeignetes Werkzeug („Bleistift und Papier“, Taschenrechner, 

Geometriesoftware, Tabellenkalkulation, Funktionenplotter) aus und nutzen 
es 

Darstellen: 
 wählen geeignete Medien für die Dokumentation und Präsentation aus 
Recherchieren: 
 nutzen selbstständig Print- und elektronische Medien zur Informationsbe-

schaffung 
 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Taschenrechner 

 PC 

 Geometriesoftware 

 Physik 
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10-E 3 Potenzfunktionen (Mathematik 10 Erweiterungskurs: Kap. 3, S. 48-64) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Potenzgesetze  

 Potenzen mit ganzzahligen 
Exponenten  

 Potenzen der Form a 1/n  

 Potenzfunktionen   

 Wurzelfunktionen   

 Die Weizenkornlegende 

 Potenzgesetze herleiten und 
anwenden 

 Brüche als Potenzen mit negativen 
Exponenten angeben und 
umgekehrt 

 Wurzeln als Potenzen mit einem 
Bruch als Exponenten angeben 
und umgekehrt 

 Potenzfunktionen untersuchen 
 

 Arbeiten mit dem Computer: 

 Darstellung von Potenzfunktionen 
und von Umkehrfunktionen 

 Funktionen 

 Geometrie  

 Wurzelfunktionen als 
Umkehrfunktion erkennen und 
anwenden 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Arithmetik / Algebra  
Darstellen  
 lesen und schreiben Zahlen in Zehnerpotenz-Schreibweise und erläutern die Potenzschreibweise mit ganzzahligen Exponenten 
Operieren 
 wenden das Radizieren als Umkehren des Potenzierens an; sie berechnen und überschlagen Quadratwurzeln einfacher Zahlen im Kopf 
Funktionen 
Interpretieren 
 deuten die Parameter der Termdarstellungen von linearen, quadratischen und exponentiellen Funktionen in der grafischen Darstellung und nutzen dies in 

Anwendungssituationen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren  
Verbalisieren: 
 erläutern mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen 

Worten und präzisieren sie mit geeigneten Fachbegriffen  
Kommunizieren: 
 überprüfen und bewerten Problembearbeitungen 
Vernetzen: 
 setzen Begriffe und Verfahren miteinander in Beziehung (z. B. Glei-

chungen und Grafen, Gleichungssysteme und Grafen) 
Begründen: 
 nutzen mathematisches Wissen und mathematische Symbole für Be-

gründungen und Argumentationsketten 
Problemlösen 
Erkunden: 
 zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Modellieren 
Realisieren: 
 finden zu einem mathematischen Modell (insbesondere lineare und expo-

nentielle Funktionen) passende Realsituationen 

Werkzeuge  
Erkunden: 
 nutzen mathematische Werkzeuge zum Erkunden und Lösen mathemati-

scher Probleme 
Berechnen: 
 wählen ein geeignetes Werkzeug („Bleistift und Papier“, Taschenrechner, 

Geometriesoftware, Tabellenkalkulation, Funktionenplotter) aus und nutzen 
es 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 PC 

 Taschenrechner 
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10-E 4 Wachstum (Mathematik 10 Erweiterungskurs: Kap. 5, S. 88-104) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Lineares Wachstum  

 Quadratisches Wachstum  

 Exponentielles Wachstum  

 Modellieren: Wachstum  

 Lineares und exponentielles 
Wachstum vergleichen 

 Wachstum in 
Sachzusammenhängen erkennen 

 Lineares Wachstum durch lineare 
Funktionsgleichungen beschreiben 
und als Graphen darstellen 

 Quadratisches Wachstum durch 
quadratische 
Funktionsgleichungen beschreiben 
und als Graphen darstellen 

 Exponentielles Wachstum durch 
lineare Funktionsgleichungen 
beschreiben und als Graphen 
darstellen 

 Arbeiten mit dem Computer 

 Wachstumsfunktionen vergleichen 

 TR und Tabellenkalkulationen 

 Wachstumsmodelle bei 
Sachaufgaben anwenden 

 Lineares, quadratisches und 
exponentielles Wachstum 
unterscheiden 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Funktionen 
Darstellen 
 stellen Funktionen (lineare, quadratische (G-Kurs; nur f(x)=ax2), exponentielle, Sinusfunktion) mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Grafen und in Ter-

men dar, wechseln zwischen diesen Darstellungen und benennen ihre Vor- und Nachteile 
Interpretieren 
 deuten die Parameter der Termdarstellungen von linearen, quadratischen und exponentiellen Funktionen in der grafischen Darstellung und nutzen dies in 

Anwendungssituationen 
Anwenden 
 wenden lineare, quadratische  und exponentielle Funktionen zur Lösung außer- und innermathematischer Problemstellungen an 
 grenzen lineares, quadratisches und exponentielles Wachstum an Beispielen gegeneinander ab 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren  
Lesen:  
 ziehen Informationen aus einfachen authentischen Texten (z. B. Zeitungsbe-

richten) und mathematischen Darstellungen, analysieren und beurteilen 
die Aussagen 

Verbalisieren: 
 erläutern mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen 

Worten und präzisieren sie mit geeigneten Fachbegriffen  
Vernetzen: 
 setzen Begriffe und Verfahren miteinander in Beziehung (z. B. Glei-

chungen und Grafen, Gleichungssysteme und Grafen) 
Problemlösen 
Erkunden: 
 zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Reflektieren: 
 vergleichen Lösungswege und Problemlösestrategien und bewerten sie 
Modellieren 
Mathematisieren: 
 übersetzen Realsituationen, insbesondere exponentielle Wachstumspro-

zesse, in mathematische Modelle (Tabellen, Grafen, Terme) 
Validieren: 
 vergleichen und bewerten verschiedene mathematische Modelle für 

eine Realsituation 

Realisieren: 
 finden zu einem mathematischen Modell (insbesondere lineare und expo-

nentielle Funktionen) passende Realsituationen 
Werkzeuge  
Erkunden: 
 nutzen mathematische Werkzeuge (Tabellenkalkulation, Geometriesoftware, 

Funktionenplotter) zum Erkunden und Lösen mathematischer Probleme 
Berechnen: 
 wählen ein geeignetes Werkzeug („Bleistift und Papier“, Taschenrechner, 

Geometriesoftware, Tabellenkalkulation, Funktionenplotter) aus und nutzen 
es 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Taschenrechner 

 PC 

 Biologie 

 Physik 
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10-E 5 Exponentialfunktion (Mathematik 10 Erweiterungskurs: Kap. 4, S. 66-86) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Funktionsgleichung y=ax  

 Funktionsgleichung y=k·ax   

 Logarithmen   

 Exponentialgleichungen  

 Exponentielle Zunahme   

 Exponentielle Abnahme  

 Zinseszinsrechnung   

 Bevölkerungswachstum 

 Wertetabellen anlegen, 
zugehörige Graphen zeichnen und 
vergleichen 

 Schnittpunkte mit der y-Achse 
benennen 

 Symmetrieeigenschaften 
feststellen 

 Logarithmen bestimmen und 
berechnen 

 Exponentialgleichungen lösen 

 Arbeiten mit dem Computer:  

 Exponentialfunktionen darstellen 

 Sachaufgaben zur exponentiellen 
Zu- bzw. Abnahme durch 
Modellieren lösen 

 Sachaufgaben: 
Zinseszinsrechnung, Radioaktiver 
Zerfall, Bevölkerungswachstum 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Funktionen 
Darstellen 
 stellen Funktionen (lineare, quadratische (G-Kurs; nur f(x)=ax2), exponentielle, Sinusfunktion) mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Grafen und in Ter-

men dar, wechseln zwischen diesen Darstellungen und benennen ihre Vor- und Nachteile 
Interpretieren 
 deuten die Parameter der Termdarstellungen von linearen, quadratischen und exponentiellen Funktionen in der grafischen Darstellung und nutzen dies in 

Anwendungssituationen 
Anwenden 
 wenden lineare, quadratische (G-Kurs; nur f(x)=ax2) und exponentielle Funktionen (G-Kurs; Eigenschaften exponentiellen Wachstums) zur Lösung außer- 

und innermathematischer Problemstellungen an (auch Zins und Zinseszins) 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren  
Lesen:  
 ziehen Informationen aus einfachen authentischen Texten (z. B. Zeitungsbe-

richten) und mathematischen Darstellungen, analysieren und beurteilen 
die Aussagen 

Kommunizieren: 
 überprüfen und bewerten Problembearbeitungen 
Vernetzen: 
 setzen Begriffe und Verfahren miteinander in Beziehung (z. B. Glei-

chungen und Grafen, Gleichungssysteme und Grafen) 
Begründen: 
 nutzen mathematisches Wissen und mathematische Symbole für Be-

gründungen und Argumentationsketten 
Problemlösen 
Erkunden: 
 zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Reflektieren: 
 vergleichen Lösungswege und Problemlösestrategien und bewerten sie 
 

Modellieren 
Mathematisieren: 
 übersetzen Realsituationen, insbesondere exponentielle Wachstumspro-

zesse, in mathematische Modelle (Tabellen, Grafen, Terme) 
Validieren: 
 vergleichen und bewerten verschiedene mathematische Modelle für 

eine Realsituation 
Werkzeuge  
Erkunden: 
 nutzen mathematische Werkzeuge (Tabellenkalkulation, Geometriesoftware, 

Funktionenplotter) zum Erkunden und Lösen mathematischer Probleme 
Berechnen: 
 wählen ein geeignetes Werkzeug („Bleistift und Papier“, Taschenrechner, 

Geometriesoftware, Tabellenkalkulation, Funktionenplotter) aus und nutzen es 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Zeitungsartikel 

 PC 

 Internet 
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10-E 6 Trigonometrie (Mathematik 10 Erweiterungskurs: Kap. 6, S. 106-132) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Sinus eines Winkels   

 Kosinus eines Winkels   

 Tangens eines Winkels   

 Sinussatz  

 Kosinussatz   

 Steigung und Gefälle  

 Definitionen von Sinus, Kosinus 
und Tangens eines Winkels 
kennenlernen und unterscheiden 

 Fehlende Seitenlängen und 
Winkelgrößen in rechtwinkligen 
Dreiecken berechnen 

 Sinussatz herleiten und zur 
Berechnung fehlender Größen in 
allgemeinen Dreiecken anwenden 

 Kosinussatz herleiten und zur 
Berechnung fehlender Größen in 
allgemeinen Dreiecken anwenden 

 Arbeiten mit dem Computer: 
Sinus, Kosinus und Tangens eines 
Winkels 

 Arbeiten mit dem TR: 
Näherungswerte bestimmen 

 Messungen auf dem Schulhof 

 Sachaufgaben mit Hilfe von Sinus- 
und Kosinussatz lösen 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Geometrie 
Anwenden 
 berechnen geometrische Größen und verwenden dazu den Satz des Pythagoras, Ähnlichkeitsbeziehungen und die Definitionen von Sinus, Kosinus und 

Tangens und begründen Eigenschaften von Figuren mit Hilfe des Satzes des Thales 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren  
Lesen:  
 ziehen Informationen aus einfachen authentischen Texten (z. B. Zeitungsbe-

richten) und mathematischen Darstellungen, analysieren und beurteilen 
die Aussagen 

Kommunizieren: 
 überprüfen und bewerten Problembearbeitungen 
Vernetzen: 
 setzen Begriffe und Verfahren miteinander in Beziehung 
Begründen: 
 nutzen mathematisches Wissen und mathematische Symbole für Be-

gründungen und Argumentationsketten 
Problemlösen 
Erkunden: 
 zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Modellieren 
Mathematisieren: 
 übersetzen Realsituationen in mathematische Modelle (Tabellen, Grafen, 

Terme) 
Realisieren: 
 finden zu einem mathematischen Modell (insbesondere lineare und expo-

nentielle Funktionen) passende Realsituationen 

Werkzeuge  
Erkunden: 
 nutzen mathematische Werkzeuge (Tabellenkalkulation, Geometriesoftware, 

Funktionenplotter) zum Erkunden und Lösen mathematischer Probleme 
Berechnen: 
 wählen ein geeignetes Werkzeug („Bleistift und Papier“, Taschenrechner, 

Geometriesoftware, Tabellenkalkulation, Funktionenplotter) aus und nutzen 
es 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 

 Taschenrechner 

 PC 
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10-E 7 Winkelfunktionen (Mathematik 10 Erweiterungskurs: Kap. 7, S. 134-152) 

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Die Sinusfunktion 

 Die Kosinusfunktion  

 Winkeln im Bogenmaß  

 Schwingungen und Wellen 

 Winkelfunktionen für beliebige 
Winkel mithilfe des Einheitskreises 
definieren 

 Zu angegebenen Winkelgrößen 
Sinuswerte ermitteln und 
umgekehrt 

 Zu angegebenen Winkelgrößen 
Kosinuswerte ermitteln und 
umgekehrt 

 Arbeiten mit dem Computer: Die 
Sinusfunktion 

 Im Einheitskreis Winkel durch die 
Bogenlänge des zugehörigen 
Kreisausschnitts eindeutig 
beschreiben 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Funktionen 
Darstellen 
 stellen Funktionen, (Sinusfunktion) mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Grafen und in Termen dar, wechseln zwischen diesen Darstellungen und 

benennen ihre Vor- und Nachteile 
Interpretieren 
 deuten die Parameter der Termdarstellungen in der grafischen Darstellung und nutzen dies in Anwendungssituationen 
Anwenden 
 wenden Funktionen zur Lösung außer- und innermathematischer Problemstellungen an  
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Problemlösen 
Erkunden: 
 zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Modellieren 
Mathematisieren: 
 übersetzen Realsituationen in mathematische Modelle (Tabellen, Grafen, 

Terme) 
Werkzeuge  
Erkunden: 
 nutzen mathematische Werkzeuge zum Erkunden und Lösen mathemati-

scher Probleme 
Berechnen: 
 wählen ein geeignetes Werkzeug aus und nutzen es 

 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 
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10-E 8 Wahrscheinlichkeit (Mathematik 10 Erweiterungskurs: Kap. 8, S.154-174)  

Fachliche Gegenstände / 
Inhalte 

Skizze des 
Unterrichtsvorhabens 

Arbeitstechniken und 
Methoden 

Verknüpfte Bereiche / 
optionale Inhalte des Faches 

 Zweistufige Zufallsexperimente  

 Multiplikationsregel  

 Additionsregel  

 Geldspielautomaten 

 Baumdiagramme für zweistufige 
Zufallsexperimente zeichnen  

 Anwendung der 
Multiplikationsregel zur 
Berechnung der 
Wahrscheinlichkeit für ein 
Ergebnis (einen Pfad) 

 Anwendung der Additionsregel zur 
Berechnung der 
Wahrscheinlichkeit für ein Ereignis 
(alle Pfade) 

 Ziehen ohne Zurücklegen 

 Ziehen aus verschiedenen Urnen 

  Sachprobleme mit dem 
Urnenmodell lösen 

 Berechnung von 
Wahrscheinlichkeiten bei 
mehrstufigen Zufallsexperimenten 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Stochastik 
Darstellen 
 veranschaulichen zweistufige Zufallsexperimente mit Hilfe von Baumdiagrammen 
Auswerten 
 verwenden zweistufige Zufallsversuche zur Darstellung zufälliger Erscheinungen in alltäglichen Situationen 
 bestimmen Wahrscheinlichkeiten bei zweistufigen Zufallsexperimenten mit Hilfe der Pfadregeln 
Beurteilen 
 analysieren grafische statistische Darstellungen kritisch und erkennen Manipulationen 
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Prozessorientierte Kompetenzen 

Argumentieren / Kommunizieren  
Lesen:  
 ziehen Informationen aus einfachen authentischen Texten (z. B. Zeitungsbe-

richten) und mathematischen Darstellungen, analysieren und beurteilen 
die Aussagen 

Verbalisieren: 
 erläutern mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen 

Worten und präzisieren sie mit geeigneten Fachbegriffen  
Kommunizieren: 
 überprüfen und bewerten Problembearbeitungen 
Problemlösen 
Erkunden: 
 zerlegen Probleme in Teilprobleme 
Reflektieren: 
 vergleichen Lösungswege und Problemlösestrategien und bewerten sie 
Modellieren 
Realisieren: 
 finden zu einem mathematischen Modell (insbesondere lineare und expo-

nentielle Funktionen) passende Realsituationen 

Werkzeuge  
Erkunden: 
 nutzen mathematische Werkzeuge (Tabellenkalkulation, Geometriesoftware, 

Funktionenplotter) zum Erkunden und Lösen mathematischer Probleme 
Berechnen: 
 wählen ein geeignetes Werkzeug aus und nutzen es 

Zusatzmaterialien / Medien Kooperation mit anderen 
Fächern 

Anmerkungen Produkt / Leistungsbewertung 
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2.2.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

 

Thema:  5.1 Daten 

Themenbezogene Reiheninhalte 

Themen-
übersicht 

Fachliche  
Gegenstände 

Konkretes Unterrichtsvorhaben 

Fragebogen Offene / geschlos-
sene Fragen 

Daten der eigenen Klasse erarbeiten: Fragebogen / Steckbrief erstellen, ausfüllen „Wer ist 
mit mir in meiner Klasse?“, gut geeignete Themen: Alter, Anzahl Geschwister, Lieblingsfarbe 
(-sport, -essen, …), Auswahlmöglichkeiten vorgeben vs. freie Antwortmöglichkeiten?! 

Auswertung (un-) geordnete Ur-
liste, Strichliste, 
Rangliste,  
Häufigkeitstabelle  

Datentabelle erstellen, Beispielüberleitung: „Wie viele haben… Geschwister?“,  

in versch. Listen übertragen, Thematisierung der Notwendigkeiten derer, z.B.: „Wie kann ich 
das schnell / übersichtlich festhalten?“  

Diagramme Säulendiagramm, 
Balkendiagramm 
(opt.: Histogramm) 

Ikonische Darstellungsarten (handlungsorientiert): z.B. Klebezettel in Geburtstagskalender, 
geschlechterspezifisch zugeordnet, gegebene Diagramme lesen und interpretieren 

Handlungsplanung: „Wie zeichne ich Diagramme richtig?“, „Wie lese ich Daten ab?“ 

Optional: Minimum, Maximum, Spannweite, Median 

Ausgewählte Kompetenzen: Fachbegriffe anwenden, Werkzeuge (Geodreiecke, Lineal) nutzen, Ergebnisse präsentieren 
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Thema:  5.2 Addition und Subtraktion 

Themenbezogene Reiheninhalte 

Themenübersicht Fachliche  
Gegenstände 

Konkretes Unterrichtsvorhaben 

Grundvorstellungen, 
Fachbegriffe 

Kopfrechnen, 
Grundbegriffe, 
 -situationen be-
gründet zuordnen 

z.B. Begleitfiguren (BF) 

Zuordnen gegebener Rechengeschichten zu Grundrechenarten „Welche Rechnung 
muss Maya machen?“, erfinden eigener Rechengeschichten,  

Rechenstrategien Zerlegen, Ergän-
zen, …  

Verschiedene Rechenwege der BF untersuchen, „Wer rechnet ‚geschickt‘? Und wa-
rum?“, eigene Wege ausprobieren, große Zahlen halbschriftlich (zerlegt) addieren / sub-
trahieren 

Rechengesetze „Von rechts nach 
links“,  
„Klammer zuerst“ 

„Gleiche Rechnung, verschiedene Wege (der BF), wie kann das sein?“,  

Möglichkeit: handlungsorientiert mit Plättchen Rechnung (im kleinen ZR) nachvollziehen, 
in Rechengeschichte verarbeiten (Klammer durch zeitliche Abläufe darstellen) 

Überschlagen Abgrenzung zum 
Runden,  
(Stellenwertsystem) 

„Beim Einkaufen einfach und schnell die Rechnung überprüfen.“ 

Rechnungen vereinfachen, als Probe nutzen können, gegebene Ergebnisse überprüfen 

Schriftliche Addition 
/ Subtraktion 

Ziffernrechnen, stel-
lengerecht, Über-
trag,  

„Große Zahlen ganz genau addieren / subtrahieren“, Schwierigkeiten: ohne Übertrag, mit 
einem Übertrag / mehreren Überträgen (Stellenwerte thematisieren), mehreren Summan-
den / Subtrahenden 

Sachaufgaben Grundvorstellungen, 
sprachsensible Ge-
staltung 

Rechengeschichten, Textaufgaben (verschieden viele (überflüssige) Informationen), 
Schritte: Frage, Rechnung, Antwort (Hilfsmittel: unterstreichen,… [kein starres Festhalten 
an Hilfswörtern]) 

Ausgewählte Kompetenzen: Fachgerechter Sprach-/Begriffsgebrauch, arithmetische Kenntnisse von Zahlen, operieren mit Zahlen 
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Thema:  6.5 Umgang mit Brüchen 

Themenbezogene Reiheninhalte 

Themenübersicht Fachliche  
Gegenstände 

Konkretes Unterrichtsvorhaben 

Wiederholungseinhei-
ten: Brüche darstellen, 
Prinzipien verfeinern, 
vergröbern Größenver-
gleich, Gemischte Zah-
len 

Teil eines Ganzen, 
Aufbau eines 
Bruchs, Bruchbil-
der, (un-) gleichna-
mig, gleichwertig 

„Wie sieht der Bruch aus?“ Bruchbilder zuordnen, 
„Viele Gesichter eines Bruchs“, enaktive, handlungsorientierte Wiederholung der Prin-
zipien, ikonisch: Kreis, Rechteck, Ziel: Streifen-/Balkendarstellung (s. Prozentrech-
nung) 
„Mein Stück ist doch genau so groß wie deins, nur in mehr Teile geschnitten“: Brüche 
vergleichen, gleichwertige Brüche, gleichnamig machen  
„Mehr als 1 Ganzes“, gemischte Zahlen umwandeln 

Addition und Subtraktion 
gleichnamiger Brüche 

Prinzip veränder-
barer Zähler, 
gleichbleibender 
Nenner 

„Nach der Geburtstagsparty sind einzelne Pizzastücke übrig. Maya nimmt einige mit 
nach Hause. Wie viele Stücke sind insgesamt übrig?“, handlungsorientierte Darstel-
lung der Operationen mit Bruchteilen (ikonisch: Kreisdarstellung gut  Ganzes er-
kennbar) 

Addition und Subtraktion 
gemischter Zahlen 
(gleichnamig) 

Vorgehensweisen „Mehr als eine ganze Pizza übrig?“ 
Verschiedene Vorgehensweisen (erst Brüche dann ganze Zahlen addieren/subtrahie-
ren oder gemischte Zahlen in unechte Brüche umwandeln, operieren, zurück in ge-
mischte Zahlen) (ikonisch: Kreisdarstellung gut  Ganzes gut erkennbar) 

Addition und Subtraktion 
ungleichnamiger Brüche 

Notwendig: gleich-
namig machen 

„Blechkuchen übrig: jeweils in unterschiedlich viele/große Stücke geschnitten, Wie viel 
Kuchen ist übrig?“ (ikonisch: rechteckige (Balken-) Darstellung gut  bessere Mög-
lichkeit zum Verfeinern / Vergröbern) 

Addition und Subtraktion 
gemischter Zahlen (un-
gleichnamig) 

Berücksichtigung 
aller vorher erar-
beiteter Schritte 

 

Ausgewählte Kompetenzen: Transfer der Grundrechenarten auf Brüche, Lösungsschritte verbalisieren 
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Thema:  7.5 Rationale Zahlen 

Themenbezogene Reiheninhalte 

Themenübersicht Fachliche  
Gegenstände 

Konkretes Unterrichtsvorhaben 

Erweiterung des Zah-
lenbereichs 

Negative Zahlen 
kennen lernen 

„Wie ist die Temperatur auf der Zugspitze?“, anhand von Temperaturen den Bereich 
der negativen Zahlen bewusst wahrnehmen, auf dem Thermometer einzeichnen gute 
ikonische Darstellung, Transfermöglichkeit zur Zahlengerade) 
„Wie ist der Kontostand?“ anhand von Guthaben und Schulden…  

Zahlenstrahl zur Zah-
lengerade 

Zahlbereiche ab-
grenzen (Natürli-
che, ganze, ratio-
nale Zahlen) 

Vom Thermometer auf die Zahlengerade, Gemeinsamkeiten und Unterschiede, Zahlen 
(ganze Zahlen, rationale Zahlen (Dezimalzahlen, Bruchzahlen) eintragen, ablesen, 
Geraden selber zeichnen 

Vergleichen und Ord-
nen 

Veränderung der 
Ordnungs-relatio-
nen  

„Wo ist es wärmer / kälter?“ / „Wer hat mehr / weniger Geld?“: zwei positive Zahlen, 
eine positive mit einer negativen Zahl, zwei negativen Zahlen vergleichen, Vorzeichen 
thematisieren 

Einfache Addition / Sub-
traktion mit rationalen 
Zahlen 

Veränderungen 
und Unterschiede  

„Wie verändert sich die Temperatur?“ / „Wie verändert sich der Kontostand?“, Pfeilbil-
der an der Zahlengerade eintragen, ablesen, Rechnung erstellen, ausrechnen 

Ikonische Darstellung, Verknüpfung mit sachorientierter Vorstellung 

Ausführliche Addition / 
Subtraktion mit rationa-
len Zahlen 

Verkürzte Schreibweise 

Richtige Schreib-
weise, Vorzeichen 
vs. Rechenzeichen 

„Guthaben – Schulden – Spiel“ / „Hin - und - Her - Spiel“, Rechenschreibweise herlei-
ten (Sachkontext gut  alle Operationen möglich darzustellen) 

Optional: Multiplikation und Division mit rationalen Zahlen 

Ausgewählte Kompetenzen: Modellieren, arithmetische Kenntnisse anwenden 
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2.3 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Zunächst sollen hier die allgemeinen mathematischen Kompetenzen, die in der Sekundar-
stufe I erworben werden sollen, dargelegt werden, bevor die Anforderungen für die schriftli-
chen und sonstigen zu erbringenden Leistungen vorgestellt werden.  

Im Rahmen der Bildungsstandards und der geforderten Kompetenzorientierung im Fach 
Mathematik sind die aufgeführten Kompetenzbereiche („Argumentieren/Kommunizieren“, 
„Problemlösen“, „Modellieren“, „Werkzeuge“, „Arithmetik/Algebra“, „Funktionen“, „Geomet-
rie“ und „Stochastik“) bei der Leistungsbewertung zu berücksichtigen. Hierbei kommt den 
prozessbezogenen Kompetenzen der gleiche Stellenwert zu wie den inhaltsbezogenen 
Kompetenzen. Neben Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten umfassen die erwarteten 
Kompetenzen auch Bereitschaften, Haltungen und Einstellungen, über die Schüler*innen 
verfügen müssen, um Anforderungssituationen gewachsen zu sein und sich alleine oder 
gemeinsam mit anderen auf mathematische Problemstellungen einzulassen und nicht zu 
schnell bei auftretenden Schwierigkeiten aufzugeben. Die in den Bildungsstandards defi-
nierten prozessbezogenen Kompetenzen werden im Folgenden aufgelistet und erläutert: 

 

mathematisch argumentieren / kommunizieren  

Dazu gehört:  

 Fragen stellen, die für die Mathematik charakteristisch sind („Gibt es...?“, „Wie ver-
ändert sich...?“, „Ist das immer so?“) und Vermutungen begründet äußern,  

 mathematische Argumentationen entwickeln (Erläuterungen, Begründungen, Be-
weise) Lösungswege beschreiben und begründen  

 Überlegungen, Lösungswege bzw. Ergebnisse dokumentieren, verständlich darstel-
len und präsentieren, auch unter Nutzung geeigneter Medien,  

 die Fachsprache adressatengerecht verwenden, 
 Äußerungen von anderen und Texte zu mathematischen Inhalten verstehen und 

überprüfen. 

 
Probleme mathematisch lösen  

Dazu gehört:  

 vorgegebene und selbst formulierte Probleme bearbeiten, 
 geeignete heuristische Hilfsmittel, Strategien und Prinzipien zum Problemlösen aus-

wählen und anwenden, 
 die Plausibilität der Ergebnisse überprüfen sowie 
 das Finden von Lösungsideen und die Lösungswege reflektieren. 
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mathematisch modellieren 

Dazu gehört:  

 den Bereich oder die Situation, die modelliert werden soll, in mathematische Be-
griffe, Strukturen und Relationen übersetzen,  

 in dem jeweiligen mathematischen Modell arbeiten, 
 Ergebnisse in dem entsprechendem Bereich oder der entsprechenden Situation in-

terpretieren und prüfen.  
 

mathematische Darstellungen verwenden 

Dazu gehört:  

 verschiedenen Formen der Darstellung von mathematischen Objekten und Situatio-
nen anwenden, interpretieren und unterscheiden, wobei Wert auf eine Darstellung 
in sauberer und mathematischer Schreibweise gelegt wird.  

 Beziehungen zwischen Darstellungsformen erkennen, 
 unterschiedliche Darstellungsformen ja nach Situation und Zweck auswählen und 

zwischen ihnen wechseln. 
 

mit symbolischen, formalen und technischen Elementen der Mathematik umgehen  

Dazu gehört:  

 mit Variablen, Termen, Gleichungen, Funktionen, Diagrammen, Tabellen arbeiten,  
 Symbolische und formale Sprachen in natürliche Sprache übersetzen und umge-

kehrt,  
 Lösungs- und Kontrollverfahren ausführen,  
 mathematische Werkzeuge (wie Formelsammlungen, Taschenrechner, Software) 

sinnvoll und verständlich einsetzen.  
 

 

 

2.4 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Rechtliche Grundlage 

Die Leistungsbewertung richtet sich nach § 48 Schulgesetz NRW: 

(1) Die Leistungsbewertung soll über den Stand des Lernprozesses der Schülerin oder des 
Schülers Aufschluss geben; sie soll auch Grundlage für die weitere Förderung der Schülerin 
oder des Schülers sein. Die Leistungen werden durch Noten bewertet. Die Ausbildungs- 
und Prüfungsordnungen können vorsehen, dass schriftliche Aussagen an die Stelle von No-
ten treten oder diese ergänzen. 

(2) Die Leistungsbewertung bezieht sich auf die im Unterricht vermittelten Kenntnisse, Fä-
higkeiten und Fertigkeiten. Grundlage der Leistungsbewertung sind alle von der Schülerin 
oder dem Schüler im Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten“ und im Beurteilungsbereich 
„Sonstige Leistungen im Unterricht“ erbrachten Leistungen. Beide Beurteilungsbereiche 
werden bei der Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt.  
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Die Ergebnisse der Lernstanderhebungen dürfen lediglich ergänzend entsprechend der zur-
zeit geltenden Bestimmungen Berücksichtigung finden. Die Leistungsbewertung insgesamt 
bezieht sich auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kompetenzen. 

Erfolgreiches Lernen ist kumulativ. Entsprechend sind die Kompetenzerwartungen in den 
Bereichen des Faches jeweils in ansteigender Progression und Komplexität formuliert. Dies 
bedingt, dass Unterricht und Lernerfolgsüberprüfungen darauf ausgerichtet sein müssen, 
Schüler*innen Gelegenheit zu geben, grundlegende Kompetenzen, die sie in den vorange-
gangenen Jahren erworben haben, wiederholend und in wechselnden Kontexten anzuwen-
den. Für Lehrer*innen sind die Ergebnisse der Lernerfolgsüberprüfungen Anlass, die Ziel-
setzungen und die Methoden ihres Unterrichts zu überprüfen und ggf. zu modifizieren. Für 
Schüler*innen sollen sie eine Hilfe für weiteres Lernen darstellen. Nicht alle Situationen sind 
Situationen der Leistungsbewertung. Es gibt auch Freiraum für Lernsituationen, die nicht 
bewertungsrelevant sind und Schüler*innen die Gelegenheit bieten ihre Kompetenzen frei 
zu testen und zu entwickeln. 

 

 

Schriftliche Arbeiten  

Konzeption von Klassenarbeiten (Kriterien, Aufgabentypen)  

Klassenarbeiten dienen der schriftlichen Überprüfung von Lernergebnissen. In ihnen sollen 
die Schüler*innen im Unterricht erworbene Fähigkeiten, Fertigkeiten und Sachkenntnisse 
nachweisen. Neben der Ermittlung einer schriftlichen Note dienen sie ebenso der Feststel-
lung des Lern- und Lehrfortschrittes und damit der Progression des Unterrichts.  

Die Aufgabenstellungen sollen die Vielfalt der im Unterricht erworbenen Kompetenzen (vgl. 
oben) und Arbeitsweisen widerspiegeln. Sie beschränken sich nicht auf Reproduktion, son-
dern enthalten zunehmend Aufgaben, bei denen es um Begründungen, die Darstellung von 
Zusammenhängen, Interpretationen und kritische Reflexionen geht.  

Dauer und Anzahl der Klassenarbeiten 

 
Jahrgangsstufe  Anzahl  Dauer  Bemerkungen  

5 6  1    
6 6  1    
7 6  1    
8 5 1  zusätzlich LSE8  
9 4  2    

10 4 2 Zusätzlich ZP10 
 

Bem.: Dauer gerechnet in Unterrichtsstunden zu je 45 Minuten.  
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Bewertung von Klassenarbeit 

Eine Klassenarbeit wird in der Regel mit „ausreichend“ oder besser bezeichnet, wenn min-
destens die Hälfte der erwarteten Leistung erbracht wurde. Der für „sehr gut“ bis „ausrei-
chend“ vorgesehene Bereich sollte in äquidistante Intervalle unterteilt werden.  

Um den Schüler*innen eine Einschätzung der eigenen Leistung besser zu ermöglichen, ist 
es hilfreich, innerhalb der einzelnen Notenstufen Tendenzen anzugeben.  

Bewertungsraster für Klassenarbeiten:  
     

Note  Stufe 5 - 10  
1  100 – 88 % 
2  87 – 73 %  
3  72 – 59 %  
4  58 – 45 % 
5  44 – 18 %  
6  17 – 0 %  

 

Bem.: Rechtlich relevant sind nur ganze Noten (ohne Tendenzen). 

 

Zur Notenfindung sind die nachfolgend aufgeführten Definitionen der einzelnen Notenstu-
fen anzuwenden.  

 Note  Bedeutung  
1  Die Leistung entspricht den Anforderungen in besonderem Maße.  
2  Die Leistung entspricht den Anforderungen voll.  
3  Die Leistung entspricht im Allgemeinen den Anforderungen.  

4  
Die Leistung weist zwar Mängel auf, aber entspricht im Ganzen noch 
den Anforderungen.  

5  
Die Leistung entspricht den Anforderungen nicht, jedoch lässt sich 
erkennen, dass die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind 
und die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden könnten.  

6  
Die Leistung entspricht den Anforderungen nicht und die Grund-
kenntnisse sind so lückenhaft, dass die Mängel in absehbarer Zeit 
nicht behoben werden können.  

 
 
 

Sonstige Leistungen 

Für den Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen" sind alle Leistungen zu bewerten, die 
neben schriftlichen Arbeiten erbracht werden. Er umfasst mündliche wie schriftliche Formen 
und berücksichtigt besonders Qualität, Kontinuität und Selbstständigkeit der von den Schü-
ler*innen erbrachten Leistungen. Offen gelegt werden die erworbenen Kenntnisse, Fähig-
keiten und Fertigkeiten im Rahmen der sonstigen Leistungen. 
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a) bei mündlichen Beiträgen wie Gesprächsbeiträgen, Problemlösungen, Wie-
derholungen, 

b) bei praktischen Leistungen wie Referaten, Portfolios, Projektarbeiten und 
Präsentationen von Ergebnissen aus einer Partner- oder Gruppenarbeit, z. B.: 

 dem Herstellen eines geometrischen Modells einschließlich ergänzender Skizzen,  
Berechnungen, Kommentare usw., 

 der Anfertigung einer Musterlösung, einer geometrischen Zeichnung, eines Bewei-
ses oder einer Problembeschreibung, 

 der Zusammenfassung einer Rechercheleistung 
 dem Erstellen eines Kurzberichtes, 
 der Anfertigung eines Protokolls 

c) bei der Mitarbeit, d.h. in der Unterrichtsbeteiligung, der Bereitschaft zur Teamar-
beit, der Arbeitsintensität, der Mitgestaltung und der Mappen- bzw. Heftführung.  

 

Die schriftlichen Lernerfolgskontrollen (LEK) sollen den Schüler*innen Hinweise über ihren 
Lernstand geben. Die Bearbeitung sollte in der Regel nicht mehr als 20 Minuten dauern. 

In der Gesamtwertung zum Schuljahreshalbjahr und –ende finden schriftliche und sonstige 
Leistungen zu jeweils 50 % Berücksichtigung.  

„Die Fachlehrerin oder der Fachlehrer entscheidet über die Note in ihrem oder seinem Fach 
und begründet diese in der Versetzungskonferenz auf der Grundlage der Leistungen der 
Schülerin oder des Schülers im zweiten Schulhalbjahr. Dabei ist die Gesamtentwicklung der 
Schülerin oder des Schülers während des ganzen Schuljahres und die Zeugnisnote im ers-
ten Schulhalbjahr zu berücksichtigen, sofern die Ausbildungs- und Prüfungsordnung nichts 
anderes bestimmt. Insofern muss bei der Bildung der Endnote das gesamte Schuljahr Be-
rücksichtigung finden. Entscheidend ist jedoch der Begriff "Gesamtentwicklung", der eine 
bloße Zusammensetzung der Note durch Bildung des arithmetischen Mittels aus zwei Halb-
jahresnoten ausschließt und der Lehrkraft pädagogisch zu nutzende Entscheidungsspiel-
räume eröffnet.“  

 

Ausführliche Hinweise zur Leistungsbewertung und den Beurteilungskriterien sind im Leis-
tungsbewertungskonzept für das Fach Mathematik (Stand 01/2020) zu finden. 
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Zentrale Prüfungen 

Lernstandserhebungen (LSE8) 

 

Zentrale Lernstandserhebungen überprüfen, inwieweit die in den Kernlernplänen enthalte-

nen Kompetenzerwartungen von den Schüler*innen erreicht werden. Rechtsgrundlagen: 

Die Lernstandserhebungen werden auf Grundlage des Runderlasses des Ministeriums für 

Schule und Weiterbildung "Zentrale Lernstandserhebungen (Vergleichsarbeiten)" vom 

20.12.2006 in der zurzeit gültigen Fassung geschrieben. 

Da sich die Anforderungen der Lernstandserhebungen nicht nur auf den vorhergehenden 

Unterricht beziehen, werden diese nur in Ausnahmefällen ergänzend zu den Beurteilungs-

bereichen „Schriftliche Arbeiten“ und „Sonstige Leistungen im Unterricht“ bei der Leistungs-

bewertung herangezogen. Lernstandserhebungen sind ein Diagnoseinstrument und werden 

nicht als Klassenarbeit gewertet und nicht benotet (siehe § 48 Absatz 2 Satz 3 SchulG in 

Verbindung mit dem Runderlass des MSW vom 20.12.2006 (BASS 12-32 Nr. 4) in der zur-

zeit gültigen Fassung vom 25.02.20012. 

 

 

Zentrale Prüfungen am Ende der Klasse 10 (ZP10) 

 

Im Rahmen der Zentralen Prüfungen am Ende der Klasse 10 wird überprüft, inwieweit die 

in den Kernlehrplänen und Kompetenzerwartungen von den Schüler*innen erreicht werden. 

Die rechtliche Grundlagen des Abschlussverfahrens ZP10 sind im Schulgesetz (§ 12 Abs. 

3) und in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (§§ 30 ff. APO-S I) 

geregelt. Die genauen Modalitäten der Durchführung der Prüfungen werden durch eine jähr-

lich aktualisierte Verfügung geregelt, die die Bezirksregierungen an die Schulen leiten. 
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2.5 Differenzierung, Heterogenität, Lernberatung 

Rahmenbedingungen 

In der Städtischen Gesamtschule Kaarst-Büttgen lernen Schüler*innen mit und ohne son-
derpädagogischem Unterstützungsbedarf. Schüler*innen mit den folgenden Förderschwer-
punkten werden derzeit an unserer Schule im gemeinsamen Lernen unterrichtet:  

 Förderschwerpunkt Lernen, 

 Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung, 

 Förderschwerpunkt Sprache, 

 Förderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung, 

 Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation, 

 Förderschwerpunkt Sehen, 

 Förderschwerpunkt Körperlich und motorische Entwicklung sowie 

 Autismus-Spektrum-Störung 

 

Aufgrund der unterschiedlichen Förderschwerpunkte als auch der großen Heterogenität der 
Regelschüler*innen und der daraus resultierenden unterschiedlichen Lern- und Leistungs-
voraussetzungen in den Entwicklungsbereichen Sprache, Kognition, Lern- und Arbeitsver-
halten, Sensorik und motorischer Fähigkeiten ist auch im Fachunterricht ein hohes Maß an 
Differenzierung erforderlich. 

 

Ausführliche Hinweise zu Differenzierung, Heterogenität, Bewertung und den Rahmenbe-
dingungen sind im Konzept zum Gemeinsamen Lernen an der Städt. Gesamtschule Kaarst-
Büttgen im Fach Mathematik (Stand 11/2019) zu finden. 

 

 

Differenzierungsmaßnahmen 

Die Differenzierung stellt ein variierendes Vorgehen bei der Darbietung und Bearbeitung 
des Lernstoffs dar. Diese Variationen beziehen sich auf die inhaltlichen, didaktischen, me-
thodischen, quantitativen, qualitativen, sozialen und organisatorischen Ebenen.  

 

Differenzierung und Individualisierung im Mathematikunterricht erfolgen immer auf der 
Basis vorab sorgfältig erhobener Lernvoraussetzungen, der positiven Grundeinstellung zur 
Heterogenität von Lerngruppen und der weitgehenden Öffnung von Unterricht. Diese Öff-
nung soll im Mathematikunterricht möglichst innerhalb einer Binnendifferenzierung erfolgen, 
sodass allen Schüler*innen die Teilnahme am Unterricht im Klassen-/ Kursverband gewähr-
leistet werden kann. Dies impliziert gerade im Fach Mathematik die Abkehr von einem pri-
mär konzipierten Frontalunterricht hin zu einem differenzierten und individualisierten Lern-
angebot.  
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Vorrangiges Ziel im Mathematikunterricht ist für alle Schüler*innen die Entwicklung von 

Unterrichtsformen und Unterrichtsthemen, die einen lebensnahen, altersgemäßen und för-

derspezifischen Umgang mit Unterrichtsgegenständen zulassen und die helfen, Vorausset-

zungen des Wissenserwerbs von beeinträchtigten Kindern und Jugendlichen zu erschlie-

ßen. Ein bestehendes Angebot an Unterrichtsmaterialien ermöglicht und unterstützt ein an-

gemessenes Arbeiten im Mathematikunterricht und eine gezielte Differenzierung. Dabei bil-

det bei der Anwendung des differenzierten Materials, neben der individualisierten Anpas-

sung des Materials an die entsprechende Ausgangslage der/des Schülers/in, der Förder-

plan eine wesentliche Grundlage.  

 

 

Sprachsensibler Unterricht 

Jeder Unterricht ist sprachsensibler Unterricht. Im Mathematikunterricht hat Sprache zu-

nächst zwei zentrale Bedeutungen.  

 

 Sprache ist ein zentraler Lerngegenstand, der im klassischen Sinne v. a. in Form von 

sogenannten „Fachbegriffen“ explizit und planvoll eingeführt und eingeübt wird (die Be-

deutung von Sprache als Lerngegenstand).  

 

 Sprache ist zugleich aber auch das Medium der unterrichtlichen Kommunikation 

(z.B. durch Schulbuchtexte, Lehrfilme oder die Sprache der Lehrperson) und wird damit 

(schriftlich und/oder mündlich) zum zentralen Medium für fachliche Lernprozesse (die 

Bedeutung von Sprache als Lernmedium). 

 

Um angemessen auf sprachliche Barrieren zu reagieren, sollten sprachliche Hilfen angebo-

ten und genutzt werden. Grundsätzlich gelten für die Gestaltung und Reflexion von Lehr- 

und Lernprozessen in einem sprachsensiblen, kompetenzorientierten Unterricht an der 

Städt. Gesamtschule Kaarst- Büttgen folgende Gelingensbedingungen:  

   

 Herstellung von Transparenz für Schüler*innen in Bezug auf fachliche und bildungs-
sprachliche Erwartungen; 

 sensibler Umgang mit Fach- und Bildungssprache in Unterrichtsgesprächen und Mono-
logen; 

 Entschleunigung der unterrichtlichen Interaktion und Schaffung von mehr Sprachanläs-
sen; 

 Einsatz von Lernaufgaben mit einem doppelten (fachlichen und bildungssprachlichen) 
Fokus; 

 Formulierung von Aufgabenstellungen, in denen die doppelte Fokussierung auf inhalt-
lich-kognitive und sprachliche Aspekte deutlich wird,  
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Bewertung zieldifferent beschulter Schüler*innen mit dem FS Lernen 

Rechtliche Grundlagen 

Schüler*innen mit dem Förderschwerpunkt Lernen werden im Fach Mathematik nach fol-
genden Kriterien bewertet (vergleich AO-SF§ 32 Leistungsbewertung): 

 

 Die Leistungen der Schüler*innen werden auf der Grundlage der im individuellen För-
derplan festgelegten Lernziele beschrieben. Die Leistungsbewertung erstreckt sich auf 
die Ergebnisse des Lernens sowie die individuellen Anstrengungen und Lernfortschritte. 
Diese Bewertung erfolgt als Berichtszeugnis (siehe Textbausteine). 

 Nach Beschluss der Schulkonferenz können für Leistungen zusätzliche Noten vergeben 
werden. Dies setzt voraus, dass die Leistung den Anforderungen der jeweils vorherge-
henden Jahrgangsstufe der Grundschule oder der Hauptschule entspricht. Dieser Maß-
stab ist kenntlich zu machen. 

 

Gemäß § 40 der AO-SF werden Schüler*innen mit dem Förderschwerpunkt Geistige Ent-
wicklung ohne Notenstufen auf der Grundlage der im Förderplan festgelegten Ziele be-
schrieben. Die Leistungsbewertung im Fach Mathematik erstreckt sich auf die Ergebnisse 
des Lernens sowie die individuellen Anstrengungen und Lernfortschritte. 

 

Textbausteine zur Bewertung zieldifferent beschulter Schüler*innen 

Die Fachkonferenz Mathematik hat sich zur Bewertung von zieldifferent beschulten Schü-
ler*innen auf folgende Textbausteine geeignet: 

 

Allgemein / Lernerfolg 

 kann sich (sicher) im Zahlenraum bis 5, 10, 20, 100 … 1000 … 10 000 … 100 000 ... 1 
Millionen orientieren 

 führt die Addition, Subtraktion, Multiplikation, Division im Zahlenraum von… im Kopf si-
cher/ unsicher/ teilweise/ mit Unterstützung und in der Regel fehlerfrei aus 

 beherrscht die 1x1 Reihen sicher/ teilweise/ mit Unterstützung … beherrscht die 2er/ 3er/ 
… 

 führt entsprechende Umkehraufgaben sicher/ teilweise/ mit Unterstützung aus 

 kennt (einfache) Rechengesetze, beherrscht sie sicher/ teilweise/ mit Unterstützung 

 nutzt Rechenstrategien, wie Zerlegen, Ergänzen, Verdoppeln, Halbieren, Überschlagen  

 beherrscht sicher/ teilweise/ mit Unterstützung die schriftliche Addition mit/ ohne Über-
trag durch – zwei/ mehreren Summanden 

 beherrscht sicher/ teilweise/ mit Unterstützung die schriftliche Subtraktion mit/ ohne 
Übertrag, ein und/ oder mehrere Minuenden 

 beherrscht sicher/ teilweise/ mit Unterstützung die halb-/ schriftliche Multiplikation (ein-, 
zwei-, mehr-stellige Faktoren) 

 beherrscht sicher/ teilweise/ mit Unterstützung die schriftliche Division (ein-, zwei-, mehr-
stelliger Divisor) mit Verwendung der Restschreibweise  
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 kann sicher/ teilweise/ mit Unterstützung natürliche Zahlen/ ganze Zahlen/ Dezimalzah-
len an einem Zahlenstrahl darstellen 

 kann sicher/ teilweise/ mit Unterstützung positive natürliche Zahlen/ Dezimalzahlen/ 
Bruchzahlen ordnen, vergleichen, runden und in der Stellenwerttafel darstellen 

 kennt sicher/ teilweise/ mit Unterstützung den Zusammenhang von Bruchzahlen/ Dezi-
malzahlen/ Prozentzahlen 

 kann sicher/ teilweise/ mit Unterstützung die Grundrechenarten Addition/ Subtraktion 
und Multiplikation/ Division bei Bruchzahlen/ Dezimalzahlen anwenden 

 bestimmt sicher/ teilweise/ mit Unterstützung Teiler und Vielfache 

 wendet sicher/ teilweise/ mit Unterstützung die Teilbarkeitsregeln an 

 stellt sicher/ teilweise/ mit Unterstützung Terme aus Sachbildern/-situationen auf 

 operiert sicher/ teilweise/ mit Unterstützung mit Termen, wie zusammenfassen, multipli-
zieren 

 löst sicher/ teilweise/ mit Unterstützung lineare Gleichungen 

 berechnet sicher/ teilweise/ mit Unterstützung Prozentwert/ Prozentsatz/ Grundwert/ Zin-
sen in Sach-situationen 

 wendet sicher/ teilweise/ mit Unterstützung die Eigenschaften von anti-/ proportionaler 
Zuordnungen und Dreisatzverfahren an 

 arbeitet sicher/ teilweise/ mit Unterstützung mit dem Taschenrechner 

 führt sicher/ teilweise/ mit Unterstützung Zufallsexperimente durch 

 stellt sicher/ teilweise/ mit Unterstützung (selbst ermittelte) Daten in Strich-/ Urlisten dar 

 erstellt (und präsentiert) sicher/ teilweise/ mit Unterstützung Ranglisten, Häufigkeitsta-
bellen, Säulen-diagramme 

 ermittelt sicher/ teilweise/ mit Unterstützung den Median, das Arithmetische Mittel, 

 verwendet/ erklärt sicher/ teilweise/ mit Unterstützung Fachbegriffe der Geometrie wie 
Punkt, Gerade, parallel, senkrecht, waagerecht, gleichschenklig, gleichseitig, 

 Identifiziert/ definiert sicher/ teilweise/ mit Unterstützung Grundfiguren der Geometrie wie 
Kreis, Dreieck, Viereck/ Rechteck/ Quadrat/ Parallelogramm/ Trapez 

 Identifiziert/ definiert sicher/ teilweise/ mit Unterstützung Grundkörper der Geometrie wie 
Kugel, Pyramide, Quader/ Würfel/ Kegel 

 kann sicher/ teilweise/ mit Unterstützung mit Lineal/ Geodreieck Strecken messen/ zeich-
nen 

 kann sicher/ teilweise/ mit Unterstützung mit dem Zirkel arbeiten 

 berechnet sicher/ teilweise/ mit Unterstützung Umfang/ Flächeninhalt/ Rauminhalt 

 übersetzt sicher/ teilweise/ mit Unterstützung Sachsituationen in mathematische Modelle 

 erkennt und erarbeitet eigenständig/ teilweise/ mit Unterstützung Aufgabenstellungen 
aus Textaufgaben 

 bearbeitet sicher/ teilweise/ mit Unterstützung Sachaufgaben 

 wendet sicher/ teilweise/ mit Unterstützung Strategien zur Lösung von Textaufgaben an 

 schnelle Auffassungsgabe – benötigt sehr viel Übungs- und Wiederholungsaufgaben 

 bereichert den Unterricht oft durch das Bereitstellen von Büchern und zusätzlichem An-
schauungs-material 
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 erkennt selbstständig/ mit Hilfe/ mit viel Hilfe Zusammenhänge und behält auch Einzel-
heiten 

 ist in der Lage (einzelne/einfache) Fachbegriffe anzuwenden/ zu erklären 

 deutlicher / nur bedingter / hinreichender / mäßiger / sehr eingeschränkter Lernzuwachs 

 zeigt hervorragende / angemessene / nur ungenaue / sehr eingeschränkte / nur ansatz-
weise An-wendung und Umsetzung der Unterrichtsinhalte und der damit verbundenen 
Kompetenzen 

 in Bezug auf seine/ ihre individuellen Ziele erbrachte er/ sie eine sehr gute/ gute/ zufrie-
den stellende/ ausreichende/ keine ausreichenden Leistungen 

 kann Sachwissen schnell/angemessen/langsam erfassen und ist in der Lage, dieses 
Wissen selbst-ständig/ mit Hilfe/ mit viel Hilfe auf andere Bereiche zu übertragen 

 ist im Stande, fachkundliche Zusammenhänge zu erkennen, sie darzustellen und aus 
ihnen Regeln abzuleiten 

 kann Informationen aus differenzierten Sachtexten/ Tabellen/ Diagrammen/ Schaubil-
dern/ Zeichnungen selbstständig beschaffen und ordnen 

 benötigt noch (sehr) viel zusätzliches Informationsmaterial und kleinschrittige Arbeits-
aufgaben, um 

 ist in der Lage, erarbeitete Lerninhalte selbstständig/ mit Hilfe/ mit viel Hilfe auf die ei-
gene Lebens-welt zu transferieren 
 
 

Zeit/ Geld/ Maßeinheit 

 liest sicher/ teilweise/ mit Unterstützung Uhrzeiten ab (Stunden, halbe Stunden, viertel 
Stunden, Stunden mit konkreter Minutenangabe) 

 benennt sicher/ teilweise/ mit Unterstützung Zeitspannen, rechnet sicher/ teilweise/ mit 
Unterstützung Zeiteinheiten um 

 kennt sicher/ teilweise den Zusammenhang von Scheinen und Münzen, löst sicher/ teil-
weise/ mit Unterstützung alltagsbezogene Rechenaufgaben mit Geld 

 identifiziert sicher/ teilweise/ mit Unterstützung angemessene Maßeinheiten, wie Länge/ 
Fläche/ Volumen/ Gewicht/ Zeit, wendet diese sachbezogen sicher/ teilweise/ mit Unter-
stützung an und rechnet diese sicher/ teilweise/ mit Unterstützung um 
 
 

Mündliche Mitarbeit 

 gibt sicher/ teilweise/ mit Unterstützung mit eigenen Worten Informationen, Problemstel-
lungen, Sachverhalte wieder 

 spricht sicher/ teilweise/ mit Unterstützung über eigene Lösungswege, Ergebnisse 

 kann Sachverhalte und Lösungsversuche mündlich darstellen  
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 bringt häufig/ zum Teil/ selten Vorkenntnisse/ eigene Erfahrungen ins Unterrichtsge-
spräch mit ein 

 stellt Ergebnisse genau und nachvollziehbar vor und erklärt den Mitschüler*innen Sach-
verhalte (recht) verständlich 

 bringt eigene Ideen in die thematischen Diskussionen ein und erweitert dabei seine kom-
munikativen Kompetenzen 

 nutzt die Sprachanlässe und Kommunikationsangebote, um seine/ ihre eigenen fach-
spezifischen Kompetenzen zu erweitern 

 kann sachbezogene Fragen stellen, Vermutungen äußern und in sachgerechter Weise 
selbstständig/ mit Hilfe/ mit viel Hilfe überprüfen 

 trägt zur Lösung sachlicher Probleme mit Vermutungen und Vorschlägen bei 

 bringt sich mit eigenen Ideen und Vorschlägen aktiv ins Unterrichtsgeschehen ein 

 tauscht sich über eigene Denkprozesse aus 

 benötigt weiterhin noch (häufig) Impulse und Unterstützung bei der Formulierung eigener 
Stellungs-nahmen 

 trägt (häufig/ selten..) mit eigenen Erfahrungen und Vorkenntnissen sachbezogen zum 
Unterrichts-geschehen bei 

 beschreibt mit einfachen Worten ihre/seine eigenen Erfahrungen und vergleicht diese 
mit denen ihrer/ seiner Mitschüler*innen 

 benötigt zur Beschreibung von… noch die individuelle Unterstützung, da einzelne Be-
griffe und Wörter nicht bekannt bzw. nicht immer richtig angewendet werden 

 ist in der Lage, Wissen und Kompetenzen aus anderen Fächern einzubringen 

 zeigt eine gute mündliche Beteiligung und eine angemessene Anwendung und Umset-
zung der Unterrichtsinhalte und der damit verbundenen Kompetenzen 

 beteiligt sich sachbezogen am Unterrichtsgespräch (aktiv, wenig, kaum, selten) 

 ist in der Lage, auf das Gesagte ihres/seines Umfeldes einzugehen 

 zeigt ein rege/ gute/ ausreichende/ kaum vorhandene mündliche Beteiligung 

 äußert sich sachorientiert/ nur auf Ansprache 

 kann Lerninhalte richtig wiedergeben/ zusammenfassen 

 kann Fragen stellen und Bedenken äußern 
 
 

Schriftliche Mitarbeit 

 kann Sachverhalte und Lösungsversuche schriftlich/ zeichnerisch darstellen 

 bei der Umsetzung schriftlicher Arbeitsaufträge braucht … nur wenig/ keine/ noch recht 
viel Unter-stützung 

 hat mit Hilfe von Satzbausteinen … verfasst 

 schreibt (differenzierte) Texte (von der Tafel) zügig und strukturiert ab 

 kann Sachtexte richtig und strukturiert abschreiben 

 ist in der Lage, Zeichnungen aus Büchern in sein/ihr Heft (meist) ordentlich/genau/ zu 
übernehmen und diese richtig beschriften  
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 kann Sachverhalte und Lösungsversuche schriftlich/ zeichnerisch darstellen 

 benötigt noch (sehr viel) Hilfe bei der Strukturierung von Texten 

 kann selbstständig/ mit Hilfe/ mit sehr viel Hilfe ein Mindmap zum erarbeiteten Thema… 
skizzieren 

 benötigt bei der Umsetzung schriftlicher Arbeitsaufträge immer/ oft/ selten/ manchmal 
individuelle Unterstützung und Hilfe 

 arbeitet bei schriftlichen Aufgaben genau/ ordentlich/ unsauber/ flüchtig/ ungenau 

 hat noch Schwierigkeiten, seine schriftlichen Arbeiten mit der nötigen Sorgfalt umzuset-
zen 
 
 

Motivation und Arbeitsverhalten/ -organisation 

 setzt sich motiviert mit Fragestellungen zum Thema auseinander 

 arbeitet besonders interessiert/nur nach direkter Ansprache mit 

 Besonders beim Aufsuchen außerschulischer Lernorte ist er/ sie sehr eifrig, hinterfragt 
Dinge und bringt sein/ ihr differenziertes/ umfangreiches/ Alltagswissen ein 

 beschäftigt sich gerne mit Aufgaben, Fragen und Problemen aus dem Themenbereich… 

 ist im Umgang mit… aufgeschlossen und unbefangen 

 zeigt bei der Erarbeitung fachspezifischer Fragestellungen (deutliches/ selten/ wenig) 
Bemühen, den Inhalt richtig wiederzugeben 

 setzt sich mit Erkenntnissen zum Thema… (wenig) konzentriert auseinander 

 arbeitet weitestgehend/ immer/ selten selbstständig 

 arbeitet häufig noch nicht ausreichend konzentriert und ausdauernd, um mehr Selbst-
ständigkeit in/im … erlangen zu können 

 zeigt (teilweise) Neugier, Motivation bei … 

 organisiert eigenständig sicher/ teilweise/ mit Unterstützung den eigenen Arbeitsplatz 
mit Materialien 

 arbeitet sicher/ teilweise/ mit Unterstützung ordentlich, zielgerichtet und kontinuierlich 

 beteiligt sich gerne an Rollenspielen/ handlungsorientierten Aufgaben 

 muss noch lernen, frühzeitig Hilfe einzufordern 

 zeigt sich im Unterricht sehr interessiert/ interessiert 

 zeigt im Unterricht wenig/ kaum/ kein Interesse 

 hat sich außerordentlich/ sehr/ mäßig, wechselhaft/ nur wenig motiviert mit den Unter-
richtsinhalten auseinandergesetzt 

 wirkt im Unterricht aufmerksam/ abwesend/ nicht bei der Sache 

 arbeitet motiviert/ wenig motiviert 

 arbeitet ausdauernd/ wenig ausdauernd 

 arbeitet entsprechend der Arbeitsanweisung/ zielorientiert 

 entzieht sich den an sie/ihn gestellten Anforderungen und beschäftigt sich anderweitig 

 übernimmt für den Lernprozess Verantwortung 

 hat seine Arbeitsmaterialien stets vollständig/ zuverlässig/ selten/ nie dabei 
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Sozialverhalten im Unterricht 

 kooperiert (gerne) mit Mitschüler*innen bei der Bearbeitung von 

 ist in der Lage, seine/ ihre Interessen im Sinne der Gruppenarbeit einzubringen/ inner-
halb der Gruppe zurückstellen 

 arbeitet aufgeschlossen/ interessiert/ wenig motiviert/ nur nach Aufforderung in Partner- 
oder Gruppenarbeit mit seinen/ ihren Mitschüler*innen 

 nimmt Hinweise und Handlungsalternativen offen, aufgeschlossen, bemüht, nur partiell, 
gar nicht an 

 zeigt immer, oft, wenig, kaum, kein Bemühen sich innerhalb der Lerngruppe zu integrie-
ren 

 zeigt großes, häufig, wenig, kaum, kein Interesse daran, die abgesprochenen Regeln 
des sozialen Miteinanders zu beachten  
 
 
 

2.6 Lehr- und Lernmittel 

 

Die Schülerinnen und Schüler führen  

 ein Heft, eventuell zusätzlich ein/e weiteres Regelheft/-mappe 
 ein/e Klassenarbeitsheft/-mappe 
 Als Unterrichtslehrwerk sind die folgenden Bücher eingeführt: 

 
 

Klasse Buch und Arbeitsheft bzw. Förderheft 

Klasse 5 Mathematik plus aus dem Westermann Verlag 

Klasse 6 Mathematik plus aus dem Westermann Verlag 

Klasse 7 Mathematik plus aus dem Westermann Verlag 

Klasse 8 Mathematik plus aus dem Westermann Verlag 

Klasse 9 
Mathematik plus Grundkurs 
Mathematik plus Erweiterungskurs aus dem Westermann Verlag 

Klasse 10 
Mathematik plus 10G für den Grundkurs 

Mathematik plus 10E für den Erweiterungskurs 

 

Die Einführung des Taschenrechners erfolgt im 2. Halbjahr des 7. Schuljahres. Die Fach-
konferenz Mathematik gibt eine Empfehlung für den Taschenrechner (Casio FX-991 DE) 
heraus und bietet auch die Sammelbestellung über die Schule an. Ein graphikfähiger Ta-
schenrechner wird zu Beginn der Oberstufe eingeführt. 

Zur Vorbereitung auf die Abschlussprüfung wird im 10. Schuljahr ein Trainingsheft ange-
schafft. 
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Die aktuellen Formelsammlungen werden im Unterricht der Klasse 9 eingeführt. 

 

Der Computer als wichtig(st)es Medium in unsere Gesellschaft soll regelmäßig im Mathe-
matikunterricht eingesetzt werden, z.B. Geogebra, Oriolus und Tabellenkalkulation. 
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3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

 

Die Fachkonferenz Mathematik hat sich im Rahmen ihrer Arbeit auf eine verbindliche Rei-
chenfolge der Themen und mathematischen Fachinhalte innerhalb der einzelnen Jahr-
gangsstufen und Kurse festgelegt (vgl. Kap. 2.1.1). Es sollte soweit möglich, parallel vermit-
telt und in jedem Jahrgang mindestens eine Klassenarbeit parallel geschrieben werden. 
Hierdurch soll ein interner Wechsel der Mathematikkurse von Schüler*innen und die Sicher-
stellung der kontinuierlichen Weiterarbeit in einem Kurs, auch bei Krankheit einer Fachkol-
legin / eines Fachkollegen besser möglich sein.  
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4 Qualitätssicherung und Evaluation 

 

Der vorliegende Schulinterne Lehrplan Mathematik und die in ihm enthaltenen Standards, 
basieren auf dem Kernlehrplan des Faches und beschreiben Kompetenzerwartungen an 
alle Schüler*innen. Dieser Plan kann nur als Einstieg in eine längerfristige Entwicklung ver-
standen werden. Auf dieser Basis ist es Aufgabe der Fachkonferenz in regelmäßigen Ab-
ständen die Unterrichtsinhalte und –methoden zu evaluieren und an die Schülerschaft der 
Gesamtschule Kaarst-Büttgen und die Anforderungen der Wirtschaft und der weiterführen-
den Bildungseinrichtungen anzupassen. Die landesweiten zentralen Prüfungen in den Jahr-
gängen 8 (LSE8) und 10 (ZP10) werden hierzu ebenfalls Hinweise geben. 
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5 Berufsorientiertes Curriculum 

Lerninhalt/ Unterrichts- 

vorhaben 

Jahrgangsstufe/ 

Halbjahr 

a)intern/exte
rn 
b)Lehrkraft 
Betrieb 
Träger 

Berufsorientierungs- 

kompetenz 

Messen von Linien 
senkrecht (orthogonal)/ 
parallel 

Zeichnen von Quadrat 
und Rechteck 

Winkel messen und 
berechnen 

Dreiecke konstruieren 

Satz des Pythagoras 

[Pythagoräisches 
Dreiecke] 

Trigonometrie 

5/1 bis 10/2 a1) Schule 

b1) Lehrkraft 

 

 

a2) Praktika 

b2) 
Handwerk, 
    Bau, 
Architektur  

Berufsbilder kennenlernen: 

Vermesser/in; Technische/r 
Zeichner/in; Architekt/in 

 

Die eigenen Stärken und 
beruflichen Interessen 
kennenlernen 

Körperberechnungen: 

Würfel und Quader 

Prisma 

Zylinder 

Pyramide/Kegel/Kugel 

 

6/2 
(Hausformen) 

8/2 (Damm, 
Kanal) 

9/2 (Hubraum) 

10/2 
(Werkstücke) 

a) Schule 

b) Lehrkraft 

Berufsbilder kennenlernen 

Kenntnisse über die 
Wirtschafts- und Arbeitswelt 
erwerben 

 

Umgekehrt 
proportionale / 
(antiproportionale) 
Zuordnungen 

7/1 
(Abhängigkeit 
der Zeit zur 
Anzahl der 
Personen oder 
eingesetzten 
Maschinen)   

a) Schule 

b) Lehrkraft 

Die Bedeutung von Arbeit 
kennenlernen und reflektieren 
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Prozentrechnung 

(Promilleberechnungen)
: 

Rabatt/Skonto/Ernährun
g 

Diagramme lesen und 
erstellen 

7/2 a) Schule 

b) Lehrkraft 

Berufsbilder kennenlernen 

Kaufmann/-frau 

Kenntnisse über die 
Wirtschafts- und Arbeitswelt 
erwerben 

Maßstab 

Größenverhältnisse 
darstellen 

7/2 a) 
Schule/auß
er-
schulischer 
Ort 

b) Lehrkraft 

Berufsbilder kennenlernen 

Technische/r Zeichner/in; 
Architekt/in; Geograph/in 
Kenntnisse über die 
Wirtschafts- und Arbeitswelt 
erwerben 

Zinsrechnung 

Zinseszinsrechnung 

8/1 a) Schule 

b) Lehrkraft 

Berufsbilder kennenlernen 

Bankkaufmann/-frau 

Die Bedeutung von Arbeit 
kennenlernen und reflektieren 

Die eigenen Stärken und 
beruflichen Interessen 
kennenlernen 

Preismodelle 
vergleichen/ 
Gewinnschwelle 

(break-evenpoint) 

 

8/2 – 9/1 a) Schule 

b) Lehrkraft 

Berufsbilder kennenlernen 

Rechnungswesen/Controlling 

Praxiserfahrungen sammeln 
und reflektieren 

QuadratischeFunktionen 

Brückenbau/Architektur 

Flugbahnen 

 a) Schule 

b) Lehrkraft 

Berufsbilder kennenlernen 

Architek/in 

Exponentielles 
Wachstum 

Bev.-Wachstum, 
Algenkulturwachstum, 

Temperaturabnahmen, 

Zinseszinsrechnung 

10/2 a) Schule 

b) Lehrkraft 

Berufsbilder kennenlernen 

Statistiker/in; Bankwesen; 
Biologe/in 

Praxiserfahrungen sammeln 
und reflektieren 
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„Die Plattform Mathe4Job informiert SchülerInnen über Ausbildungsberufe und Interessierte über 
Meisterlehrgänge und gibt ihnen insbesondere die Möglichkeit, ihre Stärken und Schwächen im Be-
reich der mathematischen Grundkenntnisse zu testen. Auf dieser Plattform sind über 50 Ausbil-
dungs- und Meisterberufe mit einer Beschreibung (inhaltliche Quelle: Arbeitsagentur) sowie einem 
Mathematik-Test aufgeführt. (http://www.mathe4job.de) 

 


